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Erregte Ausſprache
im Sanklionsausſchuß
Horgen um die Jtalienkredite der Mächte

Genf, 2. Nov. (Eigene Meldung)
Am Freitag fand die lang erwartete Aus
ſptache zwiſchen Miniſterpräſident Laval und
Sir Samuel Hoare ſtatt. Die Unter
tedung ſoll „ſehr befriedigend“ verlaufen ſein
Und am Sonnabend bereits ſoll die Sanktions-
konferenz den Zeitpunkt für das Jnkraft
treten der wirtſchaftlichen Sühnemaßnahmen
feſtſehen. Beide hatten auch eine Unterhaltung
mit Baron Aloiſi.

Die Sitzung des 18erAusſchuſſes, die am
Nachmittag ſtattfand, dauerte vier Stunden
und war teilweiſe ſehr erregt. Man
beriet über die Frage, wie eigentlich
die Sanktionen durchgeführt wer-
den können, ohne daß dabei die Gut
haben der Völkerbundsmitglieder ge
fährdet werden, Guthaben, die ſich auf
etwa 500 Millionen franzöſiſcher Franken be
laufen. Eine Reihe von Ausſchußmitgliedern
wies darauf hin, daß die Guthaben ſelbſt
verſtändlich bei einem Voykott italieniſcher
Waren verloren ſeien, da Jtalien ja nur
in Waren bezahlen könne. Beſonders
Rumänien und Südſlawien waren ſehr be
ſorgt. Als man auf dem toten Punkt ange

langt war, ſetzte man einen Unter
ausſchuß ein, der dieſes Problem löſen
ſoll, ohne daß er freilich weiß, wie er es
löſen kann.

Recht intereſſant iſt übrigens, was der
Genfer Vertreter der „Times“ in Zuſammen
hang mit den Einzelbeſprechungen berichtet.
Er behauptet nämlich, die Unterhaltungen der
letzten Tage hätten kein brauchbares Ergebnis
gezeitigt und von einer franzöſiſch-engliſchen
Vereinbarung ſei keine Rede. Demnach wären
alſo die Meldungen, daß man ſich über einen
gegenſeitigen Beiſtand im Mittelmeer ver
ſtändigte, verfrüht. Jmmerhin bleibt zunächſt
abzuwarten, wieweit die Meldung der „Times“
ſtimmt. Jedenfalls dürfte feſtſtehen, daß die
italieniſchen Anregungen abgelehnt wor-
den ſind, Abeſſinien zu teilen und den größten
Teil des Landes einer Kontrolle Jtaliens zu
unterſtellen.

Uebrigens ſei in dieſem Zuſammenhang
noch vermerkt, daß die franzöſiſchen Sachver
ſtändigen vdn ihren Generalſtabsbeſprechungen
am Freitagabend aus London nach Paris
zurückgekehrt ſind.

der Papſt verkeidigt Italien
Ein qufsehenerregender Aufsctz und eine Recle des Königs

Rom, 2. November. Jn der Sonnabend
nummer der führenden katholiſchen Zeitſchrift
Kiditita Cattolica“ erſcheint ein
eitartikel, der ſich dafür einſetzt, daß Jtalien
in Völkerbundsmandat über

beſſinien zugeſprochen wird. Alle
größeren Leitartikel der „Civilita Cattolica“
zflegen unter direkter Einfluß-
nahme des Papſtes zu entſtehen. Man
nimmt daher an, daß der Artikel vom Papſt
elbſt inſpiriert, wenn nicht von ihm
verfaßt iſt.

die Völkerbund, ſo heißt es in dem Artikel,
in richt mehr länger mit der Verleihung
nes Mandats über Abeſſinien an Jtalien
Pögern, wenn man ernſte Unruhen in
wen und vielleicht in der Welt“ ver

iden wolle. Jtalien habe einen An
en auf ein ſolches Mandat.
es eicht nicht auf Grund eines direkten Rech
en icher aber aus Gründen der Billigkeit,

an et ſei bei der Verteilung der Mandate
Artitet übrigen Mächte leer ausgegangen. Der
gatt ſchließt mit einem Appell an die
an oliken Frankreichs und Eng-

fü e Lepr Großzügigkeit und Verſtändnis
zu laſen ebensbedürfniſſe Jtaliens walten

n dert Erklärung ſieht man eine Beſtäti
eri er ſchon ſeit einiger Zeit umlaufenden

dwiſh über eine Fühlungnahme
döſtſche dem Papſt und der fran
atrie ha n Regierung. Der Nuntius in

gebeten abe im Namen des Papſtes Laval
r ein ſich bei der engliſchen Regierung da
Äbeſſneetzen. daß Jtalien das Mandat über

inien erhalte.
ſität R ennerstag eingeweihte neue Univer
Kietlicher d hat dem König von Italien in
doktots W Feſtſitzung die Würde eines Ehren
hielt dade Philoſophie verliehen. Der König
ausführte eine kurze Rede, in der er u. a.
dieſe Eir.,“s ſei nicht. ohne Bedeutung daßdie ſie dtte des Geiſteslebens ihre Räume,

vornehme und ernſte Studien beſtimmt

ſind, in einem Augenblick öffnet, in dem das
Land durch Ereigniſſe in Anſpruch genommen
iſt, die ſich ihm durch die höchſt lebens-
notwendigen Forderungen für ſeine
Sicherheit und Zukunft aufgedrängt haben.
Rom hat in jedem Zeitpunkt ſeiner ruhm-
reichen Geſchichte ſeine Kulturſendung erfüllt.
Heute ſchreitet Jtalien auf dem gleichen

Aufnahme: Scherl

Am Sonntag wird der Preußtsche Ministerpräsident Göring bei Neuwied a. Rhein die
neue Brücke, die wir im Bilde zeigen, auf seinen Namen weihen.

Gauarbeitskagung in Freyburg
Jn Freyburg a. U. fand unter der Führung

des Gauleiters Pg. Rudolf Jordan eine
Gauamtsleiter- und Kreisleitertagung ſtatt.
Jn ihrem Mittelpunkt ſtanden die Vorberei
tungen zum 9. November.

Der Reichsſendeleiter in Halle

Geſtern in den ſpäten Abendſtunden beſuchte
Reichsſendeleiter Pg. Hadamovski die vom 1.
bis 5. November in der Gauſtadt Halle ſtatt
findende Rundfunk- Ausſtellung und bezeichnete
ſie als vorbildlich.

Wege weiter, mehr als je unter freiwilliger
Aufbietung ſeiner ganzen Glaubens und
Willenskräfte geeint. Nicht anderes verlangt
Jtalien, als in der Fülle ſeines Lebens
leben zu können und ſeine Kräfte in den
Dienſt ſeiner gemeinſamen Jdeale zu ſtellen,
die das heilige Geiſtesgut der ziviliſierten
Menſchheit darſtellen.

Führerſchule der Luftwaffe
Eröffnung der luftkriegsokacdlemie in Anwesenheit des Führers

Berlin, 2. November. Jm großen Hör-
ſaal der Luftkriegsakademie wurde am Freitag
in Anweſenheit des Führers und Oberſten Be
fehlshabers der Wehrmacht die in etwas mehr
als Jahresfriſt im Rahmen des Aufbaues der
deutſchen Luftwaffe geſchaffene großzügige An
lage der Luftkriegs- und der Luft-
tech niſchen Akademie ſowie der
Luftkriegsſchule eröffnet.

Unter der Geſamtleitung des Architekten
des Reichsluftfahrtminiſteriums Prof. Dr. Jng.
Sagebiel ſind links und rechts der Straße
Gatow-Kladow auf einem landſchaftlich
überaus reizvoll gelegenem, etwa 1700 Morgen
großem Gelände ſchlichte, meiſt einſtöckige
Zweckbauten nach überſichtlicher Planung ent-
ſtanden. Rechts der Straße liegt die Luft
kriegsakademie in engſter Verbindung
mit der Lufttechniſchen Akademie, die beide
für die Weiterbildung der Offiziere beſtimmt
ſind, während die links der Straße errichtete
Luftkriegsſchule der Heranbildung des Offi-
ziersnachwuchſes dient. Dort ſind auch
die Flugzeughallen und der eigentliche Flug

platz, die Anterkunftshäuſer,
und andere Anlagen errichtet.

Bei dem feierlichen Einweihungsakt ergriff
der Oberbefehlshaber der Luftwaffe General
Göring das Wort. Er wies darauf hin,
daß die Schaffung dieſes Werkes als ein
Symbol für die Arbeit der geſamten Luftwaffe gelten könne, die wie
dieſes Bauwerk aus dem Erdboden geſtampft
und nur dank einem unerſchütterlichen Willen
entſtehen konnte, der auch die geſamte Luft
waffe von heute beſeelt. Auf die Beſtimmung
der beiden Akademien eingehend, wies Göring
darauf hin, daß es keine Trennung zwiſchen
Führung und Technik geben dürfte, und daß
der Führer die Grundlagen der Technik ein
wandfrei beherrſchen müſſe.

Die Schaffung der Luftflotte werde einmal
als eine Großtat unter den großen Taten
des Führers gefeiert werden. Dem Führer
gelte der Dank der geſamten Luftflotte
dafür, daß er die Grundlage für den Auf

bau geſchaffen habe.
(Fortſetzung auf Seite 2.)

der Sportplatz

Chineſiſche Wirrnis
V. R. Während Europa ſeit Wochen auf

Genf blickt und mit dem Streit um Abeſſiniens
italieniſchen Krieg vollauf beſchäftigt iſt, hat
Japan im Fernen Oſten zu einem neuen
Schlage ausgeholt. Mandſchukuo, Kaiſerreich
von Japans Gnaden, war die erſte Etappe.
Das zweite Ziel iſt die Unterwerfung Nord
chinas.. Auch hier hat Tokio zu den Mitteln
einer „friedlichen“ Durchdringung gegriffen.
Und auch hier ſteht das Jnſelreich ſchon nach
ganz kurzer Zeit vor der Krönung ſeines
Werkes. Die nationaliſtiſche Volkspartei, die
revolutionäre Kuomintang, iſt aus allen
Stellungen geworfen worden. Jn der Ver-
waltung und in der Regierung herrſcht
Japans Wille.

Der zielbewußte Ausbau des neuen Welt
reiches, den Japan ſeit Jahren ſtill und zäh
betreibt, hätte freilich in China niemals ſo
mühelos vollzogen werden können, wenn nicht
das Reich der Mitte aus der hoffnungsvollen
großen Einigungsbewegung der Kuomintang
wieder in den alten Zuſtand des Haders und
der Zwietracht zurückverfallen wäre. Freilich
haben ſich die Millionenmaſſen des Volkes
den revolutionierenden Lehren Sunyatſens
gegenüber ſtets gleichgültig verhalten. Für
ſie blieb es gleich, unter welchem Befehl und.
für welche Jdeen Kriege geführt wurden. Sie
hatten die Not zu tragen, die Schrecken aus
zukoſten. Aber in der Volkspartei ſelbſt fanden
ſich doch all die jungen Kräfte zuſammen, die
ihre Bildung vom Weſten empfangen und die
ſich nun an den Lehren Sunyatſens vom Volks
tum entzündet hatten. Für das große einige
EChina, das ihnen dieſer einzigartige Geiſt
als leuchtendes Ziel gezeigt hatte, waren ſie
bereit zu kämpfen und zu ſterben.

Kanton war der Ausgangspunkt. Und in
der Mitte der zwanziger Jahre wehte die
Fahne der Kuomintang bereits in Nanking,
bis endlich ſogar Peking fiel und Tſchangtſolin,
der alte Räuberkönig, ein unrühmliches Ende
fand. Aber ſchon bald darauf brach die Front
der Revolutionäre auseinander. Borodin,
der liſtigſte der bolſchewiſtiſchen Emiſſäre,
verſuchte im Auftrage Moskaus, die chineſiſche
Bewegung zu einer Front gegen die Mächte
Europas abzuwandeln. Machte auch die
Bolſchewiſierung Chinas überraſchend ſchnelle
Fortſchritte, die Einheit der Kuomintang ging
jedenfalls dabei verloren, zumal ſich inzwiſchen
eine Reihe von Provinzgewaltigen erhoben



hakke, um ſich ihre alke Stellung wieder zu
erobern.

Zwei Männer traten damals hervor. Beide
hatten ſie ihre Bildung im Ausland erhalten.
Beide galten ſie als die Hüter der Sunyatſen
ſchen Lehren. Tſchiangkaiſchek, der
Marſchall und Führer der Kuomintangtruppen,
und Wangtſchingwei, den jetzt die Kugel
eines Fanatikers traf. Und doch waren ſie er
bitterte Gegner. Als der große Reformator Su
nyätſen 1925 die Augen ſchloß, erzwang der Mar
ſchall den Rücktritt Wangs aus der Kanton
regierung Wangs Einfluß war damit keines
wegs gebrochen. Er warf ſich in die Arme
Börodins und wo nun auch immer ein
Aufſtand aufflammte, es war des einen Geld,
des andern Wühlarbeit, die hier das Land in
neue Wirren riß. Als ſich 1930 Peking, das
nördlichſte Reich des Landes, ſelbſtändig
mächte, hatte er wieder ſeine Hand im Spiel,
obgleich er ſoeben zum Miniſterpräſtdenten der
Kantonregierung gewählt worden war.
Tſchiang erwiderte dieſen Friedensbrüch mit
dem Ausſchluß Wangs aus der Volkspartei
Wang verlor zugleich ſein Amt. Gleichwohl
blieb er der Führer des linken Flügels der
Partei, ja er gewann an Autorität, als die
Japaner nun in die Mandſchurei einbrachen.

Nanking war ſchwach. Japan war ſtark.
So hatte es Wang nicht ſchwer, ſeinen Gegner
der Energieloſigkeit zu zeihen und ſich für
eine nationaliſtiſche Erhebung einzuſetzen.
Jetzt, mit ſolchen Parolen, gelingt es ihm
ſogar, die Volkspartei wieder zu einigen und
erneut ihr Generalſekretär zu werden. Tſchiang-
kaiſchek tritt zurück, er legt ſein Präſidenten
amt nieder, Kanton und Nanking, Süden und
Mitte, bilden eine gemeinſame Regierung und
wählten Wang zum Miniſterpräſidenten Frei-
lich wird Tſchiang zurückgerufen, jubelnd emp
fangen und in die Zentralregierung aufge
nommen. Aber Frieden gibt es gleichwohl
nicht. Wieder klagt Wang, diesmal den
Herrn Mukdens, Tſchangſueliang, an,
aber auch den Marſchall ſelbſt, Japan nicht
ſcharf genug entgegengetreten zu ſein. Und
es wiederholt ſich das alte Spiel. Wang tritt
zurück, die Brücke zwiſchen Nanking und Kan
ton iſt abermals zerbrochen, die Kämpfe,
Rivalitäten, die Jntrigen und Raubzüge zer
fetzen von neuem das Land.

Erſt als Japan ſich die Mandſchurei unter
worfen und den Kaiſer von Manſchukuo als
ſeinen jüngſten Gouverneur hat krönen laſſen,
kehrt Wang zurück. Die Einigung, die nun
erreicht wird, geht kaum über den äußeren
Schein hinaus. Was nutzt zudem jeder Ver
ſuch, oder auch nur der Wille, Japan ent
gegenzutreten. Blutige Opfer hat der Ver
ſuch in Shanghai einſt gekoſtet. China iſt
keine Macht. Es iſt kaum ein Staat von
Autorität. Sunyatſens gigantiſcher Verſuch,
das Volk auf ſeine Gründlehren vom Volks
tum zu einigen, blieb in der Gegenwart ver
geblich. Japan, ſtark, willenskonzentriert,
energiſch und zielklar, blieb der Sieger Es
begann mit der Eroberung Nordchinas. Hier
baut es die letzten Poſitionen gegen die Sow-
jetunion, hier gründet es ſich neue Abſatz
gebiete, hier geht ſein Weg zur aſiatiſchen
Großmacht. Für Nanking bleiben Proteſte,
bleiben Banden und bleiben ſchwächliche Ab
wehrverſuche übrig.

Das iſt die Tragik des Reiches der Mitte.

Amſterdam, 2. November. Auf Grund einiger
von den Juſtizbehörden beanſtandeter Artikel
und Jnſerate des Organs der niederländiſchen
NationalSozialiſtiſchen Bewegung (NSB)
Volk en Vaterland wurde die Druckerei in
Utrecht, in der das Blatt hergeſtellt wird,
polizeilich geſchloſſen. Die große Rotations
maſchine wurde beſchlagnahmt und verſiegelt.

Das Recht des Skagkes
Schirach öber die politische Jogenderziehong

Oldenburg, 2. November. Jn Oldenburg
begann die erſte große Reichstagung der HJ
Rechtsorganiſation. Die Tagung, die ſich mit
allen grundlegenden Fragen des künftigen
deutſchen Jugendrechts auf Grund der Vor
arbeiten des Rechtsamtes der HitlerJugend
befaßt, dauert bis zum 3. November.

Bei der Eröffnung hielt auch Reichsjugend
führer von Schir ach eine Anſprache. Er gab
dabei einen Ueberblick über die Geſamttätig-
keit der nationalſozialiſtiſchen Jugend. Die
Oeffentlichkeit ſei in dieſen Tagen durch die
Mitteilung überraſcht worden, daß die
NSDAP ſich künftig ausſchließlich
aus HJ und BDM ergänze. Dieſe Maß
nahme ſtelle das Ergebnis jahrelanger Be
ratungen dar und gehe auf die Entſcheidung
des Führers zurück. Hierdurch habe die HJ
ihre bedeutungsvolle Aufgabe erhalten Nach-
wuüchsorganiſation der NSDAP zu ſein!

Jn Zukunft werde jeder junge Deutſche vom
zehnten Lebensjahr an in einem beſtimmten
Erziehungsſyſtem ſtehen, das nach den Er
fahrungen und Geſetzen, von der national
ſozialiſtiſchen Bewegung gegeben, ſein Leben
geſtalte.

Um den Gedanken des Jugenddienſtes an
ſchaulich zu machen, ging der Reichsjugend
führer dann auf die Entwicklungsgeſchichte der
HS ein, die entſtanden ſei als Organiſation
der Bewegung. Nach der Machtergreifung ſei
der HJ. die Aufgabe geſtellt worden, an die
Stelle der noch vorhandenen Vielheit der
Jugendorganiſationen die Einheit zu ſetzen.
Nach einem Vierteljahr ſei bereits der Erfol
erzielt worden, daß außer der HJ nur no
die konfeſfionellen Jugendver-bän de beſtanden hätten. Ende 1933 ſeien die
evangeliſchen Verbände in die HJ eingegliedert
worden. Wenn auch die katholiſche Kirche
hieraus keine Konſequenzen gezogen habe, ſo
ſei durch das Abkommen mit dieſer Kirche be
wieſen worden, daß religiöſe Jugend-

erziehung und ſtaatliche Jugenderziehung
keine Gegenſätze ſeien. ie politiſche
Erziehung und Ertüchtigung ſei das allei-
nige Recht des Staates.

Die zweite Aufgabe der HJ ergibt ſich aus
dem Anteil der Jungarbeiterſchaft an der
Duürchſetzung der Jdee des Nationalſozialismus.
Jm Rahmen der großen Erziehungsaufgabe
der HJ müſſe auch das Problem der ſchuliſchen
Erziehung angeſchnitten werden. Grundſätzlich
müßten alle, die an der erzieheriſchen Aufgabe
mitarbeiten, ſich zuſammenſchließen, Eltern
ſchaft, Lehrerſchaft und HJ. Die Reichs
jugendführung beabſichtige, führende Vertreter
dieſer drei Erziehungsfaktoren in einer Tagung
einmal zuſammenzufaſſen und eine Art Ar
beits gemeinſchaft zu bilden.
Von einem Zeitpunkt, den ich noch be

ſtimmen werde, wird nur zum Bannführer er
nannt werden können, der zwei Jahre mit
u ehnung Dienſt in der HJ getan hat,
ann
im Reichsarbeitsdienſt und in der Wehr
macht ſeinen Dienſt geleiſtet und ſchließlich
einen einjährigen Lehrgang bei der

Akademie der Jugendführung

mit einer Prüfung vor einer Kommiſſion der
Reichsjugendführung abgeſchloſſen hat. Nach
Erlangung des hiermit verbundenen Diploms
als Jugendführer muß der künftige Führer
zur Ausbildung ein halbes Jahr Aus
landsdienſt dürchmachen. Der künftige
Führer wird alſo mit Einſchluß vom Reichs
arbeitsdienſt und Wehrdienſt eine fünf
jährige Ausbildung erfahren, ſo daß
das Führerkorps künftig eine Zuſammenſetzung
haben wird, der das Volk das Wertvollſte,
was es beſitzt ſeine Jugend anvertrauen
kann.

Zum Schluß wandte ſich der Reichsjugend
führer gegen den völlig unbegründeten Vor
wurf, daß die HJ religionsfeindlich ſei.

Drohender Flankenſtoß
Der weſffere Vormorsch der Italiener

Kabelbericht unseres Sonderkortrespondenten E. Beattie

Addis Abeba, 2. November. Die bei dem quf die Itgliener. Südlich von Makalle am
nächtlichen Ueberfall auf die italieniſche Nach
ſchubkolonne gefallenen Italiener ſollen fünf

meln ſich langſam abeſſiniſche Truppen Noch
immer ſcheint die Abſicht zu beſtehen, den An

zehn betragen Jn der darguf folgenden Nacht griff der Italiener in den ſüdlicher gelegenen
hätten die Abeſſinier dann von neuem einen
Ueberfall unternommen, ünd zwar diesmal auf
einen wichtigen Transportzug mit
Jnfanterie, Artillerie und Tanks, der von Ma
galo nach Weſten zwiſchen den MuſſaAli und
Oddodo unterwegs geweſen ſei.

Jtalieniſche Vorhutabteilungen, beſonders
eingeborene Kamelreiterregimenter, ſollen auf
dem Vormarſch durch die Danakilwüſte ſich be
finden. Abeſſiniſche Strategen ſchließen aus
dieſen Truppenbewegungen der italieniſchen
Oſtarmee darauf, daß die längs der Grenze
zwiſchen Erythrea und Franzöſiſch-Somaliland
vorſtoßenden italieniſchen Heeresgruppen einen
entſcheidenden Flankenſtoß gegen die
bei Deſſie ſtehende abeſſiniſche Armee des
Kronprinzen durchführen ſollen.

Die Abeſſinier halten bei ihrem Zurück-
weichen noch immer an ihrer Taktik feſt und
machen nur gelegentlich überraſchende Angriffe

Hochgebirgsregiment zum Stehen zu bringen.
Am 4. oder 5. November wird ein neuer

großer italieniſcher Truppentransport von
Neapel nach Oſtafrika in See gehen. Fünf
Dampfer, die gegenwärtig Kriegsmaterial
und andere Vorräte laden, werden gleichzeitig
ausfahren und 10000 Soldaten und
Schwarzhemden nach Oſtafrika bringen.

Die Verluſte bei Adug

Addis Abeba, 2. November. Nach Mit
teilung aus ſonſt im allgemeinen gut unter
richteter privater Quelle haben die Italiener
bei den Kämpfen um Adua drei kriegsſtarke
Diviſionen eingeſetzt, während auf abeſſiniſcher
Seite 32 000 Mann im Kampfe ſtanden.
Die italieniſchen Verluſte ſollen nach derſelben
Quelle 12 000 Tote und Verwundete be
tragen haben, die der Abeſſinier 17 000.

Göring das Führerkorps der Luftwaffe,

Die Rede Görings
(Fortſetzung von Seite 1.)

General Göring fuhr in ſeinerder Eröffnung der Lüfltrlegeatedente ſante

Es gelte nun, eine Luftwaffe zudie ſo ſtark ſei, daß das deutſche Wild
ſeiner Arbeit nachgehen könne. An vie
Stätte ſollten die Flieger im Geiſte der v
lich heroiſchen Auffaſſung der nationalſogiglt
ſtiſchen Jdee und unſerer Zeit erzogen wenden

Wiederholt habe der Führer betoſein und des deutſchen Felter Winnt r

Friede ſei. Er habe aber ebenſo oft e
tont, daß dieſer Friede pi allein von un
ſondern auch von unſeren Nachbarn abhänet
Nur ein ſcharfes Schwert ſchütze den Frierg
Wenn dieſes Schwert zerbräche, werde auch en
Volk friedlos. Zum Schluß ermahnte Genetch

immer weiter fortzuſchreiten in dem Geiſt, in
dem das Werk begonnen ſei, ein Werk das
nicht in kühler Ueberlegung, ſondern in heiße
Leidenſchaft entſtanden ſei. r

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe wies
noch einmal auf die leuchtenden Vorbilder in
der kurzen Geſchichte der deutſchen Luftwaffe
hin, denen nachzuſtreben höchſte Verpflichtuh
ſei. Er übergab dann die Akademie ihrer Be
ſtimmung.

An den Feſtakt ſchloß ſich e in Rundgang
durch die Gebäude beider Akademien und eine
Beſichtigung der Luftkriegsſchule an.

Die Radikalſozialiſten lenken ein
Paris, 2. November. Die Befürchtung daß

die Niederlage der Regierung im Finangaus
ſchuß möglicherweiſe zu einem Sturz Lavals
führen könnte, wird durch das deutliche Ab
rücken des radikalſozialiſtiſchen „Oeuvre“ von
der Haltung der Ausſchußmitglieder zerſtreut
„Oeuvre“ erklärte, daß die Linke nicht im
ſtande ſei, ſelbſt eine Regierung zuſtande zu
bringen und daher auch nicht das Recht habe
die jetzige Regierung zu ſtürzen.

Da das Blatt als Sprachrohr des linken
Flügels der „Radikalſozialiſten“ gilt und
Herriot als Repräſentant des rechten
Flügels ſchon vorher die Abſtimmung im
Finanzausſchuß mißbilligt hatte, rechnet man
nicht mehr damit, daß die Verſuche, die Regie
rung zu ſtürzen, irgendwelche
ſichten haben.
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30 Jahre Sprechkunde
an der Univerſität Halle Wittenberg

Vor 30 Jahren wurde der jetzt in Er
langen wirkende Profeſſor Geißler an
unſerer Halliſchen Univerſität mit einem Lek
tbrat für Sprechkunde beauftragt. Jn der
verfloſſenen Zeit iſt inſonderheit durch die
zielbewußte Arbeit ſeines Nachfolgers und
jetzigen Vertreters der Sprechkunde, Univer
ſitätslektor Dr. Wittſack, eine Abteilung für
Sprechkunde, Sprecherziehung und Vortrags
kunſt aufgebaut worden, die heute einzigartig
in ganz Deutſchland daſteht. Zu dieſem Anlaß
gibt der Leiter eine kleine Schrift heraus,
welche über die Arbeit berichtet und kürz die
Ziele der Abteilung umreißt.

Die Aufbauarbeit war immer mühevoll,
weil zunächſt für jedes Einrichtungsſtück und
Lehrmittel Bittſchriften und Bittgeſänge not
wendig waren. Der beſte Erfolg aber iſt
darin zu ſehen, daß wohl alle Hörer, die heute
in Deutſchland oder im Ausland leben, aus
der Abteilung für Sprechkunde tiefe innere
Werte mitnahmen, die ihnen im Alltagsleben
eine Waffe bedeuten. Die kameradſchaftliche
Zuſammenarbeit der Hörer mit dem Leiter
Um die deutſche Sprache und Wortkunſt macht
die Abteilung zu einer Pflegſtätte deutſchen
Geiſtes.

Die Sprechkunde ruft alle künftigen Redner,
um ihnen für die Ausführung ihres ſchweren
Berufes zu helfen. Jn den phyſiologiſchtech
niſchen Uebungen wird geſundes und klang
reines Sprechen gelehrt und neben der Mund-
art die Hochſprache gepflegt, die ein Symbol
für das geeinte Deutſche Reich iſt. Durch
reiches Bildmaterial, Platten bedeutſamer
Redner und vor allem durch oftmalige eigeneVerſuche wird der Student in die Fede unſt

eingeführt. Es iſt dem Slkudenten ſogar die

Möglichkeit gegeben, mit Hilfe des Tonfolien
ſchreibers, die eigene Rede mit ihren ſpreche
riſchen und redneriſchen Entgleiſungen ſelbſt
zu überprüfen. Heute, wo durch das Wort
des Führers offenbar wurde, welche Kraft
dem geſprochenen Wort innewohnt, iſt jedem
Deutſchen verſtändlich, wie notwendig eine
Schulung in dieſer Richtung für alle künftigen
Redner iſt.

Den werdenden Deutſchlehrern und jedem
Studenten, der ein Herz für die Schönheit der
Dichtung hat, wird in den Uebungen für
Sprecherziehung und Vortragskunſt die
Dichtung in ihrer arteigenſten Form gezeigt
in der „gelauteten“. Der Dichter, der ein
Gedicht ſchreibt, will, daß bei dem Leſer und
Sprecher ein Klangbild entſteht, das nur durch
das lebendige Wort im Vortrag die Wirkung
hervorruft, die bei der Geſtaltwerdung des
Gedichtes bei dem Künſtler zugrunde lag.
Nur dadurch wird die hohe Aufgabe der
Dichtung in die Tat umgeſetzt, weil ſie er
wachſen iſt.

Noch faßbarer wird die Aufgabe der Ge
meinſchaftsarbeit im Sprechchor durchgeführt,
wo ſich die Stimmen aller zu einer Einheit
zuſammenſchließen. Die Sprechkunde will
daran mithelfen, die neue dichteriſche Form
des Sprechchores durch unermüdliche Gemein
ſchaftsarbeit zu fördern.

Bei dieſer Betrachtung der Dichtkunſt liegt
der Hauptwert darin, daß jeder Teilnehmer
ſelber verſucht, die Kunſtwerke ihrem innerſten
Gehalt nach auszuſchöpfen. Dadürch bildet die
Sprechkunde eine willkommene Ergänzung zur
Literaturwiſſenſchaft, denn ſie verbindet mit
der. Erfaſſung des Kunſtwerkes eine ſtarke
charakterliche Bereicherung, die darin beſteht,
daß der Sprecher ſich die höchſten Werte, die
in der Dichtung ruhen, zu ſeinem Eigen
tum macht.

Die reichhaltige Bücherei und der große
Beſtand an Anſchauungsmaterial und Platten
ermöglicht heute, nach Einrichtung der Ab

teilung, jedem Studenten einen weiten Blick
in das külturelle Schaffen der Vergangenheit
und Gegenwart. Daneben beſitzt die Abteilung
die notwendigen Hilfsmittel, um ſprech
gehemmte oder ſprechkranke Kameraden zu
heilen.

Durch die Betonung des praktiſchen Ein
ſatzes für die Volksgemeinſchaft und durch die
tiefe Erfaſſung der kulturellen Güter unſeres
Volkes iſt auch die Abteilung für Sprech
kunde an der Univerſität Halle tätig für den
Aufbau des neuen Reiches.

Peter Lutze.

Schwierigkeiten für Yvonne Georgi
„Kunſtpolitik“ der Amſterdamer Marxiſten

Wie erinnerlich, gab kürzlich die Tänzerin
Yvonne Georgi für die NS-Kultur-
gemeinde in Halle einen ſehr erfolg
reichen Tanzabend. Da intereſſiert uns um
ſo mehr eine Nachricht, die jetzt aus Amſter
dam kommt:

Großes Aufſehen erregt in Amſterdamer
Kunſtkreiſen der Beſchluß der Gemeinde
verwaltung Amſterdam, der Wagner-Ver
einigung die üblichen Zuſchüſſe für die von
ihr vorbereiteten beiden Ballettabende, bei
denen „Promotheus“ von Beethoven und „Der
Dreiſpitz' von de Falla zur Aufführung ge
langen ſollten, zu verweigern.

Dem „Nieuve Rotterdamſche Courant“ zu
folge haben marxiſtiſche und antideutſche
Jntrigen gewiſſer Gemeinderatsmitglieder
dieſen Beſchluß wegen des Umſtandes ver
urſacht, daß die deutſche Tänzerin Yvonne
Georgi, die mit einem niederländi-
ſchen Kunſtſchriftſteller verhei-
ratet iſt und infolgedeſſen die niederländiſche
Staatsangehörigkeit erworben hat, die Regie
dieſer beiden Balletts führt. Man mache ihr
zum Vorwurf, daß ſie ihre künſtleriſche Tätig-

keit im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland
ausübe!

Aehnliche Angriffe wurden vor kurzem von
kommuniſtiſcher und marxiſtiſcher Seite gegen
den bekannten Dirigenten des Amſterdamet
ConcertgebouwOrcheſters Willem Men
gelberg erhoben. Der „Nieuwe Rotter
damſche Courant“ wendet ſich gegen die
marxiſtiſchen und antideutſchen Umkriebe ver
ſchiedener Mitglieder der Kunſtkommiſſion der
Gemeinde Amſterdam, die nur geeignet ſeie
die künſtleriſchen Belange der Stadt zu
ſchädigen.

Der Kachfolger Prof. Reinhardls
Der Reichs und Preußiſche Miniſter z

Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung ha
den Dozenten Dr. Helmut Jſele aus er
beauftragt, im Winterſemeſter 1935/36 in I
Rechts und Staats wiſſenſchaftlichen Falultä
der Martin-Luther- Univerſität Halle Wien
berg die durch das Ausſcheiden des Profeſen
Dr. Reinhardt freigewordene Profeſſu
wahrzunehmen.

Bei der Wiederübernahme
theaters in die ſtaatliche Verwaltung
Operndirektor und ſtellvertretende J
Max Krauß im Jntereſſe der von d
ſchen Miniſterpräſidenten angeordne mlichen Führung des Geſamtbetriebes ſein An
zur Verfügung geſtellt. Er iſt bis zum r
tritt einer anderen leitenden Stellung
Vorbereitung ſeiner weiteren Tätigtein in
den Verpflichtungen bei dem Staatstheater
Kaſſel entbunden.

vözren,Prof. Windelband wird, wie wir in
ſein neues Amt an der MartinLutheleſen
verſität der Gauſtadt Halle nicht an

Erfolgsaus



Der Davidſtern
n Moskau wird von den bolſchewiſtiſchen
den in dieſen Tagen eine „Großtat“

Nachdem unter außerordentlichem
wand an Koſten und techniſchen Hilfs

n von den Türmen des Kreml vor
nie Wochen jene Adler entfernt worden
einig die Jahrhunderte lang die ragenden
i len der Zarenburg geſchmückt hatten, geht
S nun daran, die Wappenvögel durch
ſheegige Sterne zu erſetzen.

Ieber Moskau und damit über Rußland ſoll
z der jüdiſche Davidſtern ſtehen,ſern bis unten mit Halbedelſteinen über

n nd indes das ruſſiſche Volk in Stadt
F. Land hungert und friert, indes die Mil
n ruſſiſcher Männer und Frauen ſich in
Mendeter Sklaverei der Willkür einer ver

indenden Minderheit von Emporkömm-
h Vagabunden und Verbrechern fügen

iſen, hat die Moskauer Preſſe ſeit Tagen
s anderes zu tun. als über die Krönung

m Kremltürme mit koſtſpieligen David-
ſternen zu berichten. Allen Ernſtes wird be
hauptet daß es ſich dabei um ein techniſches

underwerk und um die Ueberwindung un
ewöhnlicher Schwierigkeiten handle. Anter

anderem hören wir, daß mit Hilfe von Hebe
tranen, die vierzig bis fünfzig Meter über
dem Boden angebracht ſind, zunächſt einmal
eiſerne Sterne an den Türmen hochgezogen
werden ſollen, um an ſolchen Verſuchen die
Rethoden der Anbringung der echten Stücke
u ſtudieren. Man will auf jeden Fall ver
ſeiden, daß die Halbedelſteine der bronzenen
Symbole der jüdiſchen Internationale be
ſhädigt werden.

Wer Moskau kennt, wer vor allem weiß,
was für die Maſſe des ruſſiſchen Volkes der
Kreml mit ſeinen Kathedralen und religiöſen
eiligtümern, mit ſeinen Schlöſſern und ge

ſhichtlichen Prunkbauten bedeutet, der vermag
e kaum zu faſſen. daß mittlerweile an die
Stelle der weithin ſichtbaren vergoldeten Adler
ind Kreuze hebräiſche Wahrzeichen treten
ſollen. Natürlich handelt es ſich dabei letzten
Endes nur um eine Aeußerlichkeit. Aber auch
deſe Jeußerlichkeit ſtellt eine geradezu unfaß-
liche Herausforderung der Gefühle des ruſ
ſiſchen HundertMillionenVolkes dar.

Erdbeben in UsA
Rew York, 2. November. Millionen von

Amerikanern wurden heute nacht gegen 1 Uhr
durch heftige Erdſtöße aus dem Schlaf ge
ſchrekt, die in dem ganzen rieſigen Gebiet
zwiſchen Chikago und der atlantiſchen Küſte
verſpürt wurden. Das ſtarke Erdbeben, über
das auch Meldungen aus dem öſtlichen Ka
nada vorliegen, dauerte etwa eine Minute.
Todesopfer oder nennenswerten Sachſchaden
ſcheint es jedoch nach den bisher eingelaufenen
Berichten nirgends gegeben zu haben.

Nur San Franzisko meldet, daß viele Ge
häude der Stadt Helena, darunter das Stadt-
haus, einſtürzten und hier zwei Perſonen ge
tötet würden.

Mit dieſen Erdſtößen hat ſich die Zahl der
in den letzten zwanzig Tagen in den Ver-
einigten Staaten verſpürten Erderſchütte
tungen auf über 600 erhöht.

Aus dem Zuge geworfen und beraubt

Zürich, 2. November. An der techniſchen
Hochſchule in Zürich wurden zwei ungariſche

tüdenten verhaftet, die im Verdacht ſtanden,
dort Hiebſtähke begangen zu haben. Bei ihrem
Verhör verdichtete ſich die Annahme, daß der
eine der ſeit vier Wochen geſuchte Mörder
einer rumäniſchen Oberſtenfrau ſei, die am
29. September auf der Reiſe von Bukareſt
nach Paris in der Nähe von Salzburg tot auf
den Bahngleiſen aufgefunden wurde. Aus
ihrem Gepäck waren Schmuckſtücke und ein
Geldbetrag geraubt.

Man vermutete zunächſt, daß der als inter
nationaler Verbrecher bekannte Rumäne

heodorescu der Täter ſei. Nachdem
aber die Hausſuchung bei einem Studenten
einen Pelz und einige andere Gegenſtände zu
e förderte, die der getöteten Rumänin ge
örten geſtand dieſer nach längerem Verhör,
tau Farcaſanu aus dem Zugegeſtoßen

eng er habe ihr, als ſie auf die Vank
ekwas eils geſtiegen ſei, um in ihrem Gepäck
feſt d hrn einen heftigen Stoß ver-
ur aß ſie das Gleichgewicht verlor unda das offene Fenſter auf die

ngleiſe ſtürzte.

In wenigen Zeilen
de erſt a. D. Thomſen, Chef des Stabes
i komm
a im Weltkrieg, wurde zum Generalmajor

Er ſteht z. b. V. des Generals

vie Sdiptſchriftteiter des DAB Berndt
tung b die Preſſeabteilung der Reichsregie

erufen. E fo I 2d beibl halten wird ſeine Tätigkeit beim

Mordanſchlag auf den
Miniſterpräſidenken von Kanking

Revolverschüsse bei cler Eröffnung der Volkspor feifagong

Kabelbericht unseres up-Korrespondenten
Nanking, 2. November. Amtlich wird

mitgeteilt, daß am Freitag auf den chineſiſchen
Miniſterpräſidenten Wangtſchingwei,
kurz nach Beendigung der Eröffnungsſitzung
des Exekutivausſchuſſes der Kuomintang, ein
Revolveranſchlag verübt wurde. Der Täter
ein chineſiſcher Journaliſt namens Sun
mingſchun, hatte unter der Vorſpiegelung,
er ſei Preſſephotograph, Zutritt zu dem
Sitzungsraum erlangt. Nach Schluß der Sitzung
gab er ſich den Anſchein, als wolle er eine Ge
ſamtaufnahme der Sitzungsteilnehmer machen.
Als dieſe ſich für das Bild aufgeſtellt hatten,
begann er plötzlich zu ſchießen und feuerte
raſch nacheinander ein ganze Serie von Schüſſen
ab. Miniſterpräſident Wangtſchingwei brach
ſchwer verletzt zuſammen.

Außer ihm erlitten auch der ſtellvertretende
Eiſenbahnminiſter Singtſchungming und
mehrere andere hohe Regierungsbeamte Schuß
verletzungen. Es entſtand ein fürchtbarer Wirr
warr, in dem der Attentäter zu entkommen
verſuchte. Doch wurde er von herbeieilenden
Gendarmen eingeholt, durch mehrere Schüſſe
verwundet und ſchließlich gefangen genommen.

Sunmingſchun wurde in das Zentralkranken-
haus von Nanking gebracht.

Die Panik ſetzte ſich ſpäter auch in den um
liegenden Straßen fort. Polizei ſchloß ſofort
die Stadttore, führte eine Razziag durch und
verhaftete eine Anzahl Perſonen, nachdem ſo
gleich das Standrecht verhängt worden war.
Der Grund zur Tat ſoll angeblich die „japan
freundliche Politik des Präſidenten ge
geben haben. 5Von dem Aerztekonzilium, das den ver
letzten Wang behandelt, wurde mitgeteilt, daß
die Kugeln, die in den Rücken des Miniſter
präſidenten eingedrungen ſeien, durch opera-
tiven Eingriff hätten entfernt werden können.
Das Befinden des Verletzten ſei befriedi-
gend, es beſtände keine akute Lebens-
gefahr. Jn gut unterrichteten Kreiſen er
fährt unſer UP-Vertreter, daß der
chineſiſche Botſchafter in Tokio zum Außen-
miniſter ernannt werden ſoll.

Der Attentäter konnte übrigens als ein
früherer Offizier der 19. Armee, die Schanghai
im Kriege gegen Japan verteidigte, identifi
ziert werden.

Die Selbſtjuſtiz der Gangſter
Ein siebenfacher Mordlanstifter wird gehängt

New York, 2. November. Jn Verfolg des
heftigen Bandenkrieges, der ſchon ſeit ge
raumer Zeit in New York tobt, nahm die
Polizei kürzlich eine Razzia vor im Zuſam
menhang mit der Erſchießung des berüchtig
ten Alkoholſchmugglers Dutch Schulz,
des „„Bierkönigs“, und einiger ſeiner Kum-
pane. Dabei entdeckte man in einem Wohn
hauſe in Newark einen erhängten Mann. Auf
dem Tiſch, der ſich in demſelben Raume be
fand, lag ein Zettel mit ein paar ſentimen
talen Abſchiedsworten des Erhängten an ſeine
Geliebte.

Der Tote wurde als der berüchtigte
Gangſter Albert Stein feſtgeſtellt. Stein
galt als der Verbindungsmann Und die rechte
Hand jener Konkurrenzbande, die gegen Dutch
Schulz und ſeine Leute kämpfte. Stein ſoll
auch der direkte Urheber der kürzlich
verübten ſieben Gangſtermorde ſein. Sein ge
heimnisvollex Tod iſt vermutlich auf eine
Racch end er Schulzban de zurückzuführen.

Die Polizei iſt ſich nicht ganz klar darüber,
ob Stein von ſeinen Gegnern erhängt wurde
oder ob er Selbſtmord beging. Aber auch in
letzterem Falle kann es ein erzwungener
Freitod ſein.

Die außergewöhnlich blutige und wilde
Auseinanderſetzung der beiden Banden findet
noch ihre beſondere Beleuchtung durch die
Tatſache, daß das Oberhaupt der Konkurrenz-
bande niemand anders iſt als Johnny
Torio, der vor Jahren ein gefährlicher
Rivale des berüchtigten Al Capone in
Chikago war. Torio will jetzt offenbar auch
New Vork erobern, wozu er ſich die verwegen
ſten und ſchußſicherſten Männer ſeiner Leib
garde“ mitgebracht hat. Was für Geſchäfte
gemacht werden, geht allein daraus hervor,
daß der erſchoſſene Dutch Schulz innerhalb
von ſechs Jahren nur durch Erpreſſungen
20 Millionen Dollars „erntete“.
Seine Leibgarde erhielt allein ein wöchent
liches „Hondrar“ von 75 000 Dolkärs.

Würſte bedecken das Miltelmeer
Argentinische Schmuggelware nimmt ein frauriges Encle

S. Marſeille, 2. November. Einen eigen
artigen Anblick erlebten geſtern die Ein
wohner einer kleinen Küſtenſtadt hier in der
Nähe. Die erſten Fiſcher, die am frühen
Morgen zum Hafen kamen, glaubten ihren
Augen nicht zu trauen.

Das Mittelmeer hatte, trotzdem ein ſchöner
Herbſtmorgen gerade über ihm aufgegangen
war, ſoweit das Auge reichte, ſeine ſprichwört
liche blaue Farbe völlig verloren. Das Mittel
meer war roſa geworden! Als man
ſich die Angelegenheit näher beſah, wurde die
Ueberraſchung keineswegs kleiner. Denn das,
was die Oberfläche des Mittelmeeres weithin
bedeckte, waren Würſte, nichts als
Würſte! Unzählige Würſte jener ſchönen
hellroſa Sorte, die nach Bologna ihren Namen
hat und in Deutſchland Mortadella heißt,

ſchaukelten fröhlich im Morgenlicht auf dem
kaum bewegten Waſſer.

Eine Erklärung für dieſen unverhofften
Segen ließ ſich zunächſt nicht finden. Nach
einiger Zeit aber landeten die Fiſcher, die
hinausgefahren waren um ſich die Sache
näher zu beſehen, die Trümmer von Trans
portkiſten, und aus den Aufſchriften der Kiſten
ergab ſich, daß es ſich um eine Sendung
aus Argentinien handelte.
recht proſaiſche Erklärung hierfür gefunden:
Sie nehmen an, daß es ſich um Schmuggel-
ware handelt, die von den Schmugglern aus
Furcht vor Entdeckung über Bord geworfen
oder in einer anderen Form im Stich gelaſſen
worden iſt. Die Fiſche im Mittelmeer werden
ſich jedenfalls eine baldige Wiederholung
dieſer erfreulichen Bereicherung ihres Speiſe
zettels wünſchen!

Hven Hedin und Karl May
Jn gewiſſen Prager Redaktionsſtuben

ſcheint man gänzlich den Kopf verloren zu
haben. Warum? Weil der berühmte ſchwediſche
Aſienforſcher Sven Hedin es „gewagt“ hat,
an der Eröffnungsfeier des Deutſchen Winter
hilfswerkes in der Berliner Krolloper teil
zunehmen und dabei „ſogar“ eine Rede des
Führers zu hören.

Außerdem da läuft es den Prager
Schreiberlingen kalt den Rücken herunter
hat es Sven Hedin „gewagt“, dem neuen
deutſchen Winterhilfswerk ſchriftlich ſeine
Wünſche für ein gutes Gelingen

Daß er bei der Eröffnung des Winterhilfs
werkes in der Krolloper dabei war, daran
könne niemand mehr zweifeln, denn das ſei
„nachweisbar“. Nicht nachweisbar ſei aber, ob
er das, was er bei den Wilden in Tibet und
in der Mongolei erlebt haben will, auch wirk
lich erlebt hat Ueberhaupt ſei ja der
Wert von Forſchungsreiſen „äà la Sven Hedin“
in höchſtem Grade problematiſch. Allerdings,
ſo fährt dann der „Prager Mittag“ fort, könne
man Sven Hedin nicht einmal ſo ſehr einen
Vorwurf machen aus ſeiner Zuneigung zu
Deutſchland, denn ſeit jeher ſei ſa Deutſchland
das Land geweſen, das am meiſten auf ſeine
Reiſeſchilderungen „hereingefallen“ ſei.

Am Schluſſe dieſes vornehmen Kommen-

Für den zweiken CEinkopfſonnkag

Der Leiter der Wirtſchaftsgruppe Gaſt
ſtätten- und Beherbergüngsgewerbe hat für
den zweiten Eintopfſonntag am 10. No
vem ber die folgenden Eintopfgerichte in den
deutſchen Gaſtſtätten beſtimmt:

1. Erbſenſuppe mit Wurſt,
2. Fiſcheintopfgericht, Zuſammenſtellung

nach Wahl,
3. Gemüſetopf vegetariſch oder mit Fleiſch

einlage.

Jn den deutſchen Gaſt und Schankwirt
ſchaften dürfen in der Zeit von 10 bis 17 Uhr
am zweiten Eintopfſonntag keine anderen Ge
richte abgegeben werden.

Stand der Keichsaukobahnen
Berlin, 2. November. Die Vorarbeiten der

Reichsautobahnen ſind vor allem während des
vergangenen Sommers ſo weit vorgetrieben
worden, daß es ſich verlohnt, eine allgemeine
Ueberſicht über die gigantiſchen Leiſtungen zu
geben. Man geht nämlich jetzt daran, die
Einzelbauſtrecken zu verbinden und zu
nächſt folgende wichtige Linien auszubauen:

Frankfurt (Main) Stuttgart München
Salzburg, München Nürnberglauen Dresden bzw. Halle

Leipzig. Frankfurt (Main) KaſſelHamburg Ruhrgebiet Hannover Berlin
Stettin, Berlin Schleswig und ſchließlich

noch die beiden kleineren Abſchnitte Bremen,
Hamburg und Lübeck und Elbing und
Königsberg.

Zum Bau ſind bisher 3180 Kilometer Auto
bahnen freigegeben, von denen bereits 1700 im
Bau ſind. Annähernd 110 Kilometer
konnten bisher dem Verkehr übergeben
werden. Bereits über 31 Millionen Tagewerke
ſind abgeleiſtet worden und für 620 Millionen
wurden Aufträge vergeben. Die Arbeits
leiſtung kann man aber im übrigen an folgen
den Arbeitsgattungen feſtſtellen: Es mußten
bisher 25 Millionen Quadratmeter Boden ge
rodet und 85 Millionen Kubikmeter Erde be
wegt werden. Für die Brücken brauchte man
bisher 1,5 Millionen Kubikmeter Beton. An
Fahrbahndecken der Autobahnen ſind bisher
4600 000 Quadratmeter ausgeführt.

Alle Cöſener Korps ſuspendierk
Drahitbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 2. November. Der Leiter der
Abwicklungsſtelle des Cöſener SC- Verbandes
und des Verbandes alter Korpsſtudenten hat
die Suspenſion aller noch beſtehenden reichsdeutſchen Korps, die am
5. September dem Cöſener SC-Verband ange
hört haben, angeordnet.

Jn einem Rundſchreiben wird dieſe An
ordnung noch mit der früher ergangenen Ver
fügung der zuſtändigen Parteiſtellen begründet,
daß ſich am 1. November jeder Studierende
dahin entſcheiden muß, ob er einer Par
teigliederung, vor allem dem NSDStB oder
einer Korporation angehören will. Gleich-
zeitig wurde in dem Rundſchreiben die Er
wartung ausgeſprochen, daß nunmehr die Stu
dierten aller ſuspendierten Korps poſitiv im
NSDSt B mitarbeiten.

Ein Geiſtlücher als politiſcher Verleumder

Stuttgart, 2. November. Das Württem
bergiſche Sondergericht verurteilte den katho
liſchen Vikar Zimmermann wegen poli
tiſcher Verleumdung zu vier Monaten
Gefängnis. Der Angeklagte war bis An
fang Februar 1935 als zweiter Präfekt am
biſchöflichen Knaben-Seminar in Rottenburg
tätig. Jn dieſer Eigenſchaft erhielt er von
einem Schüler einige angebliche Lieder der
Hitler-Jugend zugeſteckt, in denen die chriſtliche
Religion und beſonders der katholiſche Glaube
verſpottet und beſchimpft wurden. Obgleich der
Angeklagte wußte, daß die Lieder bei der HJ
nicht im Gebrauch und Fälſchungen ſind, er
weckte er durch die Beſprechung der Pamphlete
vor etwa 100 Schülern bewußt den Eindruck,
es handele ſich um offizielle Lieder der HJ,
um dadurch Empörung gegen dieſe Gliederung
der NSDAP hervorzurufen.

Das Richtfeſt der Parkeibanken
München, 2. November. Jm Anſchluß an

die Eröffnungsfeierlichkeiten der Ludwigs
brücke am 9. November um 11.15 Uhr wird
um 12 Uhr vor dem Führerhaus am Königs
platz das Richtfeſt der Parteibauten
gefeiert. Die Ehrenkompagnien der SA, SS
und des Reichsarbeitsdienſtes werden der
Veranſtaltung den äußeren Rahmen geben.
Die am Bau beteiligten Arbeiter nehmen
vor dem Führerhaus Aufſtellung. Reichsſchatz
meiſter Schwarz wird dann vom Balkon
des Führerhauſes in einer Anſprache die große
Bedeutung der Neubauten der Partei
würdigen. Ein Arbeitskamerad der Arbeiter
ſchaft erſtattet anſchließend den Dank an Bau
herren, Bauleitung und Baufirmen. Ein
Polier wird dann den Richtſpruch ſprechen.

auszudrücken. Natürlich kann die Strafe für tars wird dann ſogar der Verſuch gemacht Nach Beendigung der Feier f s Richtenden fortgeſetzter Vorbereitung zum Hoch eine derartige Vermeſſenheit nicht ausbleiben. die Reiſeſch derun 7 en n feſt ahti r Kuegeſatterg de alt en
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Am Riebeckplatz
J Der unbeschreibliche Erfolg

Goldener Hdler, Ammendorf
Inh. Willy Reinhardt

Sonntags Nachmittags u. Abends
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mit Tanzeinlagen

ken
Halle Ammendorf, Endſtation Linie 14

Heute Sonnabend Tat z
u. morgen Sonntag
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G clfder Welt größter Tenor in einem
ersten deutschen Tonfilm
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e
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Freundlichst
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Heute Sonnabend
Geſellſchaftsb all

u. Montag, d. 4. Nov.

VorverRauf un
Und nach derVorsteuung 77Jeden Sonntag

Konzert und Sanzadet ein
Berthold Pille

c. r. Gr. Virichstr. s

Täglich 20. 15 Uhr Morgen Sonntag auch 16 Uhr
Kleine Preise, Kinder die Hälfte
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uubel und Beifall ohne Encie
Treffpunket im Walhal

ganz grof

unterbrochen!
la- Cafe

W

Henzels
Der gröhte Lacherrolg l

Ein Herz ist zu
verschenken

mit
I0anerawford-ark”abie

8

c. r. en rh lIlachraketen prasseln!

Anny onin einem ihrer besten Lustspiele: kenausſcheidung.

Zu haben in Drog

Go geſund und kraftvoll

den altbewährt.

Pack. m. 24 Portionstütchen RM. 1,

das Leben mei
L könnenauch

ie, wenn Sie

Allemannenitſ Kräuter Tee Restaurantl anueng Sophienstr.rn des hat zw. Stadttheaterſäuert das Blut,
fördertd. Schlak

Kein Abführteel
uncl Gumnasium

zchreberhaus Sückerien u. Apotheken
Elsa-Brändström-ren

Frauenverein Halle.Deutſches Rotes Kreuz, Vaterl.
Mitgliederver ſammlung am 11. November 20 Uhr im
kleinen Saal des Reichshofes. Herr Pfarrer Kawerau
wird ſprechen über die Stellung Jeſu zum Judentum.

Amtliche Bekanntmachung
Der Nachtrag zum ordentlichen und zum außer

ordentlichen Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1935
liegt vom 1. November d. J. ab eine Woche lang im
Rathauſe Zimmer Nr. 3 öffentlich aus.

Ammendorf den 30. Oktober 1935.
Der Bürgermeiſter.

22

Sonnenberg.
Nachtrags-Haushaltsſatzung der Gemeinde
Ammendorf im Saalkreis, Regierungsbezirk

Merſeburg, für das Rechnungsjahr 1935.
Auf Grund des S 88 Abſ. 1 der Deutſchen Gemeinde

ordnung vom 30. Januar 1935 (Reichsgeſetzblatt I
S. 49) wird nach Beratung mit den Gemeinderäten
folgende Nachtragshaushaltsſatzung feſtgeſtellt

S 1. Der dieſer Satzung als Anlage beigefügte
Nachtragshaushaltsplan wird

im ordentlichen Nachtragshaushaltsplan
in den Einnahmen um 109 300 RM.

auf 1444 304 RM.(gegenüber 1 355 004 RM. Ein
nahmen im ordentlichen Haus
haltsplan)
in den Ausgaben um 109 300 RM.

auf 1444 304 RM.(gegenüber 1 335 004 RM. Aus
gaben im ordentlichen Haushalts-
plan)

und im außerordentlichen Nachtrags
haushaltsplan

in den Einnahmen um 69 145 RM.
auf 145 480 RM.(gegenüber 760 335 RM. Ein

nahmen im außerordentlichen
Haushaltsplan)
in den Ausgaben um 69 145 RM.

145 480 RM.auf
(gegenüber 76 335 RM. Aus
gaben im außerordentlichen
Haushaltsplan)

feſtgeſetzt.
S 2. Die im Haushaltsplan feſtgeſetzten Steuerſätze

für das Rechnungsjahr 1935 werden durch den Nachtrags-
haushaltsplan nicht geändert.

S 3. Das in der Haushaltsſatzung zur Beſtreitung
von Ausgaben des außerordentlichen Haushaltsplans

rlehn in Höhe von 3800 RM. wird nicht
aufgenommen.

Ammendorf, den 17./30. Oktober 1935.
Der Bürgermeiſter.
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erfolgreiche Kur mit Alpenhräuter- Hatnsäure- Tee II, Pahet R. 1, 50

meinen Arm nicht über Schulterhöhe, heben, mich nicht waschen und nur
leichte Arbeit verrichten. Nach erfolgreicher Kur mit Harnsäure- Tee II bin
ich wieder hergestellt, Rann meiner schweren Arbeit wieder nachgehen.
Bin deshalb mit dem Tee sehr zufrieden. Mühlhau's Alpenhräuter-Tee's
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Korb Lühr
Untere Leipeiger Straße,
Eche Kleine Märkerstraße.
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Amtliche Bekanntmachungen
Jn das

worden in
Abt. B. Nr. 1097: Huta, Hoch- und Tiefbau

Aktiengeſellſchaft, Niederlaſſung in Halle a. S.
Durch Beſchluß vom 23. März 1928 iſt der
Geſellſchaftsvertrag gemäß dem Kapital-
erhöhungsbeſchluß vom gleichen Tage, im
übrigen gemäß der Niederſchrift geändert
und neu gefaßt. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt die Uebernahme und Aus
führung von Hoch und Tiefbauten aller
Art, insbeſondere von Eiſenbeton und
Betonarbeiten. Gemäß dem durchgeführten
Kapitalerhöhungsbeſchluß vom 23. März 1928
iſt das Grundkapital um 600 000 RM. auf
1800 000 RM. erhöht. Vorſtand: Hans
Bechtel, Jngenieur, Carlowitz b. Breslau;
Wilhelm Bechtel, Jngenieur, Gleiwitz; Her
bert Hauſen, Diplomingenieur, Breslau.
Alle Erklärungen, welche die Geſellſchaft
verpflichten ſollen, müſſen, wenn der Vor
ſtand aus mehreren Mitgliedern beſteht,
von zwei Vorſtandsmitgliedern oder von
einem Vorſtandsmitgliede in Gemeinſchaft
mit einem Prokuriſten abgegeben werden.

Handelsregiſter iſt eingetragen

Der Aufſichtsrat kann jedoch auch einem
oder einzelnen von mehreren Vorſtands
mitgliedern die Befugnis zur alleinigen
ſelbſtändigen Vertretung der Geſellſchaft
erteilen. Auch iſt die Beſtellung von Proku-
riſten in der Weiſe ſtatthaft, daß je zwei
von ihnen gemeinſchaftlich zur Zeichnung
der Geſellſchaft berechtigt ſind. Stell
vertretende Vorſtandsmitglieder ſtehen hin
ſichtlich ihrer Vertretungsbefugnis den
odentlichen Vorſtandsmitgliedern gleich.
Die Zeichnung der Firma geſchieht in der
Weiſe, daß unter den Firmennamen die
Namensunterſchriften des oder der Zeich-
nungsberechtigten hinzugefügt werden. Durch
Beſchluß vom 4. Mai 1929 ſind die S 5
und 18 des Geſellſchaftsvertrages gemäß
der Niederſchrift geändert. Die gemäß der
Verordnung des Reichspräſidenten vom
19. September 1931 außer Kraft getretenen
Beſtimmungen betreffend den Aufſichtsrat
ſind durch Beſchluß der Generalverſammlung
vom 11. Juni 1932 wieder in Kraft geſetzt.
Herbert Hauſen iſt mit der Maßgabe zum
Vorſtandsmitglied beſtellt, daß er berechtigt
ſein ſoll, die Firma gemeinſam mit einem

Abt. B. Nr. 17:

weiteren Vorſtandsmitgliede oder mit einem
Prokuriſten zu vertreten. Dem Hans Bechtel
iſt die Ermächtigung erteilt, die Geſellſchaft
auch allein zu vertreten. Durch Beſchluß
der Generalverſammlung vom 14. Mai 1935
iſt der S 4 des Geſellſchaftsvertrages (Be
kanntmachungen der Geſellſchaft) geändert
worden.

Abt. B. Nr. 1098: Max Riedel, Straßenbau-
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Nieder
laſſung in Halle a. S., Halle a. S. Der Geſell
ſchaftsvertrag iſt am 20. November 1934 ab
geſchloſſen und am 7. Januar 1935 ab-
geändert. Gegenſtand des Unternehmens iſt
die Ausführung von Steinſetzarbeiten und
Straßenbauarbeiten und die Abſchließung
der damit zuſammenhängenden Handels
geſchäfte. Stammkapital: 20 000 RM. Ge-
ſchäftsführer: Steinſetzmeiſter Max Riedel,
Berlin, und Kaufmann Wilhelm Baethge,
Berlin. Sind mehrere Geſchäftsführer be
ſtellt, ſo wird die Geſellſchaft durch zwei
Geſchäftsführer oder durch einen Geſchäfts
führer in Gemeinſchaft mit einem Proku
riſten vertreten. Der oder die jeweiligen
Geſchäftsführer ſind von den beſchränkenden
Vorſchriften des S 181 des Bürgerlichen
Geſetzbuches befreit. Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht: Bekanntmachungen der
Geſellſchaft erfolgen durch den Deutſchen
Reichsanzeiger.

Halleſche Malzfabrik Rei-
nicke Co., Aktiengeſellſchaft, Halle a. S.
Die Geſamt-Prokura des Wolfgang Troitzſch
in Halle a. S. iſt erloſchen.

Abt. B. Nr. 38: Zuckerfabrik Landsberg, Ge
ſellſchaft m. beſchr. Haftg., Landsberg. Karl
Pitzſchk iſt nicht mehr Geſchäftsführer.

Abt. B. Nr. 837: Hochtief Aktiengeſellſchaft für
Hoch- und Tiefbauten vorm. Gebr. Helf-
mann, Zweigniederlaſſung Halle, Halle a. S.
Die Prokura an Arthur Konrad iſt er
loſchen. Dem Arthur Möllhoff und Dr.Jng.
Bruno Barck, beide in Eſſen, iſt Prokura in
der Weiſe erteilt, daß jeder von ihnen
befugt iſt, in Gemeinſchaft mit einem Vor

ſtandsmitglied oder einem anderen Proku
riſten die Geſellſchaft zu vertreten.

Abt. B. Nr. 962: Geſellſchaft für Landeskultur,
Geſellſch. m. beſchr. Haftg., Halle a. S. Ge

richtsaſſeſſor a. D. Egon Becker, Berlin, iſt
als Geſchäftsführer abberufen. Rechtsanwalt
Dr. Fritz Böckler, Ludwigshafen (Rhein) iſt
zum weiteren Geſchäftsführer beſtellt.

Abt. B. Nr. 963: Siedlungsgeſellſchaft Eigen
heim m. beſchr. Haftg., Halle a. S. Die
Prokura des Egon Becker iſt erloſchen. Dem
Rechtsanwält Dr. Fritz Böckler in Ludwigs
hafen (Rhein) iſt Geſamtprokura derart
erteilt, daß er gemeinſam mit einem Ge
ſchäftsführer zur Vertretung der Geſellſchaft
berechtigt iſt. Durch Beſchluß der Geſell
ſchafterverſammlung vom 10. Oktober 1935
iſt Ziffer 9 Satz 2 des Geſellſchaftsvertrages
(Ort der Geſellſchafterverſammlung) ge
ändert.

Abt. B. Nr. 1050: Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft
Wallwitz--Wettin, Wettin. Eiſenbahndirektor
Herbert Schlegel, Merſeburg, iſt zum
weiteren Vorſtandsmitglied gewählt. Auguſt
Haſemeyer iſt zum Vorſitzenden des Vor-
ſtandes beſtellt.

Abt. B. Nr. 1054: Friedrich Reckmann Sohn,
Geſellſch. m. beſchr. Haftg., Diemitz. Die Ge
ſellſchaft iſt durch Beſchluß der Geſellſchafter
verſammlung vom 7. Januar 1935 aufgelöſt.
Der bisherige Geſchäftsführer iſt Liquidator.

Abt. B. Nr. 1062: Wohnungsgeſellſchaft Halle,
Geſellſchaft m. beſchr. Haftg., Halle a. S.
Durch Beſchluß der Geſellſchafter vom
30. September 1935 iſt in Abänderung des
S 3 des Geſellſchaftsvertrages das Stamm-
kapital um 30000 RM. auf 80000 RM.
erhöht.

Abt. A. Nr. 4488: Richard Lindner, Zeit
ſchriften-Vertrieb, Halle a. S. Jnhaber iſt der
Buchhändler Richard Lindner in Halle a. S.

Abt. A. Nr. 4489: Weſtfäliſcher Röhrenhandel,
Eugen Kritzler, Halle a. S. Jnhaber iſt der
Kaufmann Eugen Kritzler in Weidenau.

Abt. A. Nr. 973: C. Wentzel, Teutſchenthal.
Die Prokuren an Robert Meißner und an
Artur Köhler ſind erloſchen.

Abt. A. Nr. 1133: Ernſt Reichardt, Halle a. S.
Ernſt Reichardt iſt nicht mehr Geſellſchafter.

Abt. A. Nr. 1787: G. Oswald Nachf. Friedrich
Patzſchke, Halle a. S. Die Firma lautet
jetzt: G. Oswald Nachf. Selma Patzſchke.
Jnhaberin iſt jetzt Frau Selma Patgzſchke,

eb. Jödicke, Halle a. S. Der Aebergang der
in dem Betriebe des Geſchäfts begrün eten
Forderungen und Verbindlichkeiten iſt be
dem Erwerbe des Geſchäfts durch die Ehe
frau Patzſchke ausgeſchloſſen.

Abt. 2262: Adolf Müller, Halle a. S.
Die Erbengemeinſchaft iſt infolge des Todes
des Friedrich Müller aufgehoben. Eliſe
Müller iſt alleinige Jnhaberin der irma.
Die Prokurag an Guſtav Schulz iſt er oſchen.

Abt. A. Nr. 3586: Alfons Rabſch, Halle h 5
Die Firma lautet jetzt: Alfons Rabſſh
Feuerwehrgeräte, Jnhaber iſt jetzt der e
mann Paul Günther in Halle a. S de
Uebergang der in dem Betriebe t
ſchäfts begründeten Forderungen und e
bindlichteiten iſt bei dem Erwerbe
Geſchäfts durch den Paul Günther a

geſchloſſen. GebtAbt. A. Nr. 3728: Max Grunsfeld vorm. m
Grunsfeld, Halle a. S. Der gung
Reinhold K. Beyer in Halle a. S. iſt Feſel
Geſchäft als perſönlich haftender
ſchafter eingetreten. Neben Reinho
Beyer iſt Geſellſchafterin
Böhme, Halle a. S. Die Firma iſt
hold K. Beyer Co.“ geändert.
Handelsgeſellſchaft, die am 19 977
begonnen hat (jetzt Abt. A. Nr. e Ge
Uebergang der in dem Betriebe di Ge
i begründeten Schulden auf di
ellſchaft iſt ausgeſchloſſen.an et denen ngZweigniederlaſſung Halle, Ha e GeirgiProkura an Hermann von Vincenti, Leipzig

iſt erloſchen.Folgende Firmen ſind erloſchen f Groh
Abt. A. Nr. 2887: Georg König Nach ialhaus

e erß für reür Verlagsreklame, Halle a. S deAbt. A. R 316 Hugo Nandel Großhan

i ſtri a. S. 5für Jnduſtriebedarf, Halle anin, Halle a.
Abt. A. Nr. 3493: Brüning Be hl
Abt. A Nr. 3929: Kretzſchmar
Halle a. S. Halle 9 sAbt. A- Nr. 3988: Rudolf Donner,

Abt. A. Nr. 4348: SamenFroſt Alfre

Halle a. S. eHalle a. S. den 31. Oktober
Das Amtsgericht,

d Frof
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Kundfunk gehört dem ganzen Volle
Feierliche Eröffnung der halliſchen Kundfunk- Ausſtellung im Skadtſchützenhaus

Mit einem Feſtakt wurde geſtern im Stadt
chühenhaus die Mitteldeutſche Rundfunkſchau,
her deren Aufbau und Jnhalt wir bereits
ausführlich berichteten, eröffnet. Gaupropa
andaleiter Pg. Lindenberg übergab nach

einleitendem Muſikvortrag mit einer Anſprache
jeſe Ausſtellung, die zwar in ihrem Ausmaß

peſcheiden, aber deshalb beſonders intereſſant
ſei weil ſich an ihr zum erſten Mal die

eresnächrichtenſchule beteilige, der
effentlichkeit. Für die Bereicherung der Schau

ſprach er der Heeresnachrichtenſchule den beſon
Heren Dank der Gaurundfunkſtelle und des
Reichsverbandes Deutſcher Runfunkteilnehmer
us. Von den zahlreich erſchienenen Gäſten

begrüßte Pg. Lindenberg beſonders Kreisleiter
Hohmgoergen, der an Stelle des dienſt
ſich verhinderten Gauleiters erſchienen war,
fetner Gerneralleutnant Sach s und die Offi
ziere der Wehrmacht, Brigadeführer Sauke,
Hberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann,
Hberſtleutnant Freiherr von Düring,
Hauptamtsleiter Weinbrenner vom Pro
pagandaminiſterium, den Geſchäftsführer der
Reichsrundfunkkammer, Pg. Packebuſch,
ind Vertreter der Verbände und Behörden.
Anſchließend würdigte der Gaupropaganda
leiter noch beſonders das Verdienſt des ſtell
vertretenden Gaufunkſtellenleiters Pg. Daenicke
Um den Aufbau der Rundfunkſchau, kennzeich
nete deren Zweck in. der Propagierung des
Rundfunks und ſtellte ihr als Motto das Wort
dotran: „Der Rundfunk gehört dem
ganzen deutſchen Volke.“

Hierauf ſprach der Oberbürgermeiſter
unſerer Stadt, Pg. Dr. Dr. Weidemann.
Von der ſtarken Beachtung, die dieſe erſte
große Rundfunkausſtellung in weiteſten Kreiſen
der Bevölkerung Halles und des geſamten
mitteldeutſchen Gebietes gefunden hat aus
gehend, ſprach der Oberbürgermeiſter von der
großen Bedeutung des Rundfunks als tech-
niſcher Erfindung und der entſcheidenden
Wandlung, die dieſe im Lauf der letzten Jahre
durchgemacht hat und ſie zu einer Angelegen
heit der geſamten deutſchen Volkes werden
ließ. Jn der Erfaſſung aller Volksgenoſſen ſei
der Rundfunk von überragender Bedeutung.
Allerdings wirke er ſich dann zum Schaden aus,
wenn verantwortungsloſe Menſchen ihn als
Werkzeug einer volksvernichtenden Propa
gnada mißbrauchen, wie wir es in den Zeiten
des Marxismus erlebt haben. Heute ſei der
Rundfunk das Sprachrohr der neuen Zeit, der
Träger deutſchen Kultur und Geiſteslebens,
der Diener der nationalſozialiſtiſchen Jdee. Jn
Verbindung von Volk und Führung ſei der
Rundfunk eine nicht zu überſchätzende Groß
macht, der ſich der Nationalſozialismus in um
faſſendem Maße bedient und ſie als Mittel
zur Erziehung des deutſchen Volkes voll aus
genutzt habe, ſo daß wir heute mit Genug-
tuung feſtſtellen dürfen daß die Partei mit
ihrer Rundfunkſtelle als einem der
wichtigſten Förderer des deutſchen Rundfunkls
vorbildliches geleiſtet habe.

Der Oberbürgermeiſter wandte ſich dann
allgemein dem viel umſtrittenen Problem der
echnik zu, die in unaufhaltſamen Vor

wärtsſchreiten früher zur Vereinzelung und
amit zur Zerſtörung von Kulturwertenführte er betonte dann aber, wie heute im

Rundfunk die Technik ein Mittel der Zu
ammenfaſſung ſei und wie die Technik
heute z. B. der Landflucht dadurch ſteuere, daß
er Rundfunk jedem Volksgenoſſen auf dem
ande es ermögliche, der Kulturgüter teilhaftig

zu werden. Zum Schluß gab Dr. Dr. Weide-
Du ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß
dieſe einzige Rundfunkſchau Mitteldeutſchlands
in unſerer Gauſtadt gezeigt wird und dankte
afür beſonders den Veranſtaltern, der Gau

rundfunkſtelle der NSDAP und der Kreis
gruppeninſpektion des Reichsverbandes Deut

er Rundfunkteilnehmer Gau Halle Merſe
urg, und ferner allen denen, die mitgeholfen

Oberbürgermeister P. Dr. Weidemann

hielt die Eröffnungsrede

haben, dieſe Schau zu errichten, der Heeres
nachrichtenſchule, der Hitler-Jugend und dem
Rundfunkhandel. Der Ausſtellung, die gezeigt
habe, was durch gemeinſame Arbeit erreicht
werden kann, wünſchte der Oberbürgermeiſter
den verdienten Erfolg durch ſtarken Beſuch.

Nach einem geſchichtlichen Rückblick über die
Entwicklung des Rundfunks und ſeine poli
tiſche Rolle legte der Geſchäftsführer der Reichs
rundfunkkammer Pg. Packebuſch klar, wie
mittels der Parole „Rundfunk in jedes Haus“
nach der Machtübernahme die Partei dem
Rundfunk wieder ſeinen Sinn, Diener an der
Schaffung wahrer Volksgemeinſchaft zu ſein,
zurückgeführt worden iſt. Jn dieſem Zuſammen
hange ſei beſonders intereſſant, daß der
Volksempfänger nunmehr bereits eine
Auflageziffer von über zwei Millionen er
reicht habe.

Kreisleiter Dohmgoergen überbrachte
dann den Gruß des Schirmherrn der Rund

funkſchau, Gauleiter Staatsrat Jordan, und
gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß bei
dieſer Ausſtellung Partei und Wehr-
macht vorbildlich zuſammengearbeitet haben
und es ihnen gelungen iſt, damit etwas
Großes hinzuſtellen. Kreisleiter Dohmgoergen
erwähnte dann noch als ein ſchönes Zeichen
wahrer deutſcher Volksgemeinſchaft, daß anläß
lich der Rundfunkſchau neun Rundfunkapparate,
die von den Funkſtellenleitern und der
Baſtelabteilung des RDR hergeſtellt
worden ſind, zur Verteilung an bedürftige
Volksgenoſſen gelangen, denen damit nun die
Möglichkeit der Teilnahme an allen Geſcheh
niſſen unſerer Zeit gegeben iſt.

Kreisleiter Dohmgoergen erklärte ſodann
die Ausſtellung für eröffnet und unter Führung
des ſtellvertretenden Gaufunkſtellenleiters Pg.
Daenicke wurde anſchließend die überaus
intereſſante und vielſeitige Ausſtellung be

ſichtigt. Ke.

Der Reichssendeleiter, Landesstellenleiter Pg. Lindenberg und stellvertretender Gaufunkwart
P. Daenicke beim Rundgang durch die Ausstellung

Inkerview mit dem Reichsſendeleiter
Pg. Hadamovſky geſtern abend in der Ausſtellung

Es war für die Veranſtalter der großen
Rundfunk- Ausſtellung im Stadt-
ſchützenhaus eine beſondere Ueberraſchung und
Anerkennung, daß Reichsſendeleiter Pg.
Hadamovſky auf ſeiner Fahrt von Ber
in nach Karlsruhe es nicht verſäumte,
in der Gauſtadt Halle Halt zu machen und
ſich die Ausſtellung eingehend anzuſehen.
Unſer Dr. Hri-Schriftleitungsmit-

lied hatte Gelegenheit, geſtern abend denKeicheſenveletter zu ſprechen und ihn über

ſeine Eindrücke zu befragen.
r

Am Nachmittag hatte wie Pg. Hada-
movſky erzählte bereits eine Sitzung
der Kreisfunkſtellenleiter und der Ortsfunk-
warte aus dem Kreis Halle-Stadt ſtattgefun
den, in denen der Reichsſendeleiter in länge
rer Rede grundſätzliche Ausführungen über
den Rundfünk und ſeine Zukunft machte.

Jnsbeſondere hatte er über die zukünftigen
propagandiſtiſchen Maßnahmen zur Förde
rung des Rundfunk-Gedankens
geſprochen und dabei die Werbung für
den Rundfunk in den Vordergrund
geſtellt.

Anſchließend beſuchte der Reichsſendeleiter
in den ſpäten Abendſtunden die Rund
funk-Ausſtellung. Bei ſeinem Rund
gang wurde er von Landesſtellenleiter Pg.
Lindenberg, dem ſtellv. Gaufunkwart
Pg. Daenecke und Hauptmann Buſch von
der Heeresnachrichtenſchule geführt. Er bezeich
nete die Ausſtellung, die ihn ſichtlich inter
eſſierte, als vorbildlich und ſprach ſich
wiederholt ſehr lobend über die einzelnen
Stände aus. Jnsbeſondere machte auf den
Reichsſendeleiter ſichtlich Eindruck, daß bei
dieſer Ausſtellung zum erſten Male zum Aus
druck kam, wie eng die Partei und die
Wehrmacht auf dem Gebiete des Funk-

Frau und ihr Kind ködlich überfahren
Laſtzugunfall auf dem Hallorenring forderk zwei Toke

Gegen 18.30 Uhr fuhr ein mit Getreide be
ladener Laſtzug der Firma Thieme, Halle, den
Hallorenring entlang in Richtung Klausbrücke.
Als er nach links in die Kellnerſtraße ein
biegen wollte, verſagte angeblich die Steue
rung und der Laſtzug kam mit den beiden
rechten Rädern des Motorwagens auf den
Bürgerſteig. Hierbei wurde die Ehefrau
Erna Backhaus, wohnhaft Spitze 16, und
ihr ſiebenjähriger Sohn Hermann von
dem Motorwagen mit dem Kotflügel erfaßt,
zu Boden geſchleudert und gerieten unter den
Wagen. Frau Backhaus war ſofort tot, der
Knabe ſtarb nach Einlieferung in das Kranken
haus.

w

Wie wir durch Rückfrage erfahren, dauert
die Vernehmung der Kriminalpolizei

bei Redaktionsſchluß noch an, ſo daß über den
genauen Vorgang des ſchrecklichen Unglücks
und die Schuldfrage ſich noch keine näheren
Angaben machen laſſen.

Verkehr ſtockte eine halbe Stunde

Gegen 17.30 Uhr trat in der Großen
Ulrichſtraße eine Verkehrsſtörung von30 Minuten ein. weil ein Laſtkraftwagen eine
Panne hatte. Die herbeigerufene Feuerwehr
brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten.

Ein Perſonenkraftwagen fuhr 14.30 Uhr in
der Albert-Dehne- Straße auf einen
dort haltenden Perſonenkraftwagen auf. Beide
Fahrzeuge wurden ſtark beſchädigt. Perſonen
ſind nicht verletzt.

Reichssendeleiter Pa. Hadamovsky
probiert einen Sender der Wehrmacht

weſens Hand in Hand zu arbeiten ver
mögen.

Wir nahmen Gelegenheit, den Reichsſende
leiter zu fragen, warum er ſich eigentlich
entſchloſſen habe, ſeine Reiſe faſt in der Nacht
zu unterbrechen und in der Gauſtadt Halle
Aufenthalt zu nehmen und erfuhren bei dieſer
Gelegenheit, daß unſere Stadt eine alte
Kampfſtätte um die Befreiung des
Rundfunks im Sinne des Nationalſozia
lismus iſt. Jn dieſen Kampf hat der Reichs
ſendeleiter in früheren Jahren gerade in
Halle mehrmals aktiv eingegriffen und
nicht zuletzt mit von Halle aus die Breſche
in den Syſtem Rundfunk geſchlagen, bis er
in einwandfreier Form eine Angelegenheit
des geſamten deutſchen Volkes wurde. Er
wußte aus dieſer Kampfzeit manche ernſte und
heitere Situation zu ſchildern, die ſich in
Halle ergeben hatte, und betonte bei dieſer
Gelegenheit beſonders, daß Gauleiter Staats
rat Pg. Jordan einer der erſten Gauleiter
geweſen ſei, die von Anfang an die Bedeu-
tung des Rundfunks erkannt hätten und ihm
in ihrem Hoheitsbereich jede Förderung an
gedeihen ließen.

Jetzt ſo äußerte ſich der Reichsſendeleiter
abſchließend muß ſich die Zeit erfüllen, daß
al le Deutſchen Rundfunkhörer werden. Da
mit ſchaffen ſie ſich unvergeßliche Stunden der
Erholung und Freude und ſchalten ſich ein in
die große Volksgemeinſchaft aller Deutſchen.
Hier in Halle iſt man auf dieſem Wege ſchon
ein gutes Stück vorwärts gekommen, in der
Stadt, wo der drittdienſtälteſte Gaufunkwart
des Reiches Pg. Lindenberg nun mit den
auf dem gleichen Gebiete tätigen Partei

enoſſen dieſe ſchöne Rundfunk- Ausſtellung ins
eben gerufen hat.

Der Rundfunk muß ein Freude-
bringer für jedes deutſche Haus
werden, ſo lautet der Wunſch des Reichsſende
leiters, und wir ſind der Anſicht, daß dieſer
Gedanke durch dieſe Ausſtellung eine weſent
liche Förderung erfahren wird.

CarlHansLody Feier

Sämtliche Aufnahmen
Das Lody- Denkmal in Lübeck

„MNZ“-Bilderdienſt

Am heutigen vormittag, 11 Uhr, findet von
der Waiſenanſtalt der Franckeſchen
Stiftungen aus eine Gedächtnisfeier für
Carl- Hans Lody im großen Verſammlungs
ſaal der Stiftungen ſtatt. Lody, der von 1887
bis 1891 Zögling der Waiſenanſtalt war, ging
ſpäter zur Marine, wurde Oberleutnant zur
See und verrichtete im Weltkrieg für unſer
Vaterland in England unſchätzbare Dienſte bis
ihn am 5. November 1914 ſein Schickſal ereilte,
als er im Tower zu London erſchoſſen wurde.

Jm Anſchluß an die Feier findet die Weihe
eines Mahnm als und eines Carl-Han s
Lody-Zimmers in der Waiſenanſtalt ſtatt.



Jeder einmal in Berlin!
MNZHapag Sonderzug am 10. November

Wie wir bereits im Anzeigenteil bekannt-
gemccht haben, veranſtalten wir gemeinſam
mit dem Hapag-Reiſebüro Halle im
Roten Turm am Sonntag, dem 10. November,
einen Sonderzug nach Berlin mit außer
ordentlicher Fahrpreisermäßigung. Durch den
tark verbilligten Fahrpreis von nur RM. 5,40
ür Hin und Rückfahrt gegenüber der Sonn-

tagskarte von RM. 8,70 ſoll jedem Volks
enoſſen in dieſem Jahre vorausſichtlich zum
etzten Male nochmals Gelegenheit gegeben

werden, insbeſondere im November, der für
Reiſen in die Natur kaum noch in Frage
kommt dagegen den Aufenthalt in einer Groß
ſtadt immer angenehm empfinden läßt, der
Reichshauptſtadt einen Beſuch abzuſtatten,

Für alle Teilnehmer, die Berlin noch
nicht kennen, bietet ſich durch eine preiswerte
Stadtrundfahrt Gelegenheit, die Reichshaupt
ſtadt, die jetzt durch den Bau des Reichsluft
fahrtminiſteriums einen Anziehungspunkt mehr
bietet, genau kennenzulernen. Durch die frühe
Ankunfkszeit in Berlin und die ſpäte Rück
fahrt, gegen 23 Uhr, ſteht jedem Teilnehmer
der ganze Tag voll zur Verfügung.

Da mit einer ſtarken Beſetzung des Zuges
u rechnen iſt, empfiehlt es ſich, ſchon heute die
Fahrkarten für den Sonderzug zu beſorgen.
Die verbilligten Fahrkarten ſind im Hapag
Reiſebüro Halle im Roten Turm ſowie
in den Geſchäftsſtellen der MNZ er
hältlich.

Der Führer
und die halliſchen Eiſenbahner
Wir berichteten kürzlich von der Durchfahrt

des Führers im Sonderzug von Deſſau
nach München. Dabei trug ſich folgender
Vorfall zu, der die wahre Volksverbundenheit
und das große Jntereſſe zeigt, das der Führer
ſtändig an allen Vorgängen des täglichen
Lebens nimmt.

Unterwegs ließ ſich der Führer während der
t verſchiedene Einrichtungen im Zuge,

eren Zweck und Anwendung erklären. Sehr
eingehend fragte er nach allen Dingen. Das
in der Gauſtadt Halle beheimatete Perſonal
konnte auf alle Fragen ausführlich antworten.
Der Führer dankte herzlich für die Auskunft
und lud das Zugperſonal ein, mit ihm im Zug
zr Abend zu eſſen. So ſaßen dann der Führer,
eſſen Begleitung und das Perſonal gemein

ſam am Abendtiſch

Für das Perſonal werden dieſe Stunden,
die ſte unerwartet und traulich im engſten
Kreiſe des Führers verleben durften, eine ſtän
dige ſchöne Erinnerung ſein.

Prof. Paul Eisler
Jm Alter von 78 Jahren verſtarb geſtern

in Halle der Profeſſor der Medizin, Dr. med.
Paul Eisler nach einem langen,
frohen und erfolgreichem Leben, das ganz der
wiſſenſchaftlichen Forſchung und Lehre gewid
met war.

Am 17. März 1862 in Schilfa geboren,
wickelte ſich ſein ſpäteres Leben in engſter
Verbindung mit unſerer Stadt ab.
Nach der am 26. März 1885 in Halle erfolg-
ten Promotion folgte auch hier die Habilitation
(1889), Ernennung zum Profeſſor (1896) und
ſchließlich zum Ordingrius. Am 1. April 1927
erfolgte nach überaus erfolgreicher und all
ſeitig anerkannter Tätigkeit die Penſionierung,
ohne daß damit jedoch ſein Schaffen beendet
geweſen wäre.

der A
ſchaffens

Aufbau des peripheren Nervenſyſtem s und iſt in der geſamten deutſchen
Wiſſenſchaft in erſter Linie durch ſeine an ga
tomiſchen Zeichnungen bekannt gewor
den, die einmal ſehr realiſtiſch und doch als
Lern- und Lehrmaterial geradezu vorbildlich
ſind. Heute noch werden in der halliſchen
anatomiſchen Anſtalt ſeine Handzeichnungen
als Tafeln benutzt.

Prof. Hett geht nach Erlangen

Wie wir bereits erwähnten, tritt in der
mediziniſchen Fakultät unſerer Univerſität eine
Perſonalveränderung ein. Prof. Dr. med.
Johannes Hett hat einen Ruf nach Er
langen erhalten und die Profeſſur für Hiſto-

Walhalla zwö

logie und Entwicklungsgeſchichte bereits an
genommen.

Profeſſor Hett, der am 1. Auguſt 1921 aus
Leipzig an unſere Anatomie als Aſſiſtent
gekommen war, hat ſeitdem ſein ganzes wiſſen
ſchaftliches Können, ja ſeine ganze Perſönlich
keit in den Dienſt unſerer Fakultät geſtellt.
1922 wurde er Oberaſſiſtent, habilitierte ſich
1923 und erhielt 1926 einen Lehrauftrag für
Biologie der Leibesübungen. Seit
dieſer Zeit war Profeſſor Hett, der ſelbſt ein
eifriger Turner iſt, mit der mediziniſchen Aus
bildung der Turnlehrer beauftragt. Als n.b. a. o.
Profeſſor hat er ſtellvertretenderweiſe die Ab
teilung Profeſſor Wetzels geführt.

Neben, ſeiner hieſigen Lehrtätigkeit hat
Prof. Hett in ſeinem Fachgebiet eine ganze
Reihe wertvoller Arbeiten veröffentlicht

lf große Treffer
Begeiſterke Aufnahme des Rovember-Programms

Es hat in der letzten Zeit nicht an Stim
men gefehlt, die der Unterhaltungsform des
Variekés einen langſamen, aber ſtetigen Nie
dergang prophezeiten. Sah man dann die eine
oder andere Vorſtellung während der letzten
Monate, nicht nur in Halle, ſo fühlte man ſich
ſelbſt mitunter verſucht, dieſen Peſſimiſten,
wenn auch noch ſo ungern, recht zu eeben.
Neben einigen wenigen Spitzenleiſtungen, wie
Grock oder den Rivels, mußte man nur allzu
viel Zweitklaſſiges, wenig Originelles in Kauf
nehmen.

Eine deſto größere Ueberraſchung bedeutet
das Novemberprogramm des Walhalla
Theaters. Was uns hier geſtern abend ge
boten wurde, muß vorbehaltlos als wirklich
erſtklaſſig und einer Großſtadt vom Range
Halles würdig bezeichnet werden. Hier gab es
keine Lückenbüßer, keine Verlegenheitsnum-
mern, die durch viel Lärmen und Toſen über
F
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den Mangel an Witz und Können hinweg
getäuſcht hätten. Vom Anfang bis zum Ende
eine Kette von Treffern, kurz: ein Bomben
erfolg!

Verſetzen wir uns nur in jene Minuten zu
rück, wo der geſchmeidige, ſcheinbar nur aus
Knochen und Sehnen beſtehende japaniſche
Artiſt u der unglaublich vielſeitigen Truppe

imotos) hoch über unſeren Köpfen
auf dem Drahtſeil balancierte, in jene Sekun
den, da vor Spannung und Angſt jeder den
Atem anhielt. Oder denken wir nur noch ein
mal um den anderen Höhepunkt heraus
zugreifen an jene unvergleichlich komiſchen
„Muſikal-Clowns“, den ſchiefen, häßlichen,
tölpelhaften und ſo verſchmitzt-gutmütig
lächelnden Lonis, der uns mit ſeiner blon
den, ſchelmiſchen Emmi immer neue Muſik
inſtrumente vorexerzierte, daß es nur ſo eine
Freude war. Wir können uns kaum entſinnen,
je ein derart begeiſtertes halliſches Publikum
geſehen zu haben, wie nach dieſer Nummer.Das tlatſchte rief, ja trampelte minutenlang,

erzwang ſich Zugabe nach Zugabe und konnte
ſich von den liebenswerten beiden Künſtlern

Auch ein Ballett iſt da, „die ſechs
Dorians“ nennt es ſich und weiß mit ein
paar ganz allerliebſten pantomimiſchen Tänzen
aufzuwarten. Den Herren Waldemar und
Mai glaubt man ſchon, daß ſie eine ganz
gehörige Portion „Köpfchen“ haben, wie
könnten ſie ſonſt ſo prompt die Sprichwörter
und Liedfetzen, die ihnen aus dem Zuſchauer
raum in bunter Folge zugerufen werden, zu
mehr oder weniger ſinnvollen „Songs“ ver-
wandeln. Auch an die Tierfreunde iſt gedacht,
niemandem könnte bei der graziöſen Hunde
dreſſurnummer der Kawalinis der Ge-
danke an Tierquälerei auch nur im entfern
teſten aufkommen. Man merkt den kleinen
Künſtlern an, wie ſehr ſie ihren Meiſter in
der feſchen, ſchneeweißen Seeoffiziersuniform

eben.
Es iſt ſchwer, allen an einem derart reich

haltigen Programm Beteiligten gerecht zu
werden. Die drei Fuamis, vollendete
Equilibriſten, ſchaffen gleich zu Beginn die
nötige aufnahmebereite Atmoſphäre. Auch die
Blanks und Dorways bewähren ſich als
erſtklaſſige Artiſten und dafür, daß auch die
edle Geſangskunſt zu ihrem Recht kommt, ſor
gen das Albateſo-Quartett und
Mela Borns wandlungsreiche Stimme.
Daß das Walhalla- Orcheſter unter Kurt
Jacobſens Leitung wieder flott begleitete
und in den Pauſen nie den Gedanken an
Langeweile aufkommen ließ, verſteht ſich am
Rande.

Wirklich, ein großer Wurf dieſes Pro
gramm und der eifrigſten Anteilnahme der
Hallenſer wert! D. Sch.

An die Einwohner Halles
Wir bitten alle Geber für das WHW,

darauf zu achten, daß von unſeren Helfern
nichts entgegengenommen werden darf, ohne
dafür Quittung zu leiſten. Die Quittungs-
blocks und die Liſten müſſen den Stempel der
zuſtändigen Ortsgruppe tragen. Auf ordnungs
gemäß abgeſtempelte Liſten bei der Eintopf
ſammlung und der Pfundſammlung iſt be
ſonders zu achten.

Sonnkagskarken zur Funkſchau

Wir weiſen nochmals darauf hin, daß die
Deutſche Reichsbahn von jeder Station im
Umkreifſe von 75 Kilometer während der Dauer

Junge Schwäne im 300
Der Freundlichkeit einer Gutsvder Umgegend verdanken wir eine An

junger Schwäne, die bei einem großen Tenſ
Hallenſer Bevölkerung Aufſehen erregt v r
Man konnte ſich nämlich nicht erklären Ven
die eigenartige graue Färbung dieſer Sch her
kam und hielt ſie ſogar für eine beſonder, ne
Es iſt aber die Geſchichte von dem häßlichekleinen Entlein, die alle Schwäne durch
müſſen und die auch die in Rede ſtehenden e

ſinnbildlichen. vJm erſten Jahre ihres Lebens ſind di
Schwäne nämlich grau, erſt ſpäter erhalte
ſie das prachtvolle re war Gefieder m
wir ſo ſehr an ihnen bewundern.

Sicher nur eine Kleinigkeit, dieſe
merkung. Aber Beobachtungen gleich dieſelaſſen ſich unendlich viele im Zoolo on
Garten anſtellen, ſei es die Abwei un
des Jugendkleides von dem des erwachſeneTieres oder das veränderte Benehmen e
Jungen gegenüber dem der Eltern Jmmet
gibt es Neues zu beobachten, und gerade erſt
die wiederholten Beſuche bringen die ſo oft
fehlende Einſicht und Erkenntnis der Biologie
die heute mit Recht ſo in den Vordergrund e
ſtellt wird.

Rekrukenabſchiedsabend bei Werkhers

Die Fa. H. Ch. Werther Co. ver
anſtaltete im „Hofjäger“ einen Rekruten
Abſchiedsabend. Betriebsobmann Schu
bert hielt die Begrüßungsanſprache. Er ſprach
über den Sinn des Abends und begrüßte die
Betriebsführung. Es folgten eine Reihe von
luſtigen Vorträgen, die alle von den Betriebs

Fahrradbeleuchtung GummiBiedet

mitgliedern mit viel Talent geboten wurden
Dann wurde ein Film gezeigt, deſſen Jnhalt
von der „Kraft-durch-Freude“-Fahrt der Ge
folgſchaft im vorigen Monat handelte. An
ſchließend wurde getanzt.

Folgende Gefolgſchaftsmitglieder wurden
als Rekruten eingezogen: Hanft, Metzel,
Höhl, Wilke und Lönſch.

HA MAm geſtrigen Freitag feierten dieMaſchinenſetzer Paul Wiegleb und Richard
Feuchte in der Firma Ewald Ebelt, Buch
druckerei und Verlag, ihr 40jähriges Arbeits
jubiläum. Aus dieſem Anlaß verſammelte ſich
die geſamte Belegſchaft am frühen Morgen u
einer kurzen Feierſtunde.

Jm Eliſabeth Krankenhaus verſtarb der
54 Jahre alte Maſchiniſt Guſtav Agde, der
dieſer Tage in der Kleinen Ulrichſttahe von
einem Laſtkraftwagen erfaßt und ſchwet ver
letzt worden war.

An der Straßenkreuzung Ludwig
Wucherer- und Berliner Straße
ſtießen gegen 11 Uhr ein Kraftradfahrer und
Radfahrer zuſammen. Der Radfahrer erlitt
leichte Verletzungen.

Gegen 12.10 Uhr ſtießen Ecke Markt und
Kleinſchmieden ein Perſonenktraftwagen
und ein Radfahrer zuſammen. Der Radfahret
erlitt leichte Verletzungen.

Jn der Delitzſcher Straße am Bahn
hofsvorplatz ſtießen gegen 17.45 Uhr ein
Laſtkraftwagen und ein Radfahrer zuſammen

Jn ſeiner wiſſenſchaftlichen Ar ſchier gar nicht trennen. Und bewies damit, der Rundfunk Ausſtellung Sonntagsrückfahr- Her Laſtkraftwagen wurde leicht, das Fahrtad
beit widmete ſich Prof. Eisler beſonders dem daß es das GEute wohl zu ſchätzen verſteht. karten nach Halle ausgibt. ſtark beſchädigt.

Kurk Marholz- Ausſtellung
Die „grenzenloſen Horizonte der mittel

deutſchen Ebene“, von denen der junge, in
Halle lebende Oeſterreicher Kurt Marholz vor
nicht langer Zeit an dieſer Stelle ſchrieb, daß
ſie ſich ihm ſo ſchwer erſchlöſſen, ſie bilden das
Hauptmotiv ſeiner jüngſten Atelierausſtellung.
Und man muß ſagen, daß die künſtleriſche
Ausdeutung dieſer Landſchaft, zu der er nur
ſo ſchwer ein inniges Verhältnis gewinnen
konnte, zu ſeiner Stärke zu werden ſcheint.

Sah man vor wenigen Wochen in Merſe
burg hauptſächlich die von eigenwilligem
Form und Farbvermögen zeugenden Fiſch
aquarelle des ſympathiſchen n Künſtlets,
ſo ſpezialiſiert ſich dieſe neue Ausſtellung auf
die diesjährige Ausbeute an Federzeichnungen.
Man ſieht die in Sepig ausgeführten künſt
leriſchen Früchte eines Aufenthaltes in der
Oberlauſitz, man ſieht zahlreiche Motive aus
der Gegend um den Petersberg und den
Fuchsberg, die bei einer außerordentlichen
Beſcheidenheit der angewandten Mittel die
Athmoſphäre dieſer weiten Landſchaft über
zeugend einfangen. Wenn die, zum Teil auch
ſehr vielverſprechenden Porträt- und Städte-
zeichnungen den Vergleich mit den vorher er
wähnten Werken nicht ganz aushalten, ſo
liegt das vielleicht auch daran, daß der vomMalen herkommende Künſtler, dem das Land
ſchaftszeichnen überhaupt beſonders zu liegen
ſcheint, erſt ſeit verhältnismäßig kurzer Zeit
ſich in dieſe für ihn neue Technik einleben
konnte.

Die Ausſtellung findet vom Sonnabend,
dem 2., bis Montag, den 4. November im
Hauſe Brüderſtraße 3 ſtatt. Sie iſt täglich von
10 bis 16 Uhr geöffnet. D. Sch.

Alte Kammer Muſik
Die Münchener Kammermuſik-

Vereinigung, die bereits im vorigen
Jahre in Halle einen Kammermuſikabend

brachte, hatte für ihr zweites Konzert den
unteren Saal der Berggeſellſchaft gewählt,
zweifellos nicht zum Vorteil der Veranſtal
tung, da ſchon die räumlichen Bedingungen
dem intimen Charakter, der nun einmal die
Kammermuſik benötigt, nicht Rechnung trugen.
Weiterhin und das muß im Jntereſſe
etwaiger künftiger Konzerte geſagt werden
ſollte die Vortragsfolge nicht pauſenlos durch
geführt werden. Werke von derartigem Ge
wicht, wie ſie der Abend in Ueberfülle brachte,
können bei dieſem Tempo vom Publikum wohl
kaum richtig aufgenommne werden.

Jm übrigen kamen an dieſem zweiten
Abend wiederum eine Reihe muſikaliſcher Koſt
barkeiten zu Gehör, die, wie etwa die Trio
ſonate DDur für Flöte, Violg da Gamba und
Cembalo von J. M. Lecklair, außerordent
liche Anforderungen an die Muſikalität der
Ausführenden ſtellten. Und hier zeigte ſich
auch die künſtleriſche Reife diefer Vereinigung
am klarſten. Beſitzt ſie doch in Paul Nie-
meyer einen Flötiſten, deſſen Vortragskunſt
über das Techniſche hinaus den Sinn für Kam-
mermüſizieren verrät, was ebenſo ſtark in der
Sonate C-Dur für Flöte und Cembalo von
Joh. Seb. Bach zum Ausdruck kam. Auch
Eleganor Day erſcheint innig mit der Viola
da Gamba verwachſen. Die von ihr vorge-
tragene Suite G-Dur aus den „Picces de
Viole“ für Viola da Gamba und Continuo von
Marin Martis vertiefte den guten Eindruck,
den wir bereits im vorigen Jahr von der
Künſtlerin gewonnen hatten, noch bedeutend.
Am Maendler-Schramm-Cembalo. erwies ſich
Werner Dommes wiederum als vortreff-
licher Begleiter; als Soliſt war er mit der
„Chaconne“ G-Dur für Cembalo-Solo von
G. Fr. Händel vertreten, jener Variationen
folge, die Händels Kunſt der Veratbeitung
eines Themas wundervoll aufzeigt. Von den
Vokalwerken ſprach neben der Händel-Kantate
für Sopran mit obligater Flöte und Cembalo
„Ne dolce dell'oblio“, die Käthe Hecke
Jſenſee eindrucksvoll geſtaltete, vor allem
Henry Purcells Kantate „Anakreons Be
ſiegung“ an, die von Kurt Wichmann mit gepflegtem, kraftvollem Baß geſungen wurde. Sie

Wirkung der vier Lieder für Sopran und
Cembalo von Ph. Em. Bach dagegen wurde
offenſichtlich durch die ſchnelle Aufeinander
folge beeinträchtigt.

Händels Kammer-Duett „Quando in calma
ride il mare“ ſchloß den zweiten Kammermuſik
abend der Münchener Künſtler ſtimmungs

voll ab. on,Reichsfilmkammer ehrk die Brüder
Skladanowſky

An dem Tage, an dem vor genau 40 Jahren
die Gebrüder Skladanowſky im Berliner Win
tergarten zum erſten Male ihre lebenden
Bilder der breiten Oeffentlichkeit vor
führten, bereitete die Reichsfilmkammet
dieſen deutſchen Filmpionieren eine würdige
Ehrung. Zu der kurzen Feier waren
die drei Gebrüder Skladanowſky, Max. Emil
und Eugen (der erſte Filmſtar!), Direktor
Schuch vom Wintergarten, als Vertreter von
Reichsminiſter Dr. Goebbels Miniſterialrat
Dr. Seeger und der geſamte Präſidialrat der
Reichsfilmkammer erſchienen.

Es ſei nicht ſeine Aufgabe, ſo erklärte der
Präſident der Reichsfilmkammer, Profeſſor
Dr. Lehnich, den Boden für unfruchtbare wiſ
ſenſchaftliche Streitigkeiten zu nähren oder ſich
an ihnen in irgendeiner Form zu beteiligen.
Es ſei auch belanglos. ob die von Skladanow-
ſky bei ſeiner hiſtoriſchen erſten Kinovorfüh-
rung im Wintergarten verwendete Apparatur
nach unſeren heutigen Begriffen mit Mängeln
behaftet geweſen oder ob ein unvollkommener
Filmſtreifen verwendet worden ſei. Aber das
eine ſtehe feſt, daß es bei dieſer Gelegenheit
gelungen ſei, Filmaufnahmen auf der Lein
wand dem erſtaunten und begeiſterten Publi
kum zum erſten Male vorzuführen.

Wilhelm Kewpff in Budapeſt
Der ausgezeichnete deutſche Pianiſt Prof.

Wilhelm Kempff, der auch kürzlich erſt in
Halle im Erſten Städtiſchen Sinfo-
niekonzert einen außerordentlichen Erfolg

hatte, ſpielte ſoeben vor der reichsdeutſchen
Kolonie in Budapeſt. Auch in der deutſchen
Geſandtſchaft fand auf Einladung des Ge
ſandten von Mackenſen eine muſikaliſche Ahend
veranſtaltung mit Profeſſor Kempff ſtatt,
der Mitglieder der ungariſchen Regierung und
des diplomatiſchen Korps geladen waten
Unter den Erſchienenen befand ſich auch der
ungariſche Kultusminiſter Homan mit Ge
mahlin. Profeſſor Kempff, der Werke von
Bach, Beethoven, Liſzt und Mozart zu Gehör
brachte, erntete ſtärkſten Beifall.

Reuenkdecktes Bildwerk

des Naumburger Meiſters
Bei einer Beſtandaufnahme der Kunſtder,

mäler im Kreiſe Koblenz wurde dieſer Je
der Dorfkirche zu Baſſenheim eine Stateng
H. Martin entdect, die aller Wahrſche n
keit nach von dem Schöpfer der weltberühn

Naumburger Stifterfiguren ſtammt un
konnte feſtſtellen. daß das Werk frilher n
hervorragender Stelle im Mat ehe ver
geſtanden hat und kurz vor 1239, dem Ja
Altarweihe, geſchaffen worden iſt.

Nachdem durch Preisausſchreihen r
eine Anzahl wertvoller Entwurfe für den
geſtaltung des künftigen Sinn ge
auf der Golzheimer Heide bei ſelbe
wonnen wurde, iſt Prof. Grund mentmit der Ausarbeitung eines endgiltige in
wurfes betraut worden, der nun werden
ſeinen weſentlichen Teilen verwirklicht Vdlthe
ſoll. Die Vorbereitungen für die bereits
Sicherſtellung des rieſigen Forums ſin

eingeleitet. nen AufDer neue Entwurf, der u. a. e große
marſchplatz für 600 000 Perſonen in et
Ehrenhalle für die gefallenen Freihe Wie 5
und eine Gruppe von Bauwerken ſt bringt
ſowie ausgedehnte Parkanlagen vorſieht,
eine weitgehende Veränderung des
lichen Düſſeldorfer Stadtbildes-

g
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in Danziger Freihei

das Mädchen vom Moorhof
Eine Filmſchöpfung wird zu einem

en Erlebnis. Eindrucksvoll und überwältih zugleich. Ein Film kann auch mehr ſein
e Stunden angenehmer Unterhaltunge d nadchen vom Meoorhof“ bewies es.
a Lagerlöf gab den Stoff und eine Reihe
Spieler verhalfen unter vorbildlicher
ln ihrer Urwüchſigteit dieſem Film zu
n großen Erfolge. Hier iſt ein Werk
Manden, deſſen Jnhalt weit mehr iſt, als
Handlung einer übernommenen Erzählung.
die einer ſchlichten Geſchichte wurde ein
Film geſchaffen. der durch ſeine Einfachheit
waltigen iſt. Eine Einfachheit, die aber

o gar nichts mit gern geſehener Naivi
was zu tun hat. Eine ſchwereAtmoſphäre hüllt die Handlung ein, deren

ſleinſte Nuancen die ungeheure Wirkung aus
achen. Aber die Größe dieſes Films über

t ſt die nicht für möglich gehaltene
Stel erung Lagerlöfſchen Gedankenguts. Ein
Jaſetwert, das Detlef Lierck ſchuf. Mayring
rieb das Drehbüch und verlegte die Hand
We aus Schweden in das niederdeutſche
Porpswede, aber in eine Ecke, in die es paßt.

Die Geſchichte ſelbſt iſt ſchnell erzählt. Ein
geidedorf. Das Mädchen vom Moorhof. Arm,
über edel der Charakter Helga heißt dieſe
junge Dienſtmagd. Sie wird aus dem Dienſt
gejagt, als man erfährt, daß ſie ein Kind
erwartet. Der junge Menſch wird geboren.

aber iſt der Vater? Der Dienſtherr ſoll
ſein. Er beſtreitet es. Eine Gerichts

derhandlung. Auf Meſſerſchneide ſteht
Meineid. Da verzichtet das Mädchen.

andlung geht weiter.e Menſchen ſind das Wertvolle in dieſem
gilm. Bauern, aus der Scholle gewachfen,
n ſie gefeſſelt ohne von ihr los zu können.
Echt ſind ſie, lebensecht! Kayſerling, v. Win
kerſtein und Stein, prachtvolle Geſtalten.
Selbſt bei nüchternſter Betrachtung könnte
nan nicht an ihrer Echtheit zweifeln. Keine
Uebertreibung in der Geſtaltung bringt einen
Mißton d den Filmwerk. So ſind nieder
deutſche Menſchen.

Hanſt Knoteck trägt dieſen Film. Jhre
Stärke iſt ihre Freiheit von jeder Sentimen
ſalität. Sie übertraf ſich ſelbſt. Noch nie war
ſie ſo ſtark, ſo erſchütternd ihre Geſtaltungs-
kraft Ellen Frank als Amtstochter iſt
lebhendig, aber viel zu ſtädtiſch angehaucht.
Futt FiſchereFehling iſt manchmal zu
echt im Ausdruck im übrigen ſein Spiel bis
in die letzte Phaſe ausgeglichen HansOtto
ßotgmann unterſtreicht mit ſeiner Muſik
die Echtheit des Films.

Das Beiprogramm iſt hundertprozentig.
Von der Gaufilmſtelle Halle- Merſeburg läuft
ein Film von der Kundgebung mit Dr.
Goebbels auf den Brandbergen in Halle und
de Wochenſchau zeigt aktüelle Bilder aus
aller Welt Alles in allem ein Programm, das
nicht alltäglich iſt und eine begrüßenswerte
Steigerung im neuen Filmſchaffen bedeutet.

der
Die

Weſſinien im Frauenbildungsverein
Eröffnung des WinterSemeſters

Her Frauenbildungsverein er
öffnete ſein WinterSemeſter mit einem Vor-
ttag über Abeſſinien Fräulein Studien
tätin Voigt vermittelte, geſtützt auf Karten
und Lichtbilder, einer zahlreichen Zuhörerſchaft
klare Anſchauungen von dieſem jetzt im Mittel
punkt des politiſchen Jntereſſes ſtehenden
Lande. Dieſes letzte unabhängige Land des
ſchwarzen Erdteils, das doppelt ſo groß iſt
wie Deutſchland. erſtand vor dem geiſtigen
Auge der Zuhörer mit ſeinen bis zu den
höchſten Alpengipfeln reichenden Gebirgsland,
das aber bei dem tropiſchen Klima bis zu
einer Höhe von über 2400 Metern noch eine
Uppige Vegetation hat, mit ſeinen Schlüchten,
einen Flüſſen, die dem blauen Nil den frucht
aren Vulkanſchlamm zuführen, der die Urſache

der Fruchtbarkeit Aegyptens iſt, und den
vielen Flüſſen, die nur zur Regenzeit Waſſer
Aben Sehr ertragreiche Täler, Wein und
etreideland bis zu 2400 Meter Höhe, darüber

hinaus im Terraſſenbau noch Kaffeepflan
zungen; Rings um das Hochland Steppen,
Trockenſteppen mit entſalztem Boden und,
durch die von den Ueberſchwemmungen mit
geführte Dammerde, für den Anbau möglich.
Jm Oſten und Südoſten dagegen Steppen, die
ohne Zufuhr der fruchtbaren Schlammerde bei
ſalzigem Boden keinen Anbau mehr erlauben,
ſelbſt nicht bei künſtlicher Bewäſſerung. Ge
treide, Kaffee, Gummi, Bananen, Baumwolle
könnten bei intenſivem Anbau in großen
Mengen ausgeführt werden. Dazu kommt ein
Reichtum an Mineralien, an Gold und Salz,
Eiſen, Kupfer, Platin, Stein und Braunkohle
und Erdöl. Die Ungeeintheit der vielfach ge
miſchten Stämme im Jnnern des Landes er
leichtert einen Kolonialkrieg. Aber das Land
ſelbſt bietet mit ſeinen Gebirgen, Schluchten,
Urwäldern. mit ſeinem tropiſchen Klima und
ſeinem Waſſermangel den eindringenden weißen
Truppen faſt unüberwindliche Schwierigkeiten

Filmabend in der Handwerkerſchule

Wir haben ſchon öfter Gelegenheit gehabt,
die von der Stagtlich-Städtiſchen
Handwerkerſchule angeſetzten, außerhalb
des Rahmens der eigentlichen Schulungsarbeit
liegenden Fortbildungsabende hervorzuheben,
in denen teils durch Vorträge, teils durch
Lehrfilme der Geſichtskreis der jungen Men
ſchen erweitert wird und die als glückliche Er
gänzung zu den FacharbeitsUnterrichtskurſen
angeſehen werden können. Die Teilnahme an
dieſen Veranſtaltungen hat in erfreulicher
Weiſe zugenommen, ſo daß geſtern abend die

Blick in den
wWildweſt in Reideburg

Zwei alte Männer, die Gebrüder F., 65
und 67 Jahre alt, und von jung und alt in
Reideburg gekannt, wanderten am 29. De
zember abends nach einem gemütlichen Skat
gegen 1 Uhr ruhig ihrer Wohnung zu. Da
hörten ſie plötzlich Getrappel hinter ſich, es
mußten mehrere Menſchen im Galopp ange
rannt kommen ehe ſie überhaupt wußten, was
los war, wurden ſie angegriffen und von
jungen, kräftigen Menſchen durch mehrere
Schläge miß handelt. Stöhnend lagen
beide alten Leute am Boden, rafften ſich müh
ſam auf und der ältere wankte nach Hauſe,
während der 65jährige R. F. um Hilfe rief

R. F. wanderte nun langſam ſeiner Woh
nung zu, da kam der den Jnvaliden und ſeiner
Tochter bekannte 28jährige Kurt K. aus
Diemitz hinter dem verletzten F. her und
ſchlug dieſen nochmals mit aller Kraft auf
den Hinterkopf, daß er zu Boden ſtürzte.

Die beiden Wild-Weſt-Helden waren der
ſchon genannte Kürt K. und der 35jährige
Karl B. aus Reideburg, beide bisher
unbeſträft, die ſich geſtern wegen gemeinſchaft
lichet Körperverletzung vor dem halliſchen
Sich'öffen gericht zuverantworten hatten
das den Angeklagten B. wegen gemeinſchaft
licher Körperverletzung zu 300 RM. Geldſtrafe,
hilfsweiſe 60 Tagen Gefängnis und den An
geklagten K. wegen desſelben Vergehens zu
200 RM. Geldſtrafe hilfsweiſe 40 Tagen Ge
fängnis, den letzteren aber noch für ſeinen
zweiten Angriff wegen Körperverletzung
durch hinterliſtigen Ueberfall zu drei Mona
ten Gefängnis verurteilte.

Mukterliebe als Schacherobjekt
Ein altes Mütterchen, über Mitte der 60

ſchon hinaus, ſitzt in ihrer kleinen Stube und
denkt kummervoll vergangener Zeiten.

Da klopft's an ihre Stubentür. Herein
tritt ein ihr unbekannter Mann. Sie blickt
befremdet auf, aber mit ein paar gutgewähl-
ten Worten gewinnt er ihr Vertrauen. Sie
kommen in ein Geſpräch und der Mann deutet
der alten, einſamen Frau an, er wiſſe, daß ihr
Sohn in Haft ſei, aber vielleicht da ſchweigt
der Fremde, der genau weiß. daß dies Viel-
leicht ſchon eine beglückende Hoffnung für ein

große Aula der Handwerkerſchule
bis auf den letzten Platz gefüllt war. Es wur
den mehrere Schmalfilme gezeigt, wie „Freude
am Werk“, dann ein techniſcher Film, der die
Herſtellung der Dachpappe zeigte und beſonders
wertvoll ein Tonfilm „Forſchen und Schaffen“,
der nach dem Urteil des Völkiſchen Beobachters
dem deutſchen Forſchen und Schaffen ein wirk
ſames Denkmal ſetzte.

So werden dieſe Abende immer mehr zum
Mittelpunkt für junge Handwerker, Techniker
und Facharbeiter, denen ſie in unterhaltender
Form ſo manches Wertvolle mit auf den
Lebensweg geben.

Zweite Auflage des Heimakbuches

Das Heimatbuch des Gaues Halle Merſe
burg zwiſchen Harz und Lauſitz“, das
im Auftrage unſeres Gauleiters Rudolf
Jordan von Dr. Albert Rudolph bearbeitet
worden iſt und zum Gauappell 1935 der
Oeffentlichkeit übergeben wurde, hat über
raſchend ſtarken Anklang gefunden. 4 Monate
nach Erſcheinen iſt die erſte Auflage bereits
reſtlos vergriffen geweſen, und in dieſen Tagen
iſt die zweite Auflage erſchienen

Oberbürgermeiſter ſprach in Lübeck

Aus Anlaß der feierlichen Eröffnung der
Zweiganſtalt Lübeck der Hamburger Ver
waltungsgakademie hielt Oberbürger-meiſter Dr. Dr. Weidemann am Freitag
in Lübeck die Feſtvorleſung über „Führertum
in der Verwaltung.

Gerichksſaal
troſtloſes Mutterherz war. Sie drängt in ihn,
er zögert, ſie ſpricht inſtändiger und da. an
ſcheinend gerührt von ſoviel Liebe zu ihrem
Sohne, kommt der Mann mit ſeinem Plane
heraus. Er habe Beziehungen zu oberen
Stellen der Partei und er könne ihrem Sohne
helfen, aber Auch dies Aber verſteht die
Frau, und in ihrer Hoffnung, den Sohn
wiederzuſehen läßt ſie ſich ihr erſpartes Geld
von dem Betrüger abnehmen, insgeſamt
112 Mark.

Noch einmal kam dieſer und verlangt
17 Mark, da erſt merkt die Aermſte. daß ſie
einem gemeinen Betrüger in die Hände ge
fallen war. Es war der Z5jfährige Kurt
Knauth aus Halle. deſſen Tat an moraliſchem
Tiefſtand nicht überboten werden kann. Zwölf
Vorſtrafen, darunter ſechs, wegen Betrugs im
Rückfalle, zeichnen den Weg ſeiner Verbrecher
laufbahn. Das halliſche Schöffen
gericht verurteilte ihn wegen Betruges in
ſtrafſchärfendem Rückfalle zu zwei Jahren
Zuchthaus, 100 Mark Geldſtrafe, hilfsweiſe
10 weiteren Tagen Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverluſt.

Auf Schwindelfahrk
Erneute Warnung vor einem Betrüger

Bereits im vergangenen Sommer wurde vor
einem wandernden Betrüger gewarnt. der ſeit
etwa ſechs Jahren in Mitteldeutſchland
von Ort zu Ort wandert und immer wieder,
meiſt bei Frauen, Glück hat. Dieſer Tage iſt
er erneut in Halle aufgetaucht.

Der Schwindler ſucht ſeine Opfer entweder
in der Wohnung auf oder ſpricht ſie auf der
Straße an. Er erklärt, daß er von ſeiner
Uhrmacherinnung auf die Wanderſchaft
geſchickt ſei, um einen beſtimmten Meiſter im
Schwarzwald zu erreichen und dort die Meiſter
prüfung abzulegen. Dabei ſei ihm das Geld
ausgegangen. Seine Mutter habe ein Uhren
und Goldwarengeſchäft. Er bezeichnet auch die
Stadt, wo ſie angeblich wohnt, läßt die An
ſchrift der Mutter auf einem Zettel zurück oder
übergibt ſeinem Opfer eine Poſtkarte an ſie
zur Beſorgung.

Es handelt ſich um einen etwa 40jährigen
Mann, dem an der linken Hand mehrere
Fingetglieder fehlen. Der Schwindler führt
immer einen verwaſchenen Ruckſack bei ſich.

Steuern im Rovember
Es müſſen gezahlt werden:
Am 5. November Lohnſteuer für die

Zeit vom 16. bis 31. 10. 1935; außerdem die
200 RM. insgeſamt nicht überſteigenden Be
träge aus der Zeit vom 1.—31. Oktober 1935.

Arbeitgeber mit nicht mehr als fünf Ar-
beitnehmern bei Beginn des Kalenderjahres
oder Eröffnung des Betriebes haben Lohn-
ſteuer abzuführen, wenn die einzelnen Beträge
50 RM. überſteigen oder ohne Rückſicht auf
die Höhe der einbehaltenen Beträge bis zum
5. des auf den Ablauf des Kalenderviertel
jahres folgenden Kalendermonat. Für Lohn
ſteuerzeiträume ab 1. 1. 1935 ſind Steuer
marken auch für Kleinbeträge nicht mehr zu
verwenden. Arbeitgeberkontennummer nicht
vergeſſen Keine Schonfriſt.

Am 7. November Verſicherungs
ſteuer Abſchlagszahlungen und Anzeigen
der viertelfährlichen Abrechner für Monat
Oktober 1935. Keine Schonfriſt.

Am 11. November: Umſatzſteuervor-
anmeldungen ünd Vorauszahlun-
gen Monatszahler Steuerpflichtige, deren
Umſatz in dem im Kalenderjahr 1934 zu Ende
gegangenen Steuerabſchnitt den Betrag von
20 000 RM. überſtiegen hat für Monat
Oktober 1935. Keine Schonfriſt.

Am 15. November: Börſenumſatz
ſteuer: Anmeldung und Zahlung fürMonat Oktober 1935 im Abrechnungsverfahren.

Am 15. November: Vermögensſteuer:
Dritte Teilzahlung 1935 in Höhe eines
Viertels und Bauern, Land und Forſtwirte
zweite Teilzahlung in Höhe der Hälfte des
Jahresbetrages nach dem letzten Steuer oder
Rechtsmittelbeſcheid. Kein Schonfriſt.

Am 21. November: Lohnſteuer: Für
die Zeit vom 1.—15. November 1935 für ein
zubehaltende Beträge über insgeſamt 200 RM.
im Kalendermonat. Keine Schonfriſt.

Am 30. November. Verſicherungs-
ſteuer Endgültige Abrechnung und Zahlung
der monatlichen Abrechner für den Monat
Oktober 1935. Keine Schonfriſt.

Schade um die Milch

Gegen 8 Uhr fuhr vor dem Grundſtück
Körnerſtraße 25 ein Perſonenkraftwagen
auf einen in gleicher Richtung fahrenden Hand
wagen Der Handwagen fiel um und 20 Liter
Milch floſſen auf die Straße, Der Handwagen
wurde beſchädigt.

Parkeiamkliche

Bekanntmachungen
S

Kreisleitung Halle Stadt

Ortsgruppe Freiimfelde
Heute, 20 Uhr, führt die NSVOrtsgruppe

Freiimfelde im „Schlachthofreſtaurant“ eine
Winterhilfsveranſtaltung durch.
uns Krelsftauenſchaft

Ortsgruppe Glaucha
Montag, den 4, November, 20 Uhr, fadr!

die NSFrauenſchaft, Ortsgruppe Glaucha, im
Hofjäger“ einen feſtlichen Gemeinſchaftsabend
durch. Alle Partei- und Volksgenoſſen des
Ortsgruppengebietes ſind eingeladen.

ßraft durch Freude
KR Es H ALLL S s T AD r

Der Reichsſportabzeichen-Kur-
ſus am Sonnabend und Sonntag auf der
Ziegelwieſe wird ab ſofort in die Halle ver
legt, und zwar am Montag 19.30-21 Uhr und
Freitag 20—-21 Uhr.

Kd-Spork am Sonnabend
Reichsſportabzeichen (für Frauen und Männer):

98er Sportplatz, Huttenſtraße 15—16.30 Uhr. Reiten
(für Frauen und Männer): Neue Reitſchule, Burgſtr. 84
16.30 Uhr.
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aus der Sie Ihren Krnſtanckt
erhalten, iſt ein Muſterbeiſpiel

für techniſche Vollkommenheit
und einwandfreie hygiene. hier

ſpielt ſich das Werksgeheimnis
der herſtellung des Körnſtanck ab.

ks offenbart ſieh jedem, der ihn trinkt
in dem ausgezeiekhneten Geſchmack in

dem wirtſchaftlichen Preis und in der
Bekömmlickkeit, Die Überzeugung
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Der Kindesmord
bei Zahna aufgeklärt

Der Mörder geſteht
Zahna. Die Bluttat an der ſiebenjähri

gen Jngeborg Raſcheya in Zahna iſt auf-
geklärt. Die von der Mordkommiſſion der
Landeskriminalpolizei Halle unter Führung
von Kriminalkommiſſar Eſchweiler angeſtell
ten Ermittlungen führten binnen 24 Stunden
zur Verhaftung des 23jährigen Otto Reich
meiſter aus Zahna, der durch erdrückendes
Beweismaterial überführt werden konnte und
nach mehrſtündigem Verhör vor der Mord-
kommiſſion ein umfaſſendes Geſtändnis abge
legt hat. Die Leichenöffnung hat einwandfrei
das Vorliegen eines Sittlichkeitsverbrechens
erwieſen. Reichmeiſter wird am Sonnabend
dem Landgericht in Wittenberg zwecks Erlaß
des Haftbefehls vorgeführt.

Juwelendiebe

kamen nicht auf ihre Koſten

Wittenberg. Ein auswärtiger Goldwaren-
händler, der in einem Wittenberger Hotel ab
geſtiegen war, wäre beinahe das Opfer von
Juwelenräubern geworden. Nachts drangen
Einbrecher in die Kraftwagenhalle des Hotels
ein und raubten den Kraftwagen des Gold
warenhändlers aus. Sie ſchnitten das Verdeck
auf und ſtahlen zwei Mauſerpiſtolen, einen
Mantel und einige Kiſten Zigarren. Seine
wertvollen Koffer hatte der Goldwarenhändler
bei einem Wittenberger Juwelier unter
gebracht, ſo daß die Gauner nicht auf ihre
Koſten kamen.

Weißenfels begrüßt ſeine Soldaken

Weißenfels. Freitag nachmittag wurde das
1. Bataillon des Jnf.-Regts. 53, das die Gar
niſon der Stadt Weißenfels nach der Wieder
einführung der allgemeinen Wehrpflicht bildet,
durch Partei und Stadt herzlich begrüßt. Am
Vormittag legte der Standortälteſte Batail-
lonskommandeur Major Sinz am Denkmal
der im Weltkriege gefallenen ehemaligen
Weißenfelſer Anteroffizierſchüler einen Kranz
nieder, während Hauptmann Reimann
einen Kranz am Ehrenmal auf dem Friedhof
niederlegte. Während der Zeit ſtanden Ehren-
poſten des Bataillons an den Denkmälern.
Nach einem Marſch durch die Straßen der
Stadt nahm das Bataillon ohne die Rekru-
ten mit Abordnungen der NS-Formationen
auf dem Marktplatz Aufſtellung. Für den Re
gimentskommandeur Oberſt Freiherr v. Wal
denfels ſchritt Oberſtleutnant Pil z (Naum-
burg) mit dem Bataillonskommandeur und
Oberbürgermeiſter Pg. Dr. Zeitler die
Front ab. Dann hielten der Kreisleiter wie
auch der Oberbürgermeiſter Anſprachen, in
denen ſie auf die Verbundenheit der Wehr-
macht mit der Partei und der Stadt hinwieſen.
Major Sinz dankte in einer kurzen Erwide-
rung und brachte die Führerehrung aus. Dann
erfolgte ein Vorbeimarſch. Später war Platz
muſik, und am Abend fanden in drei Lokalen
Garniſonsbälle ſtatt.

Der Tod in der Reinigungskrommel

Bei Ausſchachtungsarbeiten verſchüttet.

Leipzig. Den in einem Pelzgeſchäft am
Markt beſchäftigten 18 Jahre alten Lehrling
Alfred Krabbes, der im vierten Stock des
Grundſtückes mit dem Reinigen von Pelzen
beſchäftigt war, fand man mit dem Kopf in
einer Reinigungstrommel hängend tot auf.
Es wird angenommen, daß der Lehrling plötz
lich von einem Unwohlſein befallen worden
iſt und mit dem Kopf in der Trommel ſtecken
blieb. Giftige Gaſe in der Reinigungstrommel
haben dann den Tod herbeigeführt. Als Ur
ſache des Todes kann auch Herzſchlag in Frage
kommen.

Ein zweiter tödlicher Arbeitsunfall ereig
nete ſich am Vormittag des Reformationstages.
An der Ecke der Bock- und Nieritz-Straße in
LeipzigProbſtheida werden zur Zeit Aus
ſchachtungsarbeiten durchgeführt. Durch plötz
lichen Zuſammenſturz der Erdmaſſen wurde
der Arbeiter Chriſtian Zorgiet verſchüttet.
Zorgiet wurde mit einem Unterſchenkelbruch
und ſchweren inneren Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht, wo Z. kurz nach ſeiner
Einlieferung geſtorben iſt.

Kaimauer eingeſtürzt

Dresden. Jn den Abendſtunden des 31. Ok
tober wurde die Dresdener Feuerwehr nach
dem Neuſtädter Hafen gerufen. Dort war auf
ungefähr 120 Meter Länge die Kaiſmauer
abgerutſcht und in die Elbe geſt ürzt. Man nimmt an, daß das Unglück
durch Unterſpülung hervorgerufen worden iſt.
Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen. Die
Feuerwehr war mehrere Stunden damit be
ſchäftigt, die notwendigen Sicherungsmaß-
nahmen durchzuführen

Arnſtadt. (Beleidigung der Ge
folgſchaftsmitglieder.) Vom Sozia
len Ehrengericht in Weimar wurde gegen
Albert Krieger in Alkersleben (Kreis
Arnſtadt) als erſte Verwarnung eine Geld
ſtrafe von 100 Mark verhängt, da Krieger
ſtändig beleidigende Aeußerungen gegenüber
ſeinen Gefolgſchaftsmitgliedern gebraucht hat.

Durch Kameradſchaft zum Sozialismus
Schulungstkagung der Sozialabteilung der HJ und der Gaujugendwaltung der DA

Jn der vergangenen Woche führte die
Sozialabteilung des Gebietes Mittelland eine
fünftägige Schülungs- und Arbeitstagung im
Freizeitheim Eckartsberga durch Die
Tagung hatte die Aufgabe, ſämtliche Sozial
ſachbearbeiter des Gebietes, die in der DAF,
in der NSV, im Reichsnährſtand, in der ſtagat
lichen Jugendpflege und in den Reihen der
HJ ſelbſt tätig ſind, auf die kommenden Auf
gaben auszurichten und die bisherigen Er
fahrungen auszuwerten. Der Wert der Tagung
und ihre beſondere Bedeutung kam ſchon da
durch zum Ausdruck, daß führende Männer der
Bewegung die grundſätzlichen und wegweiſen
den Vorträge übernommen hatten.

Die Arbeitstagung wurde eingeleitet durch
einen Kameradſchaftsabend auf der Eckarts-
burg. Schon zum Kameradſchaftsabend waren
Kreisleiter Bernhardt, Landrat Bethge und
Bürgermeiſter Kürbis erſchienen. Am nächſten
Tag begann die eigentliche Arbeit. Oberbann-
führer Schlinke, der Leiter der Sozial
abteilung, eröffnete den erſten Arbeitstag und
zeigte die umfaſſenden Aufgabengebiete der
ſozialen Arbeit der HJ. Dann gab der Gau-
jugendwalter der DAF, Gefolgſchaftsführer
Elbert, einen Ueberblick über die im ver-
gangenen Jahr geleiſtete Arbeit. Welche unge
heure Arbeit von der Gaujugendwaltung und
den ihr untergeordneten Dienſtſtellen geleiſtet
wurde, zeigten einige Zahlen: 287 Kurſe der
zuſätzlichen Berufsſchulung für Jungarbeiter
und Jungarbeiterinnen, 19 wirtſchaftskund
liche Studienfahrten, 62 Uebungsfirmen, 6 ein
tägige Beſichtigungsfahrten wurden für die
Jungarbeiterſchaft durchgeführt, 298 Lehrlings-
ſtreitfälle wurden außerdem bearbeitet. An
dem Reichsjugendwettkampf 1935
beteiligten ſich im Gebiet Mittelland 20 834
Jungen und Mädel, die durch 165 Kund-
gebungen, dem Film des Gebiets Mittelland
„Unter der Fahne der Jugend“ und 5 Rund
funkſendungen geworben würden. Dann zeigte
er noch die kommenden Arbeiten und Auf-
gaben auf. Ueber die beſonderen Mädelauf-
gaben der ſozialen Arbeit berichtete dann die
BDM-Referentin im Gebiet Mittelland, Edith
Semper. Die Gaujugendreferentin der
DAF, Mädelſcharführerin Annelieſe Tetſch
ner, gab ein Ergänzungsreferat über die be
ſonderen Mädelfragen im Jugendamt der
Deutſchen Arbeitsfront.

Am Abend ſprach der Gauwalter der DAF.
Pg. Bachmann. Er ſchilderte das Jdeal-
bild eines Betriebsführers, der mit ſeinen
Leuten lebt und mit dem die Arbeit zur
Freude wird.

Der Vormittag des nächſten Tages ſtand
unter dem Zeichen der Landjugend-
arbeit. Jn einem Lichtbildervortrag zeigte
der Vertreter des Landesbauernführers, Pg.
Deparade, wie der Reichsnährſtand zur
Grundlage der deutſchen Ernährungsſfreiheit
geworden iſt. Scharführer Schmidt befaßte
ſich beſonders mit den Aufgaben, die der
Jugend auf dem Lande geſtellt ſind. Das Er
gänzungsreferat über die Mädelarbeit hielt
die Jugendwartin der Landesbauernſchaft,
Mädelgruppenführerin Traude Lagers-
hauſen.

Am Nachmittag ſprach der Verfaſſer des
Buches „Zwiſchen Harz und Lauſitz“, Pg. Dr.
Rudolph als Vertreter des Gauwirtſchafts
beraters. Er ging auf die Aufgaben des wirt-
ſchaftspolitiſchen Apparates der NSDAP ein.
Dr. Rudolph ſtellte beſonders das Recht auf
Arbeit heraus, das den Angelpunkt bildet zur
Verwirklichung des deutſchen Sozialismus.

Ueber die umfaſſende Arbeit der Rechts
referenten der HJ ſprach im weiteren Verlauf
des Nachmittags der Rechtsreferent des Ge
bietes, Dr. Bannaſch. Beſonders ein
gegangen wurde auf die erfolgreiche Zuſam-
menarbeit mit dem NS-Juriſtenbund, die am
deutlichſten wird in der Arbeit des Jugend-
rechtsausſchuſſes, der vor kurzer Zeit in Halle
gegründet wurde und in dem der Gauführer
des BNSDJ, Pg. Dr. Noack, und Oberbann
führer Schlinke gemeinſam den Vorſitz
führen. Es war daher allen eine beſondere
Freude, als am Abend Pg. Prof. Dr. Noack

zu den Kameraden und Kameradinnen ſprach.
Jn leidenſchaftlicher Form ſprach er über das
Werden der nationalſozialiſtiſchen Bewegung.

Am Sonnabend ſprach die Bezirksjugend
wartin des Regierungsbezirks Merſeburg,
Mädelringführerin Käte Panzer, über die
Aufgaben der ſtaatlichen Jugendpflege. Jn
Vertretung des Regierungspräſidenten nahm
Regierungsdirektor Remy an der Tagung
teil. Jm Anſchluß an die Ausführungen der
Bezirksjugendwartin ergriff er kurz das Wort
und legte ein Bekenntnis zur Arbeit der HJ
ab. Anſchließend ſprach Gefolgſchaftsführer
Motz über die Entwicklung der Jugendpflege
und insbeſondere über die Freizeitlager für
die ſchaffende Jugend. Die Freizeitaktion des
Jahres 1934 brachte 1624 Jungen und Mädel
14 Tage in Heimen und Lagern unter. Die
bisherige Freizeitaktion des Jahres 1935
brachte faſt eine Verdoppelung gegen die
Aktion des Vorjahres, denn es konnten 3127
Jungen und Mädel erfaßt werden. Dann
wurde der Plan eines Freizeitwerkes
der deutſchen Jugend beſprochen, durch das im
nächſten Jahre 16 000 Jugendliche erfaßt wer
den ſollen.

Währenddeſſen war der Gauamtsleiter der
NSV, Pg. Uebelhoer, eingetroffen. Er
ſprach über den Einſatz der Hitler-Jugend in
der NSV und beim Winterhilfswerk. Er ſtellte
beſonders heraus, daß die NSV größten Wert
darauf legt, daß die HitlerJugend Helfer und
Mitarbeiter ſtellt, die einmal den Nachwuchs
der NS-Volkswohlfahrt bilden ſollen. Die
Obergauführerin Käthe Reifert betonte die
große Bedeutung der ſozialen Arbeit für den
BDM. Am Nachmittag ſprach Scharführer
Bernoth über die Mitarbeit der Gliede-
rungen den HJ bei der Arbeit der Berufs
beratung und Stellenvermittlung. Die großen
Aufgabengebiete der Arbeitsämter umriß Dr.
Pommernelle als Vertreter des Landes-
arbeitsamtes. Vom Reichsamt für Jugend
(Berlin) war Pg. Wieſe anweſend, der die
Organiſation des Reichsberufswettkampfes 1936
ſchilderte.

Am Sonntagmorgen zogen die 140 Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen im Schweige
marſch zur Eckartsburg, wo im alten Turm
eine ſchlichte Feierſtunde ſtattfand. Jm Mittel
punkt dieſer Feier ſtand eine kurze Weiherede
von Oberbannführer Schlinke, die durch
Gedichte und Lieder der jungen Gemeinſchäft
umrahmt war. Schweigend marſchierten die
Jungen und Mädel zum Heim zurück. wo der
Leiter der Gauſchule Lützen Pg. Maul zu
ihnen ſprach. Mit dem Einholen der Flaage,
dem Gruß an den Führer und dem Fahnenlied
wurde die Arbeitstagung geſchloſſen.

„wWittenberger Kurſe“

Jn der Wittenberger Schloßkirche
fand am Reformationsfeſt ein Gottesdienſt
ſtatt, der durch die Wiedereinweihung der er
neuerten Orgel ſeine beſondere Note erhielt.
Jn dem folgenden Feſtakt in der Luther
halle gab D. Eger, der Vorſitzende des alt
preußiſchen Landeskirchenausſchuſſes bekannt,
daß auf Veranlaſſung von Reichsminiſter
Kerrl die „Wittenberger Kurſe“ eingerichtet
werden. Unter dieſer Bezeichnung ſollen Lehr
gänge für Pfarrer ſtattfinden, außerdem auch
Kurſe für Theologen und Laien gemeinſam,
wie ſie bereits von der Luthergeſellſchaft mit
gutem Erfolg durchgeführt worden ſind. Die
Leitung liegt in den Händen eines Kurato-
riums, das ſich aus dem Direktor des Witten
berger Predigerſeminars, dem Direktor der
Lutherhalle, einem Mitglied der halliſchen
MartinLuther- Univerſität und weiteren vom
Landeskirchenausſchuß zu ernennenden Perſön-
lichkeiten beſteht.

Jn mehreren Anſprachen wurde die Stif
tung der neuen Lehrgänge dankbar begrüßt.
Als Vertre?er des Reichsminiſters für die
kirchlichen Angelegenheiten ſprach Dr. Rup
pel, für die Lutherſtadt Wittenberg Ober
bürgermeiſter Dr. Dr. Raſch, für die Luther

c

Milde Herbſtkage

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Freitagabend:

Seit der Wochenmitte hat ſich eine grund
legende Umgeſtaltung der Wetterlage voll
zogen; der Luftdruck iſt über Oſteuropa dauernd
geſtiegen. Die Winde haben daher auf ſüd
liche Richtung gedreht und milde Luft vom
Mittelmeer herangetragen. Dieſe erwärmte ſich
außerdem noch durch Abſinken und durch
Sonnenſtrahlung. Die Temperaturen ſtiegen
deshalb in unſerem Bezirk in der Ebene bis
auf 18 Grad an. Der Brocken verzeichnete
mittags 9 Grad Wärme. Da der Luftdruck am
ſtärkſten über Nordeuropa anſteigt, nehmen die
Winde, die in den letzten Tagen ſchon erheblich
an Stärke nachgelaſſen haben, weiter ab. Jn
der feuchten Luft. die nachts völlig zur Ruhe
kommen kann, dürfte ſich vielfach Nebel aus
bilden.

Ausſichten bis Sonnlag abend:
Bei ſchwachem Südwind meiſt heiteres, am

Tage mildes Wetter mit Morgennebel und
ſtarker Abkühlung nachts.

Waſſerſtands- Meldungen

nWhk —fü
Datum: 1. November 1935 Wuchs all

Saale

Grochlitz 2,18 0,16Trotha 2,04 0,22Bernburg 2,14 0,16Calbe Oberpegel 1.64 60,03
Calbe Unterpegel 2,98 0,12
Grizehne 8,12 0504

Elbe

Leitmeritz. S SAuſſig T SDresden

Torgau 44 42 0,70Wittenberg 4 4.00 1,11 JRoßlau 2,94 0,53Aken J 3,00 0,28Barby 2,77 0,07Magdeburg 2,09 0,16Tangermünde 2,9 0,60Wittenberge 2,06 0,32

Lenzen S SDömi z 131 0,17Darchau
Boizenburg

Hohnſtorf 1,26 0,08 S

halle Direktor Lic. Thulin, für dadigerſeminar Ephorus Hage und ſt t
MartinLuther Univerſität Prof. D. z
Schumann.

Eisleben. (Beiſpielhafter Opfgeiſt.) Die geſamte Gefolgſchaft der Krughit
hat ſich zu einem Lohnabzug zugunſten d
Winterhilfswerks bereit erklärt. es

Rundfunk
Sonntag, den 3. November 1935

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8.00:
Aus Dresden Evangeliſche Morgenfeier
8.30: Aus Ponitz: Orgelmuſik auf der Silber
mannOrgel. 9.00: Was wir bringen.
9.20: Sendepauſe. 10.00: Von Leipzig
Morgenfeier der HJ. 10.30: Das c
Reich der Deutſchen. 11.15: Sendepauſe
11.30: Von München: Winterolympig 1906

schnell, billig. fachms,Rado Reparaturen Röhren prüfen e
Auf Wunsch werden die Geräte von uns abgeholt

Sp. es al GescheRaciio-Beaur Steinweg s Ehe ſteh
Besichtigen Sie bitte unsere 3 Schaufenster

12.00: Von Berlin: Mittagskonzert. 1400
Staatsrat Hanns Johſt ſpricht zur Beendigung
der „Woche des deutſchen Buches“. 1405
Deutſches Bauerntum. 14.20: Muſik des
Mittelalters. 14.55: Die Schlacht bei Torgal15.15: Die frieſiſche Herrin. 15.50 W
über der Stadt. 16.00: Von Köln: Rach
mittagskonzert. 18.00: Ein Schicſalstag
wird lebendig. 18.30: Lieder aus dem
„Kleinen Roſengarten“. 19.00: Von Berlin
Deutſches Volk auf deutſcher Erde. 2000;
Sonderſportfunk. 20.05: Der Zigeunerbaron

22.35: Nachrichten und Sportfunk. 2300
bis 24.00: Von München: Anterhaltungs und
Tanzmuſik.

Das gute alte FachgeschäftRackio 7 Fritsch Landwehrstr. 20 Am Riebechplale

Unverbindliche Vorführung! Bequeme Zahlungsweisel

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Von Hamburg: Hafenkonzert, 800
Stunde des Bauern. 9.00: Deutſche Feier
ſtunde. 9.45: Deutſches Volk Deutſche
Luftfahrt. 10.00: Von Leipzig Morgen
feier der Hitlerjugend. 10.30: Fantaſten auf
der Wurlitzer Orgel. 11.00: Kameradſchaft.

11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 1130:
Von München Winterolympiade 1936. 1200:
Allerlei von zwölf bis zwei! Dazw. 1255.

Dein Berdter im Rundfunk nur der Elektro-
fachmann

Haus der Elektrofechnit
Albrechtstrabe 39 Ruf 23003.

Zeitzeichen und 13.00: Glückwünſche 1400.
Kinderfunkſpiel: Der kleine Däumling.
14.30: Winzerlieder aus dem Teſſin. 1515
Eine Viertelſtunde Schach. 1530: Stunde
des Landes. 16.00: Zum Hubertustagl
Dazw. 17.00 bis 17.05: Anſprache des Präſi
denten der Reichsſchrifttumskammer. 1730
Stunde der Auslandsdeutſchen. 1800- Klang
durch die Dämmerung 18.30: Deutſchland
Sportecho. 19.00: Von Berlin: Deutſches
Volk auf deutſcher Erde. 20.00: Wir bitten
zum Tanz! 22.00: Wetrer, Tages und
Sportnachrichten. Anſchließend Deutſch
landecho. 22.30: Eine kleine Nachtmüſtk.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 2300 bis
24.00: Wir bitten zum Tanz!
e
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auf d

Ditte
Miete Um beim Weiterblättern zu
unausſpre

Exrungenſchaft be
ſeiner

Drei deutsche Feldherrn des Weltkrieges

m entdecken, daß es ſich um den lange nach
Viemarcs Tod erſchienenen dritten Band
handelte und daß man mit der gefälſchten
Unterſchrift nur ſeine Sammlerehre hatte
kranken wollen.

Ja, wer den Schaden hat, braucht für den
Spott nicht zu ſorgen! Vielleicht iſt jedoch
mancher beim Leſen der kleinen Geſchichte erſt
auf dieſen Zweig der Sammlerleidenſchaft auf
merkſam geworden. Autogrammſammeln, man
redet nicht ſo oft davon, wie vom Sammeln
von Briefmarken oder Schmetterlingen. Und
wenn einmal jemand davon ſpricht, dann
klingt es nicht ſelten etwas verächtlich. denn
dann denkt er zumeiſt an die kleinen Mädels,
die ſich nach den Filmpremièren mit gezück

kem Füllhalter und einem Blatt Papier an
den perſönlich anweſenden“ Hans, Willy,
Rudolf oder Jan herandrängeln, um die Unter

e

e

e

e

S S

e e
General v. François

Ein hallischer UVnterschriftensammler zeigt

Miffeldenfsche Nafionalzeifung
e

„Bitte, unterſchreiben Sie!“
uns seine Schätze

ſchrift des Angebeteten zu erbetteln. Hat man
Zeit, die lange Reihe der Filmpremièren
während eines Winters zu beſuchen, dann kann
man es ohne Mühe zu einer ſtattlichen Zahl
ſolcher Autogramme bringen.

Mancher andere Autogrammſammler aber
wird für dieſen Zweig ſeines „Sports“ nür
ein Lächeln übrig haben. Er ſtellt ſich das
Sammeln von Autogrammen anders vor.
Seiner Meinung nach muß man es ſich etwas
koſten laſſen und um die Unterſchriften von
Filmſtars kümmert er ſich ſchon gar nicht. Er
ſammelt nur die Autogramme preisgekrönter
Dichter aller Nationen, während wiederum
ſein „Sammelgenoſſe“ das für ſehr unwichtig
hält und nur die ſelbſtbewußten Unterſchriften
großer Wirtſchaftsführer ſeiner Sammlung für
würdig erachtet.

Das nur ein paar Beiſpiele für die Mög-
lichkeiten, die in der liebenswerten Leiden
ſchaft des Autogrammſammelns enthalten ſind.
Welcher Hallenſer weiß zum Beiſpiel, daß in
den Mauern ſeiner Vaterſtadt ein Mann lebt,
der ſeit Kriegsende neben ſeiner beruflichen
Tätigkeit ſeine ganze freie Zeit dazu ver
wandt hat, die Unterſchriften berühm-
ter Heerführer und Politiker der Welt
kriegszeit zu ſammeln. Und zwar nicht zu
ſammeln auf loſen Papierſtücken, ſondern zu

2. Beiblatt, Nr. 235

ſammen mit den erſten Ausgaben der Me
moiren dieſer Berühmtheiten. Da ſtehen ſie
nebeneinander, die grünen, roten, braunen
und ſchwarzen Lederbände von denen uns in
Goldſchnitt neben vielen anderen die Namen

e

e

S e S
General V. LIitzmann

Hitler, Hindenburg, Mackenſen und Litzmann
entgegenleuchten. And. wenn wir ſie auf
ſchlagen, dieſe an ſich ſchon zumeiſt ſeltenen
Und wertvollen Bände, dann bleibt jedesmal
der Blick hängen an der Unterſchrift, die ſoviel
von der Eigenart des Verfaſſers verrät.

Alle Arten von Unterſchriften kann man da
ſtudieren. Der Graphologe würde ſeine Freude
daran haben, aber auch wir konnten uns
kaum losreißen von dieſen Bücherſchränken, die
in ſich ein ganz Stück Weltgeſchichte bergen.
Es war nicht immer einfach, dieſe Schätze zu
ſammeln. Buchhändler halfen, Verlage halfen,

Geſtändnis beim Looping
Neuartige Foltermethoden der Polizei von Santa Cruz

Eine ganz eigenartige Verwendung für das
Flugzeug im Verlauf eines Ermittlungs
verfahrens gegen einen Mörder hat die Polizei
der argentiniſchen Stadt Santa Cruz gefunden.

Jm April dieſes Jahres war die engliſch
ſüdamerikaniſche Bank in Santa Cruz zur
Nachtzeit überfallen worden. Die maskierten
Banditen hatten am Eingang, der zu der
Privatwohnung der Bankangeſtellten führte,
geklingelt und Einlaß verlangt. Als die Tür
geöffnet wurde, ſchlugen die Banditen die
beiden Bankwächter, die die Tür geöffnet
hatten, mit Revolvern nieder und töteten ſie
dann durch Kopfſchüſſe, während ſie den Leiter
der Bank und ſeine Frau, die oben auf der
Treppe geſtanden hatten, duxch Revolyerſchüſſe
niederſtreckten, wobei das Ehepaar glücklicher-
weiſe nicht tödlich verwundet würde. Während
ihre Opfer tot oder bewußtlos auf der Treppe
lagen, gelang es den Banditen, mit einem
Betrage von über 200 000 Peſos zu entkommen.
Die Unterſuchungen waren zuerſt lange Zeit
vergeblich, aber ſchließlich tauchten Verdachts
gründe auf, die ſich gegen einen gewiſſen Lajus,
den Beſitzer eines kleinen Hotels, richteten.

Der Mann verteidigte ſich wochenlang
äußerſt geſchickt, und obwohl die Polizei
immer ſtärker zu der Ueberzeugung kam, daß
man es in ihm mit einem der Mörder zu
tun hatte, gelang es weder ihn zu überführen,
noch ihn zu einem Geſtändnis zu bringen.

Als alle Hilfsmittel verſagten, nahmen
zwei handfeſte Polizeibeamte den Verdächtigen

mit und fuhren in einem Polizeikraftwagen
zum Flugplatz. Dort ſtand bereits ein Flug
zeug fertig da, und der Führer des Flugzeuges
war einer der verwegenſten Kunſt
flieger Argentiniens. Lajus wurde
ſich ſehr bald darüber klar, daß es ſich keines
wegs um einen Vergnügungsflug handelte.
Denn kaum hatte die Maſchine eine aus
reichende Höhe erreicht, als auch ſchon der
Flugzeugführer ſein wildeſtes und bewegteſtes
Kunſtflugprogramm durchzufliegen begann.

Die Maſchine ſtieg und fiel, drehte und
rollte ſich, und immer, wenn der Flugzeug-
fühter zwiſchendurch eine kleine Strecke
geradeaus flog, richteten die Polizeibeamten
an ihren Schützling die Frage, ob er es vor
zöge, zu geſtehen oder ob der Flug weiter
fortgeſetzt werden ſoll. Sie brauchten die Frage
nicht oft zu ſtellen: Beim dritten Male bereits
gab ſich der Verbrecher geſchlagen und geſtand
nicht nur ein, an dem Ueberfäll beteiligt ge
weſen zu ſein, ſondern gab auch das Haus
eines ſeiner Verwandten än, in dem er ſeinen
Anteil an der Beute, 113 000 Peſos, ver
borgen hatte.

Er mußte aber noch ſolange auf dem Flug-
platz neben der Maſchine warten, bis einer
der Beamten die Mitteilung an das Polizei
hauptquartier in der Stadt gegeben und von
dieſem die Nachricht erhalten hatte, daß ſich
das Geld an der bezeichneten Stelle gefunden
habe.

Das ist Fürst Jussupoff
Er befreite Rußland von seinem Dämon, dem

teuflischen Heiligen Raäsputin.

hilfreiche Botſchafter halfen mit, und wenn
alles ſchief ging, wenn irgendein alter General
beſonders ſparſam mit ſeinen Unterſchriften
umging, dann ſetzte man ſich eben in den Zug,
beſuchte ihn, und was allem Eifer der Ver
mittelnden nicht gelungen war, das glückte
dann ſchließlich der Ueberredungskunſt des
Sammlers ſelbſt.

Wir fragten, was mit den doppelten Stücken
geſchähe. Ob es gleich den Briefmarkenbörſen
auch „Autogrammbörſen“ gäbe, in denen man
dem edlen Tauſchgeſchäft huldigen könne. Und
wir mußten hören, daß auch ein Sammler ſeine
ſchweren Sorgen haben kann. Zwar hat er
nun die große, ſchöne, unter rieſigen Opfern
zuſammengeſtellte Sammlung, zwar kommt ab
und zu ein Beſucher und begeiſtert ſich an den
hier aufgeſtapelten Schätzen, aber ſcheinbar
gibt es in und um Halle keinen Samm-
lergenoſſen, mit dem man fachmänniſch
darüber ſprechen und mit dem man vor allem
tauſchen könnte. Und das kann einen Auto
grammſammler ſchon unglücklich machen!

Dietmar Schmidt

ken l an
Aufnahmen „MNg“-Bilderdrenſt

Zweimal Mussolini
Die Wandlung eines Menschen, verkörpert in
seiner Schrift. Zuerst der junge Mussolini,
dann der „Duce“. (Original wie alle anderen
Unterschriften in der hallischen Sammlung H.

8. Fortſetzung

du Chauffeur ſtrengte ſich tatſächlich an,
het letzte aus ſeinem alten Ratterkaſten

rauszüholen. Die Scheiben raſſelten, der
r fauchte und ſtöhnte. Es ſah aus, als

Augen ganze Fuhrwerk jeden Augenblick
J war nanderfallen würde, aber wunderbarer

eiſe paſſterte nichts.
der Donald das nächſtemal zurückſäh, hatte
gher du des Verfolgers etwas aufgeholt,
zu Hüfern kam ihm unerwartet ein Laſtauto
der ilfe, das dem zweiten Wagen den Weg
r ete Donalds Taxi konnte gerade noch
van e lhtäpfen, dann winkte der Verkehrs
eng v rin hatte 37 Nachſehen.

am dadu i Jſuſ hundent Meere einen Vorſprung von
das genügte nicht.

un Donald und Felice vor dem Bahnhof
egen, kam auch das andere Auto ſchon

Sicht, und er entdeckte, daß der Detektiv ſieW geſehen hatte. d f
Eibern drückte dem Chauffeur eine Anzahl

münzen in die Hand und zog dann Felice
oder ſich auf den Bahnſteig. Ein be
ekettig hatte er nicht, er wollte nur dem

iv entkommen.
Er

meſeiſich nanar ziemlich leer.

hatte gehofft, unter einer Menſchen

da wart entdeckte er den Detektiv.

ppt.

Abenteuer- Roman von

verſchwinden zu können, aber der Bahn

a Verzweifelt blickte erwart allen Richtungen um, und als er
ie

dauern In d über Es konnte nur noch Sekunden
geſchnat ann hatte ihn der Mann des Geſetzes

Aber plötzlich hörte er, daß der

B. G r a em e
Fahrdienſtleiter ein Signal mit der Pfeife gab,
und ſah eine lange Reihe von Wagen, die ſich
in Bewegung ſetzten das war eine letzte
Hoffnung!

„Schnell!“ rief er Felice zu, und beide eilten
hinter dem Zuge her.

Die Bahnbeamten riefen ihnen entſetzt nach,
und ein Gepäckträger ſtellte ſich ihnen in den
Weg.

Aber Donald ſtieß ihn heftig beiſeite und
ſchob Felice auf das Trittbrett. Es war höchſte
Zeit, denn der Zug fuhr bereits ziemlich ſchnell.

Als er ſah, das Felice in Sicherheit war,
ſchwang er ſich auch nach oben. Einen Augen
blick glaubte er, daß er ſich nicht halten könnte,
aber Felice packte ihn am Rock und zog ihn
herein.

Dann brachen beide zuſammen und keuchten
heftig.

Felice kam zuerſt wieder zu ſich. „Aber
Bruno, was ſollen wir denn jetzt machen
fragte ſie und ſchaute ihn ſchelmiſch an.

„Nun, Dir ſcheint die Sache ja rieſigen
Spaß zu machen erwiderte er etwas über
raſcht. Sie ſah ſo zart und zerbrechlich aus,
und niemals hätte er geglaubt, daß ſie an den
Strapazen dieſes Abenteuers Freude haben
würde.

„Es iſt wunderbar!“ rief ſie begeiſtert.
Glänzend. daß wir das gekonnt haben! Aber
was für ein Zug iſt das wohl, Bruno?“

„Jch habe keine Ahnung“, entgegnete er
grinſend. Wohin fahren die Züge von King's
Croß? Sicher halten wir in irgendeinem

Vorort. Auf der erſten Station ſteigen wir
aus. Jch werde mich einmal erkundigen.“

Sie befanden ſich in einem D-Zug, und als
ein Schaffner vorüberkam, hielt Donald ihn an.

„Entſchuldigen Sie vielmals, welches iſt die
erſte Station

Der Mann ſah ihn erſtaunt an. „Edin
burgh! Wiſſen Sie nicht, daß dies der Flying
Scotsman iſt?“

Donald konnte nicht antworten, die Sprache
verſagte ihm.

Als ſich die beiden mehr oder weniger von
d Schrecken erholt hatten, beſprachen ſie die

age.
„Weißt Du, ich wäre ſchon immer gern

einmal nach Schottland gefahren“, meinte
Felice vergnügt.

Er war nicht in ſo guter Stimmung, denn
er machte ſich ihretwegen Sorgen.

„Jch bin doch tatſächlich der größte Dumm-
kopf“, ſagte er halblaut. „Nun bin ich noch
zwei weitere Tage und Nächte für die Diaman-
ken verantwortlich! Und was ſollen denn Deine
Angehörigen zu Deinem plötzlichen Verſchwin-
den ſagen? Wo wohnen die überhaupt?“

Deshalb brauchſt Du Dich nicht aufzu
regen. Meine Eltern ſind ſchon daran ge
wöhnt, daß ich manchmal tagelang fortbleibe.
Außerdem habe ich geſagt, daß ich mich einige
Zeit in London aufhalten würde. Viel wichtiger
iſt, was Celeſtine ſagen wird, wenn ſie Dein
Verſchwinden bemerkt.“

„Donnerwetter!“ erwiderte er unangenehm
berührt. „die hatte ich ganz vergeſſen

„Und wenn ſie obendrein erfährt, daß ich
mit Dir gefahren bin

„Dann kann der Eheſcheidungsprozeß mit
Pauken und Trompeten beginnen.“ Er lachte
plötzlich. „Was wird nur der arme Bruno
ſagen, wenn er hört, daß ſich ſeine Frau von
einem anderen Manne ſcheiden läßt!“

Sein Geſicht wurde wieder ernſt. „Aber
wenn ſie das tut, wird es unangenehm Dann
wirſt Du auch hineingezogen und mußt vor
Gericht ausſagen. Das würde mir furchtbar
leid tun.“

„Das iſt mir alles gleich, Liebling. Wenn
ich Dich heiraten kann, iſt mir kein Opfer zu
groß dafür.“

Er nahm ihre Hände. „Felixe, nehmen wir
einmal an ich meine nur für kurze Zeit
daß ich nicht Bruno wäre, ſondern einfach
Donald Macdonell würdeſt Du mich dann
heiraten

Sie ſenkte den Blick. „Aber wenn Du nicht
Bruno biſt, kennſt Du mich doch erſt ſeit zwölf
Stunden.“

„Oh? das iſt Zeit genug, Dich kennenzu
lernen. Jch weiß, daß Du das liebſte, ent
zückendſte

„Achtung!“ rief ſie ſchnell.
Sie fuhren plötzlich auseinander und ſahen

beſchämt auf die Tür des Abteils, wo der
Schaffner ſtand. Sie ſind doch aufgeſprungen,
nachdem der Zug ſchon in Fahrt war?“ wandte
er ſich an Donald. „Jch muß um Jhren Namen
und Jhre Adreſſe bitten.“

„Weshalb denn?“
„Sie haben einen Beamten der Eiſenbahn

geſellſchaft angegriffen und niedergeſchlagen.
Ich habe es genau geſehen, als ich ſelbſt auf

den Zug ſtieg. Es war John Wilkes. Jch kann
Jhnen ſagen, wenn Sie dem wieder begegnen
mit dem iſt nicht zu ſpaßen.“

„Es tut mir leid, ich wollte dem armen
Kerl ja nichts tun, ich wollte ihn nur beiſeite
ſchieben.“

„Das habe ich nicht zu entſcheiden, dafür
müſſen. Sie ſich vor dem Richter verantworten.
Alſo bitte, Jhren Namen und Adreſſe.“

Plötzlich fiel Donald ein, wäs Felice ihm
vorher erzählt hatte. „John Smith, Foreſt
Road, Golders Green“, ſagte er kühn.

Felice räuſperte ſich vernehmlich.
Der Beamte ſah Donald fragend an, bevor

er ſchrieb.
„John Smith“, meinte

„Aeußerſt ſeltener Name.“
„Und ich bin auch ein ſehr ſeltener Mann“,

erklärte Donald vergnügt.
Der Schaffner betrachtete ihn argwöhniſch.

„Jch mache Sie darauf aufmerkſam, daß man
gegen die Betriebsordnung verſtößt, wenn man

er nachdenklich.



in Gesamtkatalog der deutschen Bücher:

26)3 mal Goethe
Iedes Buch für 10 Pfennige zu

In diesen Togen beginnen die Ar-
beiten zu emnem einzigartigen deutschen
Kultürwerk: Zum ersten Mal soll ein
Gesamtkatalog des deut-2chen Bücherbesibes geschaffen
werden, eine nationale Aufgabe, die
sich der besonderen Förderung des
Reichserziehungsministers erfreut Unser
Berliner Schriftleitungsmitglied hatte
Gelegenheit, mit Dr. H. Fuchs, dem
Leiter der Redaktion des neuen deut-
schen Gesamtkataloges, über die Orga-
nisation dieses Almanachs deutschen
Geistesqutes zu sprechen.

„Schon Goethe hatte die Abſicht, für die
Bibliotheken Thüringens einen Geſamtkatalog
zu ſchaffen, in dem alle von den thüringiſchen
Bibliotheken geſammelten Bücher verzeichnet
werden ſollten erzählt uns Dr. H. Fuchs,
der mit einem großen Mitarbeiterſtab beauf-
tragt iſt, das große Kulturwerk eines Geſamt-
kataloges des deutſchen Bücherbeſitzes zu ſchaffen.
„Da es praktiſch unmöglich erſchien, ähnlich
wie in London und Paris, eine nationale
Zentralbibliothek zu ſchaffen, kam man auf
den Gedanken, wenigſtens einen Geſamt
katalog der deutſchen Bibliotheken zuſammen
zuſtellen, der eine Vereinigung der Kataloge
aller Bibliotheken, einen nahezu vollgültigen
Erſatz für dieſe utopiſche Zentralbibliothek
darſtellen würde. Aber auch dieſer Plan
ſcheiterte früher nicht nur an den hohen
Koſten, ſondern auch an dem Partikularismus
der Länder.

Nun iſt der Gedanke wieder aufgetaucht
und fand beim Reichserziehungsminiſter kräf
tigſte Förderung. Der deutſche Geſamtkatalog,
mit deſſen Arbeiten in dieſen Tagen bereits
begonnen wird, wird den gewaltigen deutſchen
Bücherbeſitz in ſeiner Geſamtheit verzeichnen

Schlechter Geſchäftsgang!

ſteheKein Kunde kommt mehr ich
b rotlos da

ermitteln 25 Millionen Bände
und damit für die bibliothekariſche und wiſſen
ſchaftliche Arbeit der ganzen Welt ein
Arbeitsinſtrument erſten Ranges darſtellen.
Bis jetzt haben rund 80 Bibliotheken ihre Be
teiligung zugeſagt. Darunter befinden ſich
12 große deutſche Aniverſitätsbibliotheken,
25 Landesbibliotheken, viele Stadtbüchereien
und vor allem auch wertvolle Spezialbiblio
theken, wie z. B. die Bayriſche Armeebibliothek
in München, ferner die Vibliothek des Reichs
tages, des Deutſchen Muſeums, des Reichs
patentamtes, des Jbero amerikaniſchen Jnſti
tuts, die Weltkriegsbücherei in Stuttgart, die
deutſche Bücherei in Leipzig uſw. Außer der
Nationalbibliothek in Wien haben ſich noch

einige andere öſterreichiſche Bibliotheken zur
Mitarbeit bereitgefunden.“

„Das iſt ja ausgezeichnet, Herr Doktor
all die Bücher, die zum Beiſpiel in Berlin
oder München nicht aufzutreiben ſind, ver
mittelt uns in Zukunft dieſer Geſamtkatalog?“

„Natürlich! Sie können ſich das Fahrgeld
erſparen, um in irgendeiner Bibliothek ein
beſtimmtes Buch zu ſuchen, das Sie dann doch
vielleicht nicht finden werden, weil es nicht
Bonn hat, wie Sie vermuteten, ſondern
Königsberg. Sie ſchlagen einfach im deutſchen
Geſamtkatalog, den ſich auch kleinere Biblio
theken anſchaffen können, den Titel des ge
ſuchten Buches nach und notieren ſich die fette
Nummer (1 zum Beiſpiel bedeutet Berlin,
12 München, 300 Wien), und Sie wiſſen ſofort,
welche Bücherei von den hundert deutſchen und
öſterreichiſchen wiſſenſchaftlichen Bibliotheken
das gewünſchte Werk beſitzt. Für zehn
Pfennig vermittelt Jhnen die Bibliothek

Rund um die Badewanne
Von Hamburg über Paris nach Hollywood

Als die Franzoſen unter dem erſten Na
poleon Hamburg beſetzten, gab es am Stein
damm die Villa des Handelsherrn R., die be
ſonders koſtbar ausgeſtattet war. Mehrere
höhere Offiziere wurden dort in Quartier ge
legt, aber mit der Zeit fiel es auf, daß dieſe
Offiziere in beſonders ſchneller Folge von dort
weg verſetzt wurden an weit abliegende
Trüppenteile. So ſehr man ſich in den Reihen
der franzöſiſchen Offiziere auch ſehnte, in
einem ſo ſchönen Quartier wohnen zu können,
ſo ſehr fürchtete man doch dieſen Aufenthalt,
der faſt immer den Uebergang zu neuer Ver
ſchickung an eine kämpfende Truppe bildete

Schließlich quartierte ſich in dem Hauſe der
Quartiermeiſter Berthelot ein, der denn auch
faſt 16 Monate lang ununterbrochen gewohnt
hat und auch ſeine Frau aus Paris nach
kommen ließ. Nun war man ſich klar, daß
dieſer Quartiermeiſter ſtets die jüngeren Offi
ziere ſolange verſetzt hatte, bis er ſelbſt ohne
viel Aufſehen ſich das beſte Quartier nehmen
konnte. Er ſagt darüber in einem Schreiben
an den Armeekommandanten Joubert folgen
des: „Das Jdeal meines Lebens war immer
die Einrichtung, einer Bademöglichkeit in
meinem Hauſe. Jn Hamburg ſagte man mir,
daß es eine ſolche nur in der Villa des Herrn
R. gäbe. Was war klarer, als daß ich ver
ſuchen mußte, trotzdem ich mich immer wieder
ſelbſt überwandte, doch in dieſes wundervolle
Quartier zu kommen? Hier bin ich, und hier
werde ich möglichſt lange bleiben jeden Tag
kann man ein Bad nehmen, es iſt märchenhaft!“

Es iſt eine allgemein bekannte Tatſache,
daß Napoleon nach ſeinem Einzuge in Berlin
das Tiergeſpann vom Brandenburger Tor nach
Paris ſchaffen ließ, aber es iſt weniger be
kanntgeworden, daß franzöſiſche Offiziere die
mit echten Metallen ausgeſchlagene Badewanne
der Maria Thereſia nach Frankreich ſchafften.
Sie blieb dort zuerſt im Privatbeſitz eines
Majors Hervet in Lyon, wurde dann einige
Jahre im Louvre in Paris untergebracht und
ſchließlich dann an das Wiener National
muſeum zurückgegeben.

Dieſe Badewanne hat eine eigenartige Ge
ſchichte: in ihr ſitzend, ſoll Maria Thereſia
nämlich an ihre Tochter, die Köntgin Marie
Antoinette von Frankreich, den Brief diktiert
haben, in dem ſie der Tochter empfahl, „wenn

nötig auf den Pöbel ſchießen zu laſſen, ſo wie
ich es tun würde, wenn franzöſiſche Bauern,
als Soldateska verkleidet, auf Wien mar-
ſchieren wollten!“ Unter den Toten die vor
dem Verſailler Schloß blieben, als Marie An
toinette dieſen mütterlichen Rat befolgte, war
auch ein Verwandter jenes Majors Hervet,
der ſowohl von dem Jnhalt des Briefes Kennt
nis genommen hatte, wie er auch in Wien
dann in Erfahrung brachte, wie der Brief zu
ſtande gekommen war. Der Abtransport der
Badewanne ſollte alſo wohl in einem gewiſſen
Sinne den Tod ſeines unglücklichen Vorfahren
in Verſailles rächen.

Vor kurzem ſpielte in Hollywood das
„Happy End“ eines Vorganges, der ſich um
die Badewanne der Schauſpielerin Marlene
Dietrich rankte. Marlene hatte in einem ihrer
vorjährigen Filme eine Szene zu ſpielen, in
der ſie in einer Badewanne ſitzt und von dort
Anordnungen erteilt. Einer ihrer begeiſterten
Verehrer kaufte dieſe Badewanne für einen
hohen Preis und ſtellte ſie als Reliquie in
ſeinem Hauſe auf. Leider vernichtete ein Feuer
gerade den Raum, wo er dieſe Badewanne
aufgeſtellt hatte. Nun verlangte er von der
Verſicherungsgeſellſchaft jene Summe zurück,
die er ſelbſt als Liebhaberwert für die echte
Marlene-Wanne bezahlt hatte, aber die Ge
ſellſchaft weigerte ſich ſelbſtverſtändlich.

Die Klage ging jedoch, da einige der
Richter anſcheinend von einer Wanne, in der
die himmliſche Marlene geſeſſen hatte, eben
falls ungeheuren Reſpekt hatten, hin und her,
bis jetzt die Verſicherungsgeſellſchaft dem
Kläger eine zweite Wanne anbot, in der
ebenfalls Marlene geſeſſen hatte, und zwar
ſogar etwas natürlicher, als das damals im
Film dargeſtellt werden konnte. Die Schau
ſpielerin ließ nämlich ihr Haus erneuern, und
dabei wurde auch eine Wanne frei, die von
ihr mehrmals benutzt und als Kompenſations
objekt in dieſem ſeltſamen Prozeß verwendet
wurde. Es ſtellte ſich heraus, daß der Klemp
nermeiſter, der dieſe Badewanne entfernt hatte,
nicht ſo pietätvoll damit umgegangen war, er
hatte „den ollen Krempel“ der Verſicherungs
geſellſchaft für wenige Cents überlaſſen, die
damit aus ihren Schwierigkeiten herauskam.

Elis M. Puritz.

ihres Orkes, ſei es nun Göttingen
oder Jnnsbruck, das angeforderte W

„Aber bis der deutſche Geſamtt
druckt in ſeinen 150 Bänden vor le
dauert es doch noch eine geraume Jeitoeect,

„Natürlich vergehen noch einige
Aber Sie brauchen ſih doch heute iſt gen
mit dem Geſamtkatalog verbundene
kunftsbüro der deutſchen
theken in Berlin zu wenden eine
richtung, wie ſie die Welt kein weint
mehr hat. Mit allen ihm zu Gebote ſteſet
Hilfsmitteln ſucht dieſes Auskunft
Buch aus irgendeiner Bibliothek nhchhun des
von der man es dann dank der gnre
Organiſation des deutſchen Leihverke i nn
eine geringe Gebühr entleihen kann gegen

1500 Bände von Aristoteles
Aus aller Welt laufen hier ſtgfragen ein, von Amerika und ch

wie von Haiti, Sumatra oder FinngUebrigens werden von Berlin aus d
ſchnittlih im Jahr 80000 Bann
an wich Gepanktact nach

er deutſche Geſamtkatalog haauch deshalb großen natiegae W ede
nunmehr eine größere Ueberſicht darüber
ſchaffen werden kann, was ein bedeute r
Autor alles verfaßt hat. Einer fragt o
Was hat Goethe alles geſchrieben ind
Geſamtkatalog wird ihm genau 2615 i
aufweiſen, alles Schriften Goethes, die in e
deutſchen Bibliotheken zu haben ſind n
anderer intereſſiert ſich für Ariſtoleleg 9
dem der Geſamtkatalog immerhin 1500 Tite

nachweiſt. Da es ſich ferner nicht nur
deutſche Titel handelt, ſondern auch um van
ländiſche, gewinnt man einen intereſſanten
Einblick, welche ausländiſchen Autoren die
Entwicklung des deutſchen Geiſtes beeinflußt
haben.

Viele großen Wiſſensſchätze verbergen ſich
unter den rund 25 Millionen Büchern die in
ganzen Reich verſtreut in den Regalen der
größeren Bibliotheken der Entdeckung harren
Mit dem großen Werk des deutſchen Geſammt
katalogs entſteht nun zum erſtenmal eine
gigantiſche Organiſation, die dem Intereſſenten
nahezu jedes deutſche Werk von der Jnkunabel
zeit bis zur Gegenwart zugänglich macht
Kein Buch mehr kann ſich ſeinem Leſer entziehen, denn was in den Katalogen a wird

in Zukunft ohne weiteres zu erreichen ſein

Mördermemoiren gefragt

Ein Neuyorker Verlag hat für die
Memoiren des LindberghBabyMörders einen
Betrag von 20 000 Dollar angeboten. Bruno
Richard Hauptmann hat ſeine Lebensgeſchichte
im Gefängnis von Trenton ſoeben beendet.
Das Manuſkript umfaßt 60 000 Worte. Als es
bekannt wurde, daß der Mörder des Lind
berghBabys ſeine Memoiren niederſchreibt,
intereſſierten ſich zahlreiche Verleger aus allen
Teilen Amerikas für das Werk. Die Direktion
des Gefängniſſes von Trenton hat jedoch die
Veröffentlichung der Memoiren bis zu den
Zeitpunkt unterſagt, an dem über das Schichal
Hauptmanns eine endgültige Entſcheidung ge
fallen iſt.

Penſion
Jn Berlin gibt es eine Penſion.
Sie iſt teuer und ſchlecht.
Die Penſionsmutter ſparte nach Strich und

Faden.
Der Gaſt fragte höflich:
„Wiſſen Sie eigentlich, gnädige Frau

rin damals Columbus Amerika entdedt
at?“

„Nein.“
„Nun, ſicher nicht deswegen, daß Sie un

in Jhrer vortrefflichen Penſion immer nur mit
Kartoffeln vollfüllen können!“

m m
einen Beamten der Geſellſchaft einen falſchen
Namen und eine falſche Adreſſe angibt.“

„Ach?“ fragte Donald höflich. „Nun, das
kommt doch aber für mich nicht in Frage

„Keineswegs“, beeilte ſich der Schaffner zu
verſichern und notierte haſtig die Angaben.
„Darf ich jetzt um die Fahrkarten bitten„Fahrkarten ach ja, natürlich die
Fahrkarten“, entgegnete Donald ſchwach. „Es
tut mir leid, aber wie Sie geſehen haben,
waren wir in ſolcher Eile, daß wir keine Fahr
karten löſen konnten.“

„So?“ Der Mann kniff die Augen zu
ſammen, dann öffnete er ſie wieder und ſah
die beiden triumphierend an. „Sie haben keine
Fahrkarten? Das iſt verſuchter Betrug. Jch
werde das zu Protokoll nehmen.“

„Nun halten Sie aber die Luft an!“ ſagte
Donald ſcharf. „Jch werde Jhnen das Geld
ſofort geben, und ich verbitte mir derartige
Aeußerungen

Der Beamte ſah, daß er einen Fehler ge
macht hatte. „Jch wußte nicht, daß Sie ſo viel
Geld bei ſich haben“, entſchuldigte er ſich.
„Wenn Sie zahlen wollen, gebe ich Jhnen eine
Quittung dafür.“

Als der Mann wieder gegangen war, ſchwie
en die beiden eine Weile, und jeder hingeinen eigenen Gedanken nach.

„Bruno, mein Liebling, ich habe mir einen
Plan ausgedacht“, begann Felice dann plötzlich.

„Meinſt Du, wie ich die Diamanten ab
liefern könnte?“ fragte er erfreut.

Sie ſchüttelte den Kopf.
„Nein, etwas viel Wichtigeres. Wenn Du

überhaupt dieſe gräßlichen Steine abliefernwillſt, mußt Du dog der Polizei aus dem Wege

gehen. Sicher erwarten Dich die Beamten auf
dem Bahnſteig in Edinbourgh, um Dich zu ver
haften. Der Detektiv, der uns verfolgt hat,
weiß genau, daß wir in dieſem Zuge ſind und
vor Edinburgh nicht ausſteigen können. Be
ſtimmt hat er dorthin telegcraphiert.“

„Um Himmels willen, daran habe h über
haupt nicht gedacht.“

„Männer denken manchmal nicht an die ein
fachſten Dinge“, erwiderte ſie ironiſch. „Es
handelt ſich nun vor allem darum, ob er eine

gute Perſonalbeſchreibung von Dir gegeben hat,
ſo daß man Dich danach wiedererkennen kann.
Jch bezweifle das einigermaßen. Deshalb
glaube ich, daß Dich die Polizei nicht mit dem
geſuchten Donald Macdonell verwechſfeln wird.

„Jch werde mich von jetzt ab Bruno Fitz
ſtephen nennen. Alle Leute tun das ſo, und
ich ſehe nicht ein, warum ich eine Ausnahme
machen ſoll.“

Sie ſchüttelte den Kopf. „Nein, damit
kommſt Du wohl nicht durch, beſonders da der
Detektiv gehört hat, daß ich Dich Bruno Fitz
ſtephen nannte. Du mußt Dir einen neuen
Namen ausdenken. Was ſchlägſt Du vor?“

„Mr. Felice Mackail“, ſagte er kühn.
Sie wurde rot. „Bleibe bitte ernſt, es iſt

doch alles nur zu Deinem Beſten.
Sie ſagte das ſo liebevoll, daß er nicht mehr

wagte, ihr Mißfallen zu erregen. Er lehnte
r die Polſter zurück und dachte angeſtrengt
nach.

Plötzlich kam ihm ein Gedanke.
„Wie gefällt Dir Wallace Prettywell? Der

Name ging mir eben durch den Kopf.“
„Prettywell? Klingt bißchen ungewöhnlich.“
„Um ſo mehr werden die Leute glauben,

daß er echt jſt.“
„Ja, vielleicht haſt Du recht, Wallace!“
Wieder ſchwiegen beide. Und der Zug fuhr

mit unverminderter Geſchwindigkeit nach
Norden.

IX.
Donald verſuchte, ſich die Ankunft in Edin

burgh auszumalen, und erblickte im Geiſte
ſchon Dutzende von Poliziſten auf dem Bahn
ſteig, die den Zug beſtiegen und unter allen
Bänken nachforſchten.

Felice ſah den Mann traurig an, den ſie
über alles liebte.

Er ſchaute zum Fenſter hinaus, und ſie be
trachtete ſein Profil, als ob ſie ſich jede Linie,
jeden Zug genau einprägen wollte.

Unter Tauſenden hätte ſie ihn wieder
erkannt. Sie wunderte ſich, daß Celeſtine einen
ſolchen Mann nicht mehr lieben konnte und
Albert Montgomery ſo bezaubernd fand.

Bruno machte auf den erſten Blick einen
ſympathiſchen Eindruck. Sein ovales Geſicht

war von der Sonne verbrannt, er ſah geſund
und kräftig aus und hatte Lachfältchen um
Mund und Augen.

Die Augen hatten es Felice vor allem an
getan; ihrem freundlich ſchelmiſchen Blick
konnte ſie nicht widerſtehen.

Er war wohl ein Mann an Jahren, aber
in ſeinem Charakter und Herzen noch ein rich
tiger Junge. Wenn es notwendig wurde, war
er ſchließlich verſtändig genug, auch einmal
ernſt zu ſein, aber im allgemeinen war er mehr
zum Scherzen aufgelegt.

Plötzlich bewegte ſich Donald. „Jch ſagte
doch, daß wir einen vergnügten Tag mitein
ander verbringen wollten? Beſinnſt Du Dich
darauf?“

Sie nickte.
„Gewiß, Du haſt mir aber nicht verraten,

daß Du mich nach Schottland mitnehmen
würdeſt. Haſt Du noch mehr ſolche Ueber
raſchungen für mich?“

„Jch fürchte, ſie ſind nicht alle ſo nett. Aber
mir iſt eben eine glänzende Jdee gekommen.
Vorausgeſetzt, daß ich nicht verhaftet werde,
können wir morgen den ganzen Tag zu
ſammenbleiben.“

Sie ſagte ihm nicht, daß ſie ſich das auch
ſchon überlegt und ſich darüber gefreut hatte.

„Wie wäre es, wenn wir uns jetzt im
Speiſewagen ſtärkten?“ ſchlug er vor.

„Ach ja, das wollen wir tun!“ rief ſie ver
gnügt. Nachdem ſie mit großem Geſchick den
ſchwankenden Gang entlanggewandert waren,
kamen ſie in den Speiſewagen und ſetzten ſich
hungrig zu Tiſch.

Beim Vorgericht bemerkte Donald, daß ihn
ein Herr, der drei Tiſche weiter auf der an
deren Seite ſaß, heimlich beobachtete.

Bei dem weiteren Verlauf des Eſſens wur
den die Blicke des Fremden immer kühner,
und ſchließlich direkt herausfordernd. Donald
fühlte, daß dieſer Mann ihn zweifellos für
einen Bekannten hielt.

Dieſe neue Komplikation war alles weniger
als willkommen. Zuerſt zögerte er, Felice
etwas davon zu ſagen, aber ſchließlich entſchloß
er ſich doch dazu. Sie war ein klüges Mädchen
und wußte vielleicht einen guten Rat.

„Felice“, ſagte er leiſe, „ſteh Dich ni t um,
aber ich weiß beſtimmt, daß wir beobachtet
werden.“

Sie ſchrak zuſammen und hätte ſich beinahe
verſchluckt.

Aber Bruno, wie iſt denn das möglich
Glaubſt Du, daß ſich Scotland Yard kelephoniſh
i dem Zugperſonal in Verbindung geſe

ha
„Donnerwetter! An Polizei und u

hatte ich im Augenblick gar nicht gedacht ſ.
vergißt, daß ich die Diamanten immer noch v
den Hals gebunden habe. Wer weiß ob din
Kerl nicht deshalb hinter mir her iſt. Ich
wirklich ein vielbegehrter Mann!

Jhre Augen glänzten. „Ja, das re
erwiderte ſie begeiſtert. Aber ſie dachte de
weder an Verbrecher noch an Poliziſten. t

Er nahm ſich ein Brötchen aus der en
d e dabei einen verſtohlenen Bli

em Fremden hinüber.„Glänzt meine Naſe eigentlich?“ fragte ſe

Naſe aus
plötzlich.

„Jch könnte nichts an Deiner
o einfachS endlaſhe und

ſetzen.“

„Das glaube ich Dir nicht
dieſen Worten öffnete ſie die Ach doch
nahm einen kleinen Spiegel heraus
es iſt noch alles gut.“ e

Nachdem ſie ſich ſorgfältig im
trachtet hatte ſteckte ſie das kleine Glas tſich
an ſeinen Platz. „Jch fürchte, es iſt
ein Detektiv. Für einen Verbrecher

zu anſtändig aus.“ fragteren deſt Du ihn denn geſehen? frag

er überraſcht. enJhre Lippen zuckten. „Gerade im Augz

blick aber ihre KlidEr wunderte ſich aufs neue über eht hin
heit. Zu dem Manne ſah er ni m Rollen
über, aus Furcht, der Stein könnte mal be
kommen, wenn ſich ihre Blicke noch n hpuſtehen
gegneten. Deshalb zögerte er auch, a Penn ſie
und den Speiſewagen zu verlaſſen n mußten
zu ihren Plätzen zurückkehren wollt Ringen
ſie direkt an dem Tiſch des auf
Fremden vorübergehen. Fortſehung folgt
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Moderne emaill.
Dauerbrand-

für Gastwirtschaften,Grosstaumofe ſ Zhulen, Sale, Lager
unch Arbeitsräume

Voss Heerde
fürkohle-, Gas- und elektrischeHeizung

Voss-Gruclen weiß emaill.
Badeöten u. Wannen, Waschkessel
transportable Waschkesseiherde

F. Lindenhahn
Königstraße s

Oe fern

gbſchriften
fichard Vormeyer,

Halle (S.),
ſindenburgſtr 10.
Wlldohilſe ſpät
Bürohilfe

für halbe od. ganze
Tage geſucht, mög
ſſchſt Stenographre
und Schreibmaſch.
Fenntniſſe-
TESchließfach 267/ I.

Tdeugnis
ghſchriften
Genge, Halle (S.)
Friedrichſtraße 52

Hausſchlach-

tungen
nimmt entgegen

Otto Krieſe,
Kloſtermansfeld,
Luiſenſtraße 8.

Mädel 20
perfekt im Nähen
und Kochen, ſchon
im Haushalt tätig

geweſen, ſucht ſof
od. 15. Nov. Stel
lung. Geſchäftshaushalt bevorzugt,

mögl. Thüringen.
d Maulhardt,
i Fährendorf,ehe thaLd.

Geivandte

Slenotnviſtin
mit langjährigPraxis und b en
Zeugniſſ. ſucht ſo
fort auch zurAushilfe Stel
lung. Angebote er
beten unt. G 7455
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Suche Stellung als
Naſchinen

zeithner
8 Semeſter Tech
nikum). Angebote
m. Gehalts sangaben

unter L 5906 anPaeners- Torgau,

Witerrme
mit Sentzalhetgang

zu vermieten.Halle, Königſtr. 84.

ehelagerplätze
mit Gleisanschluß

Merksrätten,
SKhuppen m. Ca-
rage, Ställen pp.

preiswert
zu vermieten

ist ämbilen
anenaerweg 2
erhruf 261 70

Vüroräume
Martins

paſſend für Rechts

5 immer
Wohnung

mit reichl. Zubeh.,
Bad u. Jnnenkloſ.,
Nähe Mühlweg,evtl. auch als Bü
ro 1. Jan. 1936 zu
vermieten. Anfrag.
unter G 7449 an
die MRNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.
Ein kleines
möbliertes

gimmer
iſt an beſſere be
rufstätige Dame
vreiswert abzugeb.
Benkendorfer Str.

Blüther
ſtraße 14

8 Zimmer 1. April
vermietet Koch,Fernruf 267 26.

Leeres
Zimmer vermietet

Huttenſtraße 81.

Meldungen von
möblierten
Zimmern

nimmt zur Ver
mittlung an

Studenten ſofort
entgegen
Halleſches

Studentenwerk
Univerſitätsring 5
(Tulpe) Zimmer 2.

u

FunSeerant

(Reichs bahnangeſt.)
ſucht zum 1. Dez.
oder 1. Jan. 1936
2--3 leere Zimmer
od.
Angeb. u. G 7453
an MN8Z, Halle,
Geiſtſtraße 47.
Sofort oder ſpäter
ſonnige

4-5zimm.
Wohnung

nebſt Küche u. Zu
behör geſucht. An
gebote mit Preis
angabe u. näherer
Bezeichnung der
Wohnung unter G
7451 an d. MNg,
Halle, Geiſtſtr. 47.

zimmer
Wohnung

ruhig, warm und
ſonnig, nicht Erd
geſchoß, von Ehe-
paar zum 1. April
geſucht. Außenvier
tel ausgeſchloſſen.
Angeb. u. L 5905
an MNgZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Radio-
anlagen

Reparaturen
Kurt Nennſtiehl,

jetzt
RudolfHaymſtr. 5.

Ruf 253 60.

Sthreib-
maſchinen

anwalt, Kaſſe u ſw.,e Reparaturhanden Treſor vor Wohlfarth,
5 un Vereinigte Halle (Saale),
koſſe aanten- Lindenſtraße 10.
Nr. varr neberg Ruf 251 02.
e

84b dimtt Eßlöffel
San u Kaffeelbſfel, Ga-ziger Ein Leip beln u. Meſfer uſw
ſofort n 2 Et. in großer Aus-
Monat Wrmiell waht zu dilligen

A. ſieh RM. Preiſen. Daumig,
Grundſtg edrich, Beſteckfabrik, Halle
ter, ckeverwar (Saale), Scharren
t r ſſraße 5/6 (zwiſch.

ruf Sia h. Kaffee David undWeidenplan).

J r hen laar türkleinwohnungen eGmbH
E (S.), Dittenbergerstraße Nr. 7a

Seht SZimmer Küche Bad
Etagenheizung
Zubehör, 105,60 m

n che per 1. Dez. 1985 nurMitglieder zu vermieten.

unserer
n antass und Donnerstags

alkon
und reichlich

Wheres

Sor inVon en Geschäftsstelle.

Kleinwohnung,

Dauer
wellen

Henkel-Syſtem 4,50
Waſſerwelle nur

20 Minuten.
Salon Rahm,Gr. Klausſtr. 20.
Kachelöfen

Reinigen, Reparie
ren, Umſetzen, Neu
lieferungen. Kroll,
Wörmlitz, Halleſche
Str. 69. Ruf 32234.

Haar
ſchneide-

Zöhler, Mühl-
berg 2, I.

Erwerbsloſe erbsloſe 25.

Bilder Ein
rahmungen

aller Art ſowieFenſterreparaturen
billigſt. Liebrenz,
Großer Sandberg.

Alle

Polſter
arbeiten

und Tapeztierer
arbeiten. Renovie
rung von Woh
nungen. Seidel,
Halle, Triftſtr. 35.

Elegante

Maßanzüge
ſehr preiswert.
Schneiderei Koch,

Jägerplatz 18.

Autofeder
Anbänger,

Reparatur
Mittag, Halle (S.).
Reilſtraße 11.

Bilder
einrahmen

Reparaturen nurbeim Fachmann
Johannes Mende,
Halle, Mittelſtr. 4

Fernruf 228 21.
Gegr. 1878.

Polſter
arbeiten

Neu,Moderniſteren
billigſt

Huth. Kellnerſtr. 10 10

Autoſcheiben
in Maſchinenglas,

Kr iſtallalgs.
Brunner Brandt

Schmeerſtraße 18
Ruf 238 20

KGignal,
Licht. Kraft
Radioanlagen

Götze, Halle (S.),
Breiteſtraße 3.

Ruf 240 23

Kachelofen
Neu-, Umſetzen,

Reinigen, Reparat
Stephan,

Seebener Str. 17.
Rüf 316 89

Sämtliche

Maler-
arbeiten

führt aus
Adolf Kupfer,

Malermſtr., Halle,
Ludwig Wucherer
Sfrase s 13
Vernickeln
ſowie ſonſtige

Metallveredlungen
„NickelBecker“,

Halle-S.,
Brauhausſtraße u

Poſſter
mäbel

Jnnendekorationen
Tavpezierermeiſter
Strohbach, Halle,

Mühlberg 5.

Maßſchuhe
für Fußkranke, ſo
wie Ausführ. ſämt
licher Reparaturen

Kuhn,
Schuhmachermeiſter

Wolfſtraße 19.

Dauer
wellen

ab 4,50,
Vaſſer

wellen
1,25

Alfred Gotthart,
Halle (S.), RichWagner Straße 8

ModeFriſeur.

nur Klſ

Einrahmungen
Gerahmte Bilder,

Kunſtblätter,
Photorahmen, Re

paraturen.
Peißker, Nachf.

Gegr. 1855.
Barfüßerſtraßze 8.

Ruf 291 49.
Alle

Buthbinder
arbeiten

gewiſſenhaft, ange
meſſene Preiſe.

Buchbinderei
Diensberg, Große

Wallſtraße 41.

Maler-
arbeiten

aller ArtHerrmann Sohn,
Jnbhaber:

Friedr. Herrmann,
Halle /S., Pfänner

böbe 46.
Fenmſter,

Sthiebe
fenſter

vier verſchiedene
Syſteme z. Anſicht!
Sämtliche Glaſer

arbeiten.
Alfred Büttner,
Glaſermeiſter,

Halle, Triftſtr. 38Ruf 259 o. 299 01.

Ofenbau,
Hfen-

reinigung
Kachelöfen.

Buſch, Halle (S.),
Burgſtraße 48.

Ruf 312 83.

Nüh
maſthinen

Fabrräder, Dyna
mos revariert
Fahrradhaus

Lange, Halle (S.),
Ludwig Wucherer

Straße 63.

Fahrräder
neue, gebrauchte,

Reparakuren.
Schulz, Halle (S.),

Mühlberg 10.

Koſtüme
Mäntel-, Kleider
Anfertigung, Weiß
nähen, Ausbeſſer
wäſche. Gutenberg
ſtraße 19, I (Mer-
ſeburger Str.).
Spezialwerkſtatt für
Motorrad-

repargturen
Fahrrad

reparaturen, ſolide
preiswerte Aus
führung. Dörge,
Schillerſtraße 41.

Fahrſchule
Hagendorf
Reilſtraße 23.

Alle Führerſcheine!

Fohrſchule
Becker

HalleS. LudwigWuch. Sir 28, H.
Fernruf 350 06.

Autoreifen
gebrauchte, verkauft

alle Größen
Vulkaniſieranſtalt

Trautmann,
Alter Markt 36.
Reparieren

Protektieren

Fohrſchule
Stranz

Rich. Woagnerſtr. 53
Ruf 286 77.

Vörchromen

Br. Märkerstrasse

[co———

Kurzfriſtige
Engliſch
Sprachkurſe

Goetbeſtr. 18 Il 18 III.

Maſchine
ſchreiben

Genge, Halle (S.)
Friedrichſtraße 62

EMGIISCH
für alle Zweche

Mr. John Korgan
Scharrenstr. o (Eche

Ghrom Becker

Univ.-Ring) T. 565 46

Mnz ßleinanzeigen
Die innerhalb dieser Rubrſe erscnelnenden Wortanzeigen (einspaltige, Geleqermeitsanzeiger) veröffentlicht die MNZ in der Aus-
gabe Halle u. Umgebung zum Preise von 20 Pf. je fettes Veberschriftswort und s Pf. für jedes Weitere Textwort in der Grundsohritt

Gleis-,

UVmbau von Gleiswaagen,

Lastauto-,

Molinau-Brückemvaagenbau
Abteilung der Hallesche Röhrenwerke A. G., Halle (S.), Fernruf 25601

Fuhrwerks- und
Lagerhaus- (Kleinverkaufs-) Waagen

die den heutigen Verhältnissen
nicht mehr enisprechen, zu Fuhrwerks- (Lastaufo- Waagen

Reparaturen und Vorrichtung zur Neueichung auch fremder Systeme

Auto
Reſerverad
Strecke Köthen
Kaltenmark Kön
nern verloren. Ge
gen Belohnung ab
zugeben bei

Fiedler, Wetzelshof,
Halle, Sophienſtr.

Tanzsdhule
Eichelmann

Gr. Ulrichstraße 109
Eing Bölbergasse

Nachhilfe
in allen Fächern
Wilhelmſtr. 38, II.

Fernruf 362 10.

Unterricht erteilt i.

Klavier, Violine,Mandoltne
Kurt Donner,

Halle (S.), OttoKüfnerſtr. a.
Klavier

unterricht
Frau Margarete
Voshage, Halle.

geprüfte Klavier
lehrertin, Leipziger

Straße 14. III

wir verkaufen
1 n

GSonderklaſſe
500 cem

Hanßſa Lim.
1,5 Lir. OpelLimonuſine 4tür.
Alle Fahrzeuge ſind
ſteuerfrei und in
gutem fahrfertigen
Zuſtand.

Autohaus

Kühn
Merſeburger Str. 40
Fernſprecher 27351

OHeldruck

bremfen
repartert

„Ate-Lockheed“
Bremſendienſt,

Halle (S.), Große
Brauhausſtr. 24/28

Fernruf 233 83

Wüſcherei
HKammer,

Ritterſtraße
Stückwäſche

Gewichtswäſche

Auto
transporte

216 To., fern und
gah. Fitzner, Halle,
Schmeerſtraße 16

Ruf 281 52.

322 89
Fernfahrten
Hamann, Halle /S.,

Königſtr. 71.

Seydlitzſtraße 6
wäſcht auf Haus

frauenart.

Wüßſcheret

6 Alkordewoms
zu kaufen gesudhl
Sta cht

Könnern Alsleben
Rapelle

Verae
Gebrauchte

Sthreib
maſchinen

ab 5 RM., Ver
vielfältiger billig
zu verkauf. Jeske,
Johannesplatz 14.

Reiſeſchreib-Gut erhaltene

maſchine
zu verkaufen. Karl
Hüther, Halle (S.),
Bernburger Str. 1.

4 Neue u. gebr. d

Möbel
Gebrauchte:

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Schlafz. v. 160. an

von bleibendem Wert von der

Möbel- Fabrik

Reinicke
Fabrikaſſon Handel

Halle, Große Klausstrate 40 (Markt)
e h h

J Annahme von Sedarfsdeckungsschelnen 1

Motorräder
gebrauchte, ſteuer-
freie, führerſchein
freie, ſchwere, Er
ſatzteile, Reparatu-
ren. Schulz, Halle,
Mühlberg 10.

Motorrad
200 cem, billig zu
verkaufen. Jeske,
Johannesplatz 14.

To.Liefer
wagen

fahrfertig, verkauft
ganz billig

Holldorf,
Gr. Wallſtraße 42.

Triumph
h 200 cem, m. elektr.
Licht u. Horn ver
kauft billig Buſch
Gr.

Brillant
Halle,

Grad,
ſauber, billig!

Strapazier-
ſchuhwerk!

Größe 40/46,
von RM. 4,90 an
Schuhinſtandſetzg.
Fußwohl“,
Kirchnerſtr. 18 a.

Gofenſtr. 28.

Wäſcherei
Neumarkt-

ſtr. 6. Ruf 322 08.
Wäſcht mit weichem
Waſſer von 0 Härte

ſchonend,

Halle,

deutſche

Rüde, Alter
Jahr, ſehr groß u

mitteltauſch.
Schmid,

Dogge
2140

räftig, zu verkauf.
evtl. gegen Lebens-

Halle/S.,
Paul-Berck-Str. 27

M Herren
Anzug

kleine Größe, und
Paletot verkauft
Blumenthalſtr. 13,

2 Tr.

Elwas zu
verkaufen?

Wortanzetgt
in dte MN3

mit obigerechte r

Fernruf 363 60

Halle (Saale)

billig
Alle Führerschelme

Fernruf 363 60
fahrlehrer ingenieur Opitz.
je t Merseb. Str. sI. Nähe Biebechplat

Wirtschaftlich denken:
Büssing HAG- lenken!
30 jährige Speszialerfahrungen
Alleinverkauf seit 1. April 1920

Delitzscher Straße 41

Fernruf 29274

Tierhalter un
die Knochen,

probte Futterzu
gen enthält
„Ratgever“.

willerworben ſein
2 Futterkalk in

g. Packum SAuecene
rochkmannſcher, die

gewürzte JFutterkalkmiſchung
Zwerg Marke

Die Vertrauensmarke deutſcher
d Züchter. Stärkt
erhöht die Jreßluſt, verkürzt die Maſtdauer

und ſteigert die Leiſtungen Er
n

Brockmanns
Neue (9.) Ausgabe koſtenl. in den Berkaufs

ſtellen oder von M. Brockmann
Chem. Fabr., LeipzigEntrigſch

Alle anderen Mö

Auszugt. v. 20. an
Speiſez. v. 180.- an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Neue Möbel in
großer Auswahl
Bedarfsdeckgsſch.
Zahlungserleichtg.

Bitzmann
Wauerſtraße 3

am Franckeplatz.

Schlaf
zimmer

ſchönes ſolides Mo
dell, 295; Küchen
ab 125; echt eich.
Auszugtiſche 39;
Schreibtiſche 48;
Polſterſtühle 7,75.

hel preiswert

Turmſtr. 158, NäheLindenſträßze.

Eheſtandsdarlehen.

Gut erhaltener
dunkelblauer

Kinder
wagen

zu verkaufen. Karl
Hüther, Halle (S.),
Bexnburger Str. 1.
12 gebrauchte

Kartoffel-
ſütke

zu verkaufen.
Olegariusſtraße 11,

2 Tr., rechts.

Gpeiſe
zimmer

(Eiche mit Nuß
baum) 180 hbreit,
verkaufe ſehr preis
wert. Wenzel,
Tiſchlerei, Stein
weg. 53.

Preiswort und gut
kaufen Sie sämtliche

Unterzeuge
c

u. Strumpfwaren i. d
erst. Spez.-Geschäft

H. Schnes naemt.

Sr. Steinstr. 84

Möbel Bürger

3

Der gute Sehuh

Beispiele
aus großer

Hobscher Bindeschuh mit imitiert
Eidechs-Verzierungen

Vornehner lackspangenschuh mit

imit. Eidechs-Auflage.

Ffescher lackspangenschuh
mit niedrigem L. XV. Absatz

für Alle

Halle (S.), Leipziger Str. i
Küchenherd
billig zu verkaufen

Seoröndett s Oſendorfer Str. 7.

Wönschen Sie sich ein

SchifferklavierGroße Auswahl bol

PIANO-Halie-S., Leipziger Straße 78RITTER

6/30 Fiak, o

wagen,

Turmſtr. 156

10 50 Wanderer Limouſine ſteuerfrei
8/40 Opel Limouſine
1,81 Opel Cabriolet, 2/2 Sitzer
1.21 Opel n ſine
600 er Jan Cavriolet 2/2 Sitzer

1 Perſonen Anhänger, i
Lieferwagen, 1to

fo Opelercedes-Liefer
ſitzer -Omnibus verkauſt

Otto Häniſch, am.
22719] W

S8CchArIS6

in rittMehre re W

4r ſinagrieen IhrSozuchen Sie unsere Zigenh er.S hErst B. ine
Halle, Gelststraße 26

Cihändeet
Heimaufnahmen Rönnen Sie mit der neuen Osram-, S Lampe machen

des Blitz lichtes fort.

PRoto-Spezial Haus KrütgenKönigstraße 24-22

Diese fabelhafte Lampe Rostet einschließlich beweglichem Fuß

Schmeerstraße 9

langer
Stecherschnur. Streuschirm und Birne nur S. 50 RM. Eine Kunstlicht-
aufnahme Rostet also nur s Pfg. und dabei fallen alle Unbequemlichkeiten

Bauplah
für ein 2 Familienhaus ca 500 qm

Angebote mit Preis unt.
7448 an die MNZ., Halle (S.),

esucht.

Geiststraße 47.

schöno eben l. gr. guswan

mod. Colehe 69- 79, 69,
Folsiersess. 10,- 15, 19-20-

Mod. Schrelbülsen 69,- 89,
Auch gegen günstige Teilzahlung

Gebr. Kroppenstädt
Möbelfabriß Handel, Halle s.

Gr. Märkerstraße

Herrlicher

tauh arg Couch
Halle (S.) Robert 58, Gaul, Pe
FranzRing Nr. 2 ltersbergſtraße 3.

Küchenherde,
Hetzöfen

der Hausfrau Schon ab RM 92e

n ophele



Am 30. Oktober 1935 entſchlief unſer lieber
Amtsgenoſſe, Herr Mittelſchullehrer i. R.

Lortis Tauthlitz
Über 40 Jahre hat der Entſchlafene in ſelbſt
loſer Hingabe mit großem Segen an unſerer
Schule gewirkt. Er war uns ein treuer Mit
arbeiter und edler Freund, ſeinen Schülerinnen

Zite Auderer Wilhelm Pannenbeckers
Frite Pirl kohlenhandlung Inh. M. Pannenbeckers

A. Verwaltungsfüöhrer Fernruf Rummer 229 56

V R O F
e en e Mein eben 5A-Hitsverdlager Ereſing (0bb.) ecm 2. November 1735 kohlen, Grudeko?s, Steinkohle, Knthragzit-Eierbriketts,Schülerinnen weiterleben.

Die Lehrerſchaft der Mittelſchule
Holzkohlen, Brennholz, ofenfertig und in Klötzen

Jch erlaube mir, meine verehrte Kundſchaft darauf auf
merkſam zu machen, daß ich meine Geſchäftsräume infolge an en
werde ich meine verehrte Abnehmerſchaft reell und zu
verläſſig bedienen. Lieferung erfolgt ab Lager u. frei Gelaß.

der Franuckeſchen Stiftungen h m ren des Brand Unglückes nach Fertigſtellung des Reuhauſes nach Ein Empfangsgerst aus u

5 zum Ziel gekommen i nse-n n n a Für die erwieſenen Ehrungen Delitſcher Str. 90 (gegenüb. der Einfahrt zum Güterbahnhof) en n Eines

äßli t issisanläßtich unſerer goldenen Hoch verlegt habe Nach ſtreng kaufmänniſchen Grundſätzen der langen Beihe! elle aus
J zeit ſagen wir Allen herzlichen Dank

Saba- AEG- Körting- S
Seibt Telefunken a
T übrigens SchiSie den Kauf Ihres Apren
es nicht bis um lehten
Tag auf. Es ist ihr Vor
Auch Sie erwartet

am

J Julius Los unel Frau Das bisher meiner Firma entgegengebrachte Wohlwollen
J Halle (Saale), Steinweg 27 J bitte ich mir auch fernerhin zu erweiſen.

S Wilhelm Pannenbeckers Inh. M. pannenbeckers

Heute morgen entſchlief plötzlich und unerwartet
mein lieber Mann, unſer güter treuſorgender
Vater, Schwiegervater, Großvater und Bruder,
der Kriminalſekretär i. R.

Fulins JFunghanns
im Alter von 62 Jahren.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Markha Junghanns
Halle (Saale), den 1. November 19385.
Böllberger Weg 28.29.
Die Beerdigung findet am Montag, dem 4. November, 18 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Hranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
M. Burkel, Kleine Steinſträße 4, entgegen.
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7 zurück
frallenarzt Dr. Horn

un S 7 Solinger
Z2Zuru cDr. Rech Stahlwaren

Bernburger Strase 2ee r vom einfachsten Küchenmesser
bis zum vornehmsten Ebßbesteck

Sonne auch in rostfreiem Stahl

m. seiner Raudlo-Sperialabieltung

Halle S., Schmeerstraße

Die Küche ist

Statt beſonderer Anzeige e s
Arbeit in Verbindung mit den
praktischen mee e9 Eine Besichtigung derselben zeigt

unsere Leistungen in Aus-3 wahl und Preisgünstigheit zu
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Gebr. Jungbhun J Ah lese
ar RehwildRokwild

Gänſe
Gänſefleiſch

Enken

Am Donnerstag abend entſchlief ſtill nach langem, ſchwerem
Leiden unſer geliebter Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder, Schwager, Onkel und Vetter, der

Univerſikätsprofeſſor i. R. Dr. med.

Paul Gisler
im Alter von 73 Jahren

Jm Namen aller Hinterbliebenen

die Kinder
Dr. med. Hans Eisler, Chemnitz
Frau Theo Graefe, geb. Gisler, Halle (Saale)
Reg.- Baumeiſter a. D. Fritz Eisler, Neubabelsberg

Dr. med. Ludwig Eisler, Roßla/Harz

Halle (Saale), den 2. November 1935
Am Steintor 19

Neu eingetroffen!
Tarragona, rot 1.08 Litr.
Malaga, vollsüß 20 Ltr.

KSamoz, vollsüß 1.20 Litr.
Miersteiner 1.20 A Ltr.

Die richtie richtige Ia Qualitatenhie Brillep. ſo. 3 Weinkellee Co
Faſanen Brillen- Dachritzstraße 2 Fernruf 337 21) S e
auch gerupft z

ſchefer F7 nle eng 450 Juppen Magen
a Für Wasserwellen m. Wäsche 1.25 sehr hüäbsch aber auch sehr preiswert!

Brautleute! frisioren 060, Schnelden 0.60) puppenwagen e ten

Salon E. Albrecht Rorb- Puppenwagen
Wäſche Herseburger Straße 14. 9 178
Ausſteuer e e Pupperrollbehnthen e 700 29

mehr zahlen als

Am 31. Oktober verſtarb unſer
Jnnungsmitglied

Karl Hage
Er war uns ſtets ein lieber Berufs
kamerad; ſein Andenken werden
wir in Ehren halten.

Groß 6chlächter Innung
Halle (6aale)

W Schmidt, Obermeiſter
Halle (S.), den 2. Nov. 1935.

Die Beerdigung findet am Mon
tag, dem 4. Nov. 1935, 11.30 Uhr,
von der kleinen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes aus ſtatt.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Montag, dem 4. Nov.,
13 Uhr in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
M. Burkel, Kleine Steinſtr. 4 entgegen.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen

Kirchliche Nachrichten
für den 20. Sonntag nach Trinitatis, den 3. Nov. 1935.

nötig Ford. Sie Stneelmöhel
ſof. unverb. unſerePreisl. Sie ſparen preiswert und gut

(Die Kollekte iſt beſtimmt für den Hauptverein der Guſtav-Adolf- Stiftung für die Prov. Sachſen in HalleS.)

Kürzungen: Abendmahl: (A). Bibelſtunde: (B.) Kindergottesdienſt: (K.).

viel Geld. chu. 2. Frauen: 10 Haſſe (Stadtſingechor) (W), des Blauen Kreuzes Alters und Pflegeheim: 10 Mechan. Wäſchefbk. Dfeifer S Sohn r cher
Thema: Vollendung der Reformation?“ 18 Kawerau, Predigtgottesdienſt. Fink. Bartholomäus: 10 Hellwig, W. Schmal, Bochum Sophienstraße 16 und 19 3 s
11.15 (K) im Ref.-Realghymnaſium, Haſſe, 11.45 (HK) 11.45 (K) Brachmann, 18 Roenneke; Freitag 20 Bibel- Poſtfach 338
in der Kirche, Fritze; Donnerstag 20 (B) im Ev. Ver beſprechſtunde, Hellwig. Petrus: 10 Dewerzeny (A),
einshaus, Mittelſtr. 147/15, Haſſe. St. Ulrich: 10 (K) fällt aus: Dienstag 20 Bibelbeſprechſtunde, Dewer-
Schütz, Burghardtſcher Chor (A), 18 Ruhmer, 11.30 zeny. St. Briccius: 10 Siebert (Reformationsfeier),(K) in der Kirche, Thiede, 11.80 (K) Martinſchule, 11.15 (K) Dienstag 20 Frauenhilfe, ebert, 20 Mäd- Uniform-,
Schütz; Montag 20 Kl. Märkerſtr. 1 Zuſammenkunft chendienſt 1; dittwoch 20 Kirchenchor; Freitag 15.30
junger Mädchen, Montag 20 Bibliſche Arbeitsgemein- Mädchendienſt II, 16 Jungendienſt. Diemitz: 9.30ſchaft (Jänicke-Kreis), Martinsberg 21, Naucke; Frei- Reformationsgottesdienſt, Herold, 10.30 (K) Herold. Reit- und
tag 16 bis 18 Arbeitsſtunde Miſſions Frauenverein, Franckeſche Stiftungen: 9 (K); jeden Sonnabend 19 iſt
Kleine Märkerſtraße 1, Schütz. St. Ulrich Oſt: Wochenſchlußandacht. Klinikkapelle: 10.30 Gottesdienſt10 Ruhmer, Oſtchor, 11.80 (K) „Ruhmer; Freitag 20 Müller. Sporkstiefel
W. St. Moritz 10 Reformationsgottesdienſt mit Ammendorfer Kirche: 10 Reformationsgottesdienſt, 11Kirchen und Poſaunenchor, Keller (Kirche iſt geheist), Kindergottesdienſt. Beeſener Kirche: 9 Reformations- Marke:
1130 Keller. 17 Moebius; Montag 20 Probe des gottesdienſt, 10 Kindergottesdienſt. Canuenger Kirche: eKirchenchore Schmeerſtr. 165 Dienstag 20 im 8 Gottesdienſt (Reformationsfeſt). Dieskauer Kirche: Rielcer
Sitzungszimmer, Keller. Hoſpital 10 Keller. Dom. 10 Gottesdienſt (Reformationsfeſt). Radeweller Kirche e
Reformierte Gemeinde 10 Dang Gabriel, 18 Ga- 10 Reformationsgottesdienſt, 11 Kindergottesdienſt Kram und alle
hriel liturgiſcher Gottesdienſt (Domchor) Dienstag 20 miſch, 20 Muſtkaliſche Abendfeier anläßlich des Refor z

er. Mittelſtadt im Ge meindehaus Lang;: Mittwoch mattonsfeſtes mit Anſprache Reideburger Kirche 10 oretigen
20 des Nordbegirks im Gemeindehaüs. Wind; Gottesdienſt Brünicke, anſchl. Kindergottesdienſt. Schühwaren
Donnerstag 20 (W) des Südbesirks in der Torſchule, Wörmlitzer Kirche: 9 Gottesdienſt, 2 Kindergottesdienſt. rGabriel, 16 Frauenhilfe. Nord im Gemeindehaus: Ur- Böllberger Kirche 10.30 Gottesdienſt Halle (Saale)laubswaänderung zu künſt, welt und kirchengeſchichtlich Buſe c e z Fei des lgus I Geiststr. 10
bedeutſamen Stätten, Wind. Laurentius: Sonnabend Büſchdorfer Kirche. Sonntag, 3. Nov. Feier des20.80 Wochenſchlußandacht, Gabriel (A) Sonntag 10 Duda, Reformationse eſtes im Hauptgottesdienſt 10 Uhr, Paſt.
11130 (K) Duda, 15 Hannabund im Gemeindehaus; Schrecker. Gegen 11 Uhr iſt Kindergottesdienſt. S
Montag 20 weibl. Jugend im Gemeindehaus; Dienstag Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. Fran 7 r
18 (B) für den Hannabund, Breite Straße 29, 20 ziskus und Eliſabeth. An Sonntagen: 6 Uhr ſtille heil.
männl. Jugend, Geiſtſtr. 29; Mittwoch 20 Bibelarbeit Meſſe; 7 Uhr heil. Meſſe mit Anſprache; 8 Uhr heil.Laur. I Henriettenſtr. 18, 20.15 Bibelarbeit Laur. II Meſſe mit Predigt; 9.30 Uhr Kindergottesdienſt mit an en 0 e
Breite Straße 29; Freitag 20 Frauenhilfe Laur. II Predigt; 10.45 Uhr Hochamt mit Predigt; 18 Uhr
Breite Straße 29. Stephanus: 10 Hoppe (A) Chor Segensandacht. An Werktagen: um 6,45, 7.15 und 8.00 dann kaufen Sie bitte
geſang, 11.30 (K) Hovppe, 18 Foertſch (A), 15. Hanna heil. Meſſen.
bund im Gemeindehaus; Montag 20 weibl. Jugend im
Gemeindehaus; Diens 20 männl. Jugend Geiſtſtr. 29;Aen er re u Vettern Allgemeine kirchliche Nachrichten

g 9 zeme e Foer Freie W mer e euren Landeskirchliche Gemeinſchaft SBlättermiſſion), Dry-
Vahldieck (A) und (A) m. E. Kirchenchor, 17 Hell anderſtraße 34. Sonntag 11 Uhr Sonntagſchule; 17 Uhr
mann, 11.45 (9) in der Kirche, Uſener, 1148 (K) in E. C.Jugendbund;, 20 Uhr Evangeliſation. Mittwoch
der Kapelle, Hellmann; Montag 20 (B) im Gemeinde 15 Uhr Mädchen, 16 Uhr Knabenſtunde. Freitag 20
haus, Uſener; Mittwoch 20 Bibliſcher Arbeitskreis im Uhr Bibelſtunde.

alles auch ausgehackt

Fett-Gänße
FSett-Enten

T Zahnfleisch und Zähne erhäll
Gemeindehaus, Hergt; Donnerstag 16 Arbeitsſtunde im Ev.-luth. Gem., Magdalenenkapelle. Reformationsfeſt. fehle ich beſondersPfarrhaus, Mittelwache 7, 20 Ausſprachegbend über 9.80 Uhr Beichte; 10 Uhr Predigt und (A), W. Brach Snet. pale b Blendaox gesund. Desinfiziert

Lebens und Zeitfragen im Gemeindehaus, Vahldieck; mann. 9J 9 Mütterſ J J ditte 3S entgegen en e ecunr- Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Deutſchen die Mundhöhle und reinigt her2 Feierſtunde i e un Evangeliſchen Kirche (Johannesgemeinſchaft), Flottwellrunnen e rchenchor e ſtraße 29. Sonntag 20.15 Uhr Bibliſcher Vortrag Diens vorrogend. Blendax ist billigHemeindearend Sorothea n Montag 29 Mükttergbend tag 20.15 Uhr Gebetsverſammlung. Freitag 20.15 Uhr

e e virlhhauc und 40T 7 M s D r sMittwoch von 15-22 Baſar der Frauenhilfe. Dia Chriſtliche Gemeinde, Liebenguer Straße 4. Sonn Hirchblatt Pfund
koniſſenhaus: 10 Kiehne; Mittwoch 20. 15 (B) Schroeter. tag 10 Uhr Bibelſtunde 114s Uhr Kinderſtunde. 16.30 z
St. Johannes: 10 Mäntahy, 18 Pleßke; Dienstag 20 (B); Uhr Bibliſche Anſprache 19.30 Uhr Jugendſtunden. Hirjchrücken 1 Pfund 5
Mittwoch 20 (B); Donnerstag 20 B. Luther: Donnerstag 20 Uhr Bibelbeſprechſtunde. 210 Reformationsfeier Roenneke Chorgeſang, 11.80 K) Methodiſtenkirche, Königſtraße 94, Eingang Waiſen Hirſchkeule 1 Pfund 80
Formen 20 re e nzext P Ware Junge Bach und hausApotheke (Aktusgebäude). Sonntag 10 Uhr Gottes
Reger; Montag 20 männl. un eibl. Jugend; Diens dienſt, Pred. Trommer; 11.15 Uhr Sonntagſchule, 20 Uhrtag 16.80 Frauenhilfe 20 Kirchenchor. Leuchtturm. Gottesdienſt Mittwoch 20 Uhr Bibelſtunde. KalbsNierenbraten 105.

Spert. Mittwoch 29 Soppert. Paul Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche. Hallee (Saale), Margaretenſtr. 5. Sonntag 20 Uhr Evangeli- Kalhs6chuitzel 120
bis 16.30 Konferenz des Blauen Kreuzes für Thü-
ringen und die Provinz Sachſen, Weidenplan 4; Mon-

Dr. Hittel, G. m. b. H. Maineſation, Pred. Eißner: 11.30 Uhr Kinderſtunde. Mitt
woch 20 Uhr Jugendbund. EC. Donnerstag 20 Uhr Kalbs-Funge 140tag 19.30 Uebungsſtunde des Poſaunenchors; Dienstag Bibel20.15 (S) Finc, Weidenplan 4; Mittwoch 29. 15 Allgem. Bibelſtunde. sVereins hend des Chriſtl. Vereins für Frauen und Chriſtlich Wiſſenſchaftliche Vereinigung (Chriſtian A t u njunge M dhen, Weidenplan 4; Donnerstag 20.15 Science Society), Lyzeum I, Univerſitätsring 21, Ein I e Fleiſchwaren

Uebünge nnde des gemiſchten Chores, 20.15 (B) in gang Unterberg. Gottesdienſte: Sonntag 10 und Mitt-der Schmiedſtraße 213 Sonnabend 20.15 Famtlienabend woch 20 Uhr.
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Jovember 1935 TURNEN SPORT SPIEL.
Auch wir wollen helfen

Aufrof des Brigadeföhrers Flerrmann zum WVHVW der Hand bol[er

Brigadeführer Richard Herrmann, der
gührer des Fachamtes Handball im Deutſchen
Reichsbund für Leibesübungen, zu den Winter
nilfsſpielen am 3. November 1935:

Meine Handball Kameraden!
Der Führer hat zum Kampfe gegen Hunger
und Kälte und Wintersnot aufgerufen. Der
Reichsſportführer hat dem Führer das Heer
deutſcher Sportler und Turner mobiliſiert.
Wir Handballſpieler haben die Ehre und hohe
Aufgabe, als erſter Trupp eingeſetzt zu werden.
Durch flotte, hochſtehende Handballkämpfe
wollen wir Mittel ſammeln und dabei das
göchſte an Leiſtung bieten.

Im Vorjahre haben ſich in gleichem Opfer
ſinn alle Spieler, Schiedsrichter, meine Spiel
warte und Mitarbeiter für das Gelingen des
Tages eingeſetzt. Der Erfolg war erfreulich.
Am 3. November muß er übertroffen werden.
Das iſt möglich, wenn wieder alle zuſammen
ſtehen und ihr beſtes, ſportliches Können zeigen
und ſo dem Führer ein einmütiges Bekenntnis
zur Volksgemeinſchaft ablegen. „Ans Werk“!

Wieder ſteht der Winter vor der Tür. Viel
iſt in dem nun ablaufenden Jahre erreicht, ein
gewaltiger Fortſchritt in der Durchführung des
gigantiſchen Werkes erzielt worden, das ſich
ünſer Führer Adolf Hitler zur Aufgabe ge
macht hat. Millionen deutſcher Volksgenoſſen
ſind wieder in den Wirtſchaftsprozeß einge
gliedert, dürfen zu ihrem Teil ſelbſt wieder
mitarbeiten am Aufbau der deutſchen Wirt
ſchaft und an der Geſundung des deutſchen
Volkes.

Noch aber ſtehen wir mitten im Kampf. Die
Rot und das Elend, die ein faſt zwei Jahr
zehnte währender, niemals gehemmter poli
tiſcher, wirtſchaftlicher und völkiſcher Nieder
gang im deutſchen Volke hervorgerufen und
es dicht an den Rand des Abgrundes geführt
Tun könnnen natürlich unmöglich in wenigen

ahren völlig behoben werden. Dazu iſt die
Aufgabe, die ja ſchon in verhältnismäßig
kurzer Friſt zu einem ganz erheblichen Teile
erfolgreich gelöſt iſt, zu gewaltig.

Um allen den Volksgenoſſen, deren Not noch
nicht behoben werden konnte und denen es
noch nicht vergönnt iſt, am Wiederaufbau des
Vaterlandes mitzuarbeiten, die Sorge vor den
Unbilden des Winters abzunehmen, hat der
Führer wiederum wie in den vergangenen
Jahren die großzügige Organiſation des Winter
hilfswerkes eingeſetzt. Es iſt eine ſelbſtver
ſtändliche und gern erfüllte Pflicht, daß alle
diejenigen, die in Arbeit und Brot ſtehen, in
echtem Gemeinſchaftsgeiſt denen helfend zur
Seite ſpringen, denen dieſes Glück noch nicht
vergönnt iſt.

Es bedarf keiner beſonderen Hervorhebung,
aß auch der deutſche Sport mit allen ſeinen

zahlreichen Gliederungen an der Erfüllung
ieſer Gemeinſchaftstat wieder mitwirkt. Jn
ieſem Jahre fällt den Handballſpielern die

ehrenvolle Aufgabe zu, als erſter Trupp aus
em ſchon marſchbereiten großen Heere der
ürner und Sportler im Kampf gegen Hunger

und Kälte eingeſetzt zu werden. Ehrenvoll und
derantwortungsvoll zugleich iſt die den Hand
allern zugewieſene Aufgabe; denn der richtige

und wirkungsvolle Einſatz des Vortrupps iſt
An hlaggebend für die Entfaltungsmöglich
eiten der Hauptmacht.

Wir ſind jedoch gewiß, daß die Handball
e nach den mit außerordentlicher Sorg
W getroffenen Vorbereitungen den Erfolg
in ihrer Seite haben werden und daß es

n gelingen wird, zu einem erklecklichen
i mit zur Linderung der Not der ärmſten
olksgenoſſen beizutragen.

ſtädt ganzen Deutſchen Reiche in den Groß
t 5 wie in den kleinſten Dörfern ſtellen ſich

andballer am Sonntag in den Dienſt des
Iaterhilfswerkes. Wie ſchon in den früheren
e wird es auch an dieſem bedeutſamen

jan er elbſtverſtändliche Beſtreben eines
n Spielers ſein, ſein Beſtes zu geben und

gſhrt nen in wahrem Sportgeiſt durch
half en Kampf treue Freunde für den Hand
einer zu gewinnen. Es iſt daher die Pflicht
arten en. auch wenn er ſonſt anderen Sport
eine ſonders zugetan iſt, durch den Beſuch
Sborts die ämpfe am Opfertage des deutſchen
n den gie, Zeſtrebungen der Svportler, die ſich
ſtützen ienſt der guten Sache ſtellen, zu unter
geno und damit den bedrängten VolksEnoſſen zu helfen

atte und dem Saalkreis hat man
uswarg al wieder bewußt davon abgeſehen,

l ver Segner für die Winterhilfsſpielemö pflichten; denn die Einnahmen ſollen,
ungeſchmälert durch Reiſekoſten und

g reſtlos dem guten Zweck zugeführt
ſangene Wie der erfolgreiche Verſuch im ver
krot en Jahre gezeigt hat, ſind wir in Halle
äns man derlei Schwächen in einzelnen Ver
und rnſhaften doch noch in der Lage, ſpiel
ſtellen Trſſtarte Auswahlmannſchaften aufzu

die die Durchführung eines auf ange

meſſener Leiſtungsſtufe ſtehenden ſportlichen
Kampfes verbürgen.

Nun zu den einzelnen Spielen ſelbſt.

In Holle:

Auswahlmannschaften A gegen B
Für das halliſche Winterhilfsſpiel hat man

zwei ſpielſtarke Auswahlmannſchaften aus
halliſchen Spielern aufgeſtellt. Für die A
Mannſchaft ſtellt Wacker, der derzeitige
Tabellenführer der Bezirksklaſſe, mit ſieben
Mitgliedern den Stamm. Einige gute Kräfte
von PSV, Boruſſia und TV Diemitz werden
die Elf noch verſtärken.

Auf der Gegenſeite bildet VfL 96, ebenfalls
ein ausſichtsreicher Anwärter auf die Staffel-
meiſterſchaft, das Gerippe der Elf, die durch
Spieler von Weiſe, Boruſſia und GTV gut
vervollſtändigt wird. Wie aus der nachſtehen-
den namentlichen Bekanntgabe der beiden
Mannſchaftsaufſtellungen hervorgeht, handelt
es ſich durchweg um ſolche Spieler, die die
treibenden Kräfte in ihren Vereinsmann-
ſchaften ſind und die ſich, wie man annehmen
darf, ſchnell aufeinander einſpielen werden. Es
ſteht daher ein intereſſantes und faires Kampf

ſpiel, das frei von allen Aufregungen der
Punktjagd iſt, in Ausſicht. Die beiden Mann
ſchaften werden in folgender Beſetzung antreten:
AMannſchaft: Tor: Wöhlmann (Wacker); Ver
teidiger: Fiſcher (PSV). Schurbert (Wacker);
Läufer: Brehme (Wacker). Wilke (Wacker),
Günther (Diemitz); Stürmer: Vaters (Wacker),
Löchner (Wacker), Löſche (Boruſſia). Lehmann
(PSV), Wagner (Wacker). BeMannſchaft:
Tor: Dietrich (Baruſſia); Verteidiger: Bohn
hardt (Weiſe), Nordmann (Weiſe); Läufer:
Hadaſch (Boruſſia). Willigmann (VfL 96),
Boltze (VfL 96) Stürmer: Reſtle (VfL 96),
Naumann (GTV), Fehlau (VfL 96), Liebig
(Weiſe), Schlanſtedt (VfL 96).

Besucht der Winterhilfsspiele der Handhalier
Spielbeginn 15 Uhr Wacker- Platz

e Vorher Jugendspiel 6

Vor dem Hauptſpiel ſtehen ſich die Jugend
mannſchaften von TV Jahn Trotha und TV
Bruckdorf gegenüber.

Stäclfe-Elf. Merseborg A leunod
Zum dritten Male wird Leunas Mannſchaft

der Städtevertretung gegenüberſtehen. Die
beiden voraufgegangenen Spiele konnte Leunga
glatt gewinnen. Nun wird es am Sonntag
vormittag 11 Uhr eine Neuauflage des Kamp-
fes geben. Seit den letzten Spielen hat ſich
vieles geändert. Merſeburg hat in ſeinem
Vereinsmannſchaftsgefüge etwas an Kampf-
kraft eingebüßt, während Leunga es fertig
brachte, die Meiſterſchaft zu gewinnen und ſich
in großem Stil den Aufſtieg zur Gauliga zu
erkämpfen. Das ſoll aber nicht ausſchlaggebend
ſein, denn die Merſeburger haben es fertig
gebracht, eine recht ſtabile Mannſchaft zu
ſtellen und in ihrer Zuſammenarbeit iſt die
Mannſchaft recht gut. Wir berichteten bereits
über die Mannſchaftsaufſtellung.

Am meiſten wird die Hintermannſchaft zu
arbeiten haben, denn der Leunger Sturm läßt
keine Minute Zeit ſich zu erholen. Allerdings
wird der Torwart Richter, falls er ſich wieder
in ſeiner beſten Form zeigt, einen großen Teil
der angebrachten Würfe halten. Etwas ſchwach
erſcheint nur die Läuferreihe; ob ſie es fertig
bringt, die ſchnellen Stürmer der Leunger zu
halten, hängt von der Tagesform ab. Der
Sturm der Merſeburger beſteht aus vier Ver
einen. Es wird erſt geraume Zeit dauern, bis
ſich die Leute gefunden haben und das rechte
Verſtändnis aufbringen.

Alle fünf ſind aber Einzelkönner und wer
den Ruhmanns Tor nicht ungeſchoren
laſſen. Die Leunger Mannſchaft wird aller
Vorausſicht mit beſter Vertretung antreten
und gibt ſomit Gewähr für guten Sport. Es
wird nur allzu ſelten möglich ſein, die Leunger
Mannſchaft noch in Merſeburg ſpielen zu ſehen,
darum ſollte es keiner verſäumen, ſich das
Spiel auf dem Kaſernenhof entgehen zu laſſen.

Vor dieſem Spiel trifft eine zweite Merſe
burger Vertretung auf Leunas Reſerve
mannſchaft.

Die B- Mannſchaft der Merſeburger ſcheint
auch recht gut zuſammengeſtellt zu ſein, denn
gerade hier findet man alte, erfahrene Spieler.
Leunas Reſervemannſchaft ſteht hier vor einer
großen Aufgabe. Wenn auch die Mannſchaft
in letzter Zeit ganz groß war, ſo wird es in
dieſem Spiel nicht leicht ſein. Die Leunger
haben in ihren Reihen aber Könner, welche
faſt alle bereits in Mannſchaften der Bezirks-
klaſſe mit Erfolg gekämpft haben und auch
einer ſolchen Mannſchaft nicht nachſtehen. Alſo
auch dieſes Spiel, welches 10 Uhr auf dem
Kaſernenhof beginnt, wird ſeine Reize haben.

Einen weiteren Großkampf wird es im
Geiſeltal geben.

Jn Mücheln: Sportverein 22 Großkayna
gegen Möckerling

Es iſt zwar eine recht ungleiche Paarung,
denn die Kaynger ſind Svitzenmannſchaft der
Bezirksklaſſe, während Möckerling in der
2. Kreisklaſſe ſpielt, allerdings auch auf dem
beſten Wege iſt, ſich einen höheren Platz zu er
kämpfen. Aber gerade das gibt dem Spiel
das Jntereſſe. Das Spiel beginnt 15 Uhr.

Jn Dürrenberg treffen 15 Uhr zwei ſtarke
Mannſchaften der 1. Kreisklaſſe, Turnerſchaft
Dürrenberg und ATV Spergau, auf
einander. Eine kombinierte Mannſchaft von
Frieſen Frankleben und TV Kötzſchen-
Beuna ſpielt 15 Uhr in Frankleben
gegen eine aus Spielern von Germania
Kayna und Jahn Neumark zuſammengeſetzte
Elf. Zur gleichen Zeit mißt ſich TV Vater
Jahn Schafſtädt daheim mit dem Vf B
Lauchſt äd t. Der zur 1. Kreisklaſſe gehörige
MTV Lauchſtädt hat gleichfalls 15 Uhr
die Merſeburger Flieger zu Gaſt.
BC Reipiſch und TV Dieskau werden

in Reipiſch 14 Uhr gegeneinander ſpielen.
Jn Roitzſch empfängt eine aus Spielern vom
SV. Roitzſch, TV Roitzſch und TV
Brehna zufammengeſetzte Elf den Meiſter
der B-Staffel der Bezirksklaſſe, TV 45 De
litzſch. TV Canena hat ſchließlich den
Halleſchen Turn und Sportverein
nach Canena verpflichtet. Auch die letzten bei
den Spiele beginnen 15 Ahr.

Sfäcltespiel Halle Delitzsch
Wie im vergangenen Jahre, iſt auch dies

mal wieder für die Delitzſcher Städtemann-
ſchaft eine halliſche Stadtvertretung als
Gegner verpflichtet worden. Eine durch
mehrere Spieler anderer Vereine verſtärkte
Elf des Reichsbahn-TSV, der gar Zeit den
zweiten Tabellenplatz unter den halliſchen Be
zirksklaſſenmannſchaften einnimmt, iſt mit der
Vertretung der Stadt Halle beauftragt worden.
Die Mannſchaft ſteht wie folgt: Tor: Hübner
(Reichsbahn); Verteidiger: Nagel Reichs
bahn), Krüger (Poſt); Läufer: Bauer Reichs
bahn), Fettback (Reichsbahn), Zwillich (Weiſe);
Stürmer: Weidner (Weiſe), Wernicke Reichs
bahn), Fleck (Wörmlitz), Weinrich (GTV),
Ackermann (Reichsbahn).

Bei der bekannten Spielſtärke der Delitz
ſcher Bezirksklaſſen- Vereine TV 45, Concordia
und TSV 94 wird auch Delizſch eine ſtarke
Vertretung zur Stelle haben, die der halli-
ſchen ungefähr gleichwertig ſein wird, ſo daß
auch hier mit gutem Sport zu rechnen iſt. Jm
Vorjahre gewann eine halliſche Stadtelf 9:6.

Die Delitzſcher Elf Huth (Conc.);
Ziegler (Conc.), Sebaſtian (1845); Göpel
(Conc.), Pfennig (1845), Fiſcher (1894); Haupt
(Conc.), Gregor (Conc.), Ruſt (1845), Schiller
(1845), Lahn (1845).

dichein geben
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Olmo fohr
Sfundenwelttekorcl

Auf der neu erbauten Mailänder Holz
bahn gelang es dem bekannten italieniſchen
Straßenfahrer Giuſeppe Olmo, ſechs neue
Weltrekorde im Radfahren ohne Führung auf
zuſtellen.

Die neuen Rekordmarken ſind:
4 Kilometer: Olmo 5:20 Min., bisher Archam
baud 5:20,2 Min. 15 Kilometer: Olmo 19:56
Min., bisher Alfredo Binda 20:30,5 Min.
20* Kilometer: Olmo 26:32,2 Min., bisher
Maurice Richard 26:36,2 Min. 30 Kilometer
Olmo 39:51,2 Min., bisher Maurice Richard
39:58,8 Min.; 40 Kilometer: Olmo 53:13 Min.
bisher Maurice Richard 53:29,4 Min.
1 Stunde: Olmo 45,090 Kilometer, bisher
Maurice Richard 44,777 Kilometer.

Gerätfemejsterschoften
Die 10 beſten Turner werden geſucht

Wir berichteten bereits geſtern ausführlich
über die Mitteldeutſchen Geräte-
meiſterſchaften, verbunden mit den Aus
ſcheidungskämpfen des Gaues VI für die
Deutſchen Gerätemeiſterſchaften, die am Sonn
abend und Sonntag in Halle durchgeführt
werden. An den Start gehen Meiſterturner,
denen nicht nur in unſerem Heimatgau, ſon
dern darüber hinaus in allen Teilen des
Reiches und über ſeine Grenzen ein guter
Ruf vorausgeht.

Während der Sonnabendnachmittag und
Sonntagvormittag den Ausſcheidungskämpfen
vorbehalten iſt, werden die zehn Beſten am
Reck, Barren, Pferd und Kürfreiübungen im
Thaliatheater in Halle am Sonntag-
nachmittag ihr Können unter Beweis ſtellen.
Dieſe Feſtſtunde der Turner wird eingeleitet
durch einen kurzen Bewegungschor der halli-
ſchen Turnerinnen und wird ihren Abſchluß
finden mit der Siegesfeier, in der der Gau
führer Erich Bittorf die Siegerehrung vor
nehmen wird.

Die Meldeliſte zu den Gerätemeiſterſchaften
ſieht 77 Teilnehmer aus folgenden Kreiſen:
Oſterland 13, Wartburg 10, Jahn 15, Sorben 4,
Elbe Elſter 5, Henneberg 7, Magdeburg 12,
Saale 2, Rudelsbürg 4, Kyffhäuſer 3 und
Altmark 2.

Die Ausſcheidungskämpfe, die am Sonn
abendnachmittag in der Turnhalle des Halli
ſchen Turn- und Sportvereins,
Berliner Straße, ſtattfinden, beginnen mit
den Pflichtübungen der Olympia- und Meiſter

klaſſe an allen Geräten. Am Abend werden
ich dann alle Turner bei einem gemütlichen

Kameradſchaftsabend im „Reichshof ein Stell
Die Fortſetzung der Kämpfe

Mitteldeutſche Gerätemeiſterſchaften
Turnen der 10 Beſten Sonntag, den 3. 11., 14.30 Uhr
im Thalia-Theater. Eintrittspreiſe 50 Pfg. und 1.00 RM.

findet ebenfalls an der gleichen ſportlichen
Stätte, wie am Sonnabend, am Sonntag-
vormittag ſtatt, während die Hauptkämpfe,
wie bereits erwähnt, am Sonnabendnachmittag
im Thaliatheater ausgetragen werden.

Ein Olympia-VorbereitungsLehrgang der Geräteturner findet am 16.
und 17. November in Leipzig ſtatt. An dieſem
unter Leitung von F. Kurth (Leipzig) abgehal
tenen Kurſus beteiligen ſich: Kleine, Hauſtein
(beide Leipzig), Limburg (Ruhla), Müller
(Falkenſtein), Domke, Pludra (beide Forſt).,
Bauer (Ruhla), Werler (Mylau), Popp
(Schleiz), Rödel (Greiz).

Der Sport des Sonntags
Am Sonntag werden die Kämpfe in allen

Sparten der Leibesübungen fortgeſetzt.
breiten Raum nimmt
kalender wieder der

Fußball

ein. Der Wettbewerb um den Bundespokal
wird mit drei Spielen der Zwiſchenrunde fort
eſetzt Es ſtehen gegenüber in Frankfurt
Main): Südweſt und Niederſachſen, in Nürn

berg: Bayern und Mittelrhein, in Dres
den Sachſen und Baden. Das vierte Spiel
zwiſchen Oſtpreußen und Brandenburg wird
bekanntlich erſt am 10. November in Königs
berg ausgetragen. Zwei internationale
Städteſpiele. Berlin gegen Breslau in
der Reichshauptſtadt und Danzig gegen
Warſchau, in der Freiſtadt ſtehen weiter
hin auf dem Programm. Schließlich ſei noch
das Spiel der Nachwuchskräfte von Sachſen
und Brandenburg in Zwickau erwähnt. Die
vielen Kämpfe der Auswahlmannſchaften be
dingen eine weitere Einſchränkung der Punkt-
ſpiele in den Gauen, ſo daß bei Fortdauer des
ſchlechten Wetters mit Terminſchwierigkeiten
gerechnet werden muß. Jm Auslande ſtehen
folgende Länderſpiele an: Schweiz gegen Nor
wegen in Zürich, und Holland gegen Dänemark
in Amſterdam Jm

Einen
im Veranſtaltungs

Handball

werden allenthalben Spiele für das Winter
hilfswerk durchgeführt. Alle Mannſchaften des
Fachamtes ſtellen ſich an dieſem Tag in den

Dienſt der guten Sache. Die Lutherſtadt
Wittenberg iſt in der

Leichtathletik
der Schauplatz der 18. Deutſchen Waldlauf-
meiſterſchaft. Max Syring und der Hamburger
AC ſind die Verteidiger der Titel. Jm

Schwimmen
iſt der Vierklubkampf in Heidelberg zwiſchen
dem SV Göppingen, dem Karlsruher SV,
Schwaben Stuttgart und Nikar Heidelberg zu
nennen. Die Weltrekordſtaffel des Lake Shore
AC weilt am Sonntag in Budapeſt. Jm

Voxſport
liefern ſich die Amateure von Deutſchland und
Frankreich in Köln ihren dritten Länderkampf.
Eine weitere deutſche Auswahlſtaffel kämpft in
Schweden. Treffen der Gaumannſchaften finden
bereits am Sonnabend zwiſchen Baden und
Württemberg in Mannheim ſowie Niederrhein
und Niederſachſen in Aachen ſtatt. Beim

Fechtturnier
des TV 1846 Nürnberg gibt die geſamte deutſche
Meiſterklaſſe ſich ein Stelldichein. Wenig los
iſt im

Radſport

Jn der Dortmunder Weſtfalenhalle werden die
erſten dieswinterlichen Dauerrennen ausge
fahren; weitere Prüfungen veranſtalten die
Winterbahnen in Paris und Brüſſel. Die
Brandenburgiſche Geländefahrt iſt das winter
liche Ereignis im Motorſport.



Der I. S Jend in Holle
Spielvereinigung Zeitz uncl 99 Merseborg spielfrei

Kaum ein Sonntag vergeht jetzt im deut
ſchen Fußballſport, an dem nicht irgendwelche
Großkämpfe die beſondere Aufmerkſamkeit auf
ſich lenken. Es kann daher nicht ſonderlich
überraſchen, wenn die bisherigen Spiele um
die einzelnen Meiſterſchaften hier und da noch
nicht jenen Widerhall bei den zahlreichen An
hängern des braunen Lederballs gefunden
haben, den ſie eigentlich verdienen. Da jedoch
faſt in allen Gauen inzwiſchen die Entſchei
dungen für den Abſchluß der Herbſtrunden
ſpiele herangereift ſind, dürften nunmehr die
bevorſtehenden Kämpfe auch erhöhtes Intereſſe
erwecken.

r

Jn der Gauliga Mitte hat die Zahl
der erledigten Spiele bereits die größere Hälfte
des erſten Durchgangs überſchritten, ohne daß
man hierbei allerdings ſagen könnte, daß ſchon
jetzt eine weſentliche Klärung der Gefechtslage
eingetreten ſei. Ein klarer Ueberblick bzw.
ein genaueres Abwägen der Ausſichten der
einzelnen Mannſchaften wird vielmehr erſt
dann begründet werden können, wenn vor
allem die Ungleichheiten in der Zahl der aus
getragenen Spiele beſeitigt worden ſind. Der
e Zuſtand in der Gauliga bedeutet jeden
alls mehr als einen Schönheitsfehler.

Es iſt daher ſehr zu begrüßen, daß der Gau
fußballfachwart Pietſch, der augen
blicklichen Lage Rechnung tragend, die reſt
liche Terminliſte außer Kraft geſetzt und alle
noch unerledigten Spiele neu angeſetzt hat. So
lauten die Paarungen am nächſten Sonntag:

Sportfr. Halle 1. SV Jena
Vikt. 96 Magdeburg Wacker Halle
Deſſau 05 Steinach 08
Der jetzige Stand der Kämpfe läßt zwareinen Vorſprung von Deſſau 05 und Gnath

Verluſtpunkten gerechnet) auch vom 1. SP
Jena erkennen, da aber die Möglichkeit beſteht,
daß die beiden derzeitigen Favoriten noch
von mindeſtens vier Vereinen eingeholt wer
den können, erſcheint die Spitzenſtellung von
Deſſau und Jena noch keineswegs geſichert.
So ſtehen beide Mannſchaften auch am kommen
den Sonntag wieder vor einer ſchweren Prü-
fung. Die eine davon bildet die in Halle
mit beſonderem Jntereſſe erwartete Begegnung

Sportffreuncle I. SV en
Die Mannſchaft vom Roſengarten mußte

von ihren bisherigen fünf Punktſpielen allein
vier außerhalb Halles austragen und hat
nunmehr am Sonntag daheim mit dem Gau-
meiſter einen ſchweren „Brocken“ vorgeſetzt
bekommen. Man erinnert ſich hierbei, daß die
Gäſte im letzten Treffen am Roſengarten im
Frühjahr dieſes Jahres einen ſchwererkämpften
2:1-Sieg über die Hallenſer davontrugen
und damit das letzte ſchwerſte Hindernis auf
dem Wege zitr erſten Gälmetiſterſchaft be
ſeitigten.

Wenn auch die Dinge heute anders liegen,
wie damals, ſo glauben wir dennoch, daß die
Sportfreunde, noch dazu auf eigenem
Spielgrund, wie vielleicht keine andere Mann
ſchaft befähigt ſind, das Leben ihrem Gegner

Großer Gauliga-Punktkampf
1. 5port verein lena-sSportfreunde
Gportfreunde- Platz am Noſengarten
Sonntag, den 3. November 1935, 14.30 Uhr

auch diesmal ſehr ſchwer zu machen, wobei
natürlich der Zweikampf der beiden bekannten
Mittelläufer Werner und Böttger im
Mittelpunkt des Spielgeſchehens ſtehen dürfte.
Beide Partner haben bisher wenig durchſchlag
kräftiges Stürmerſpiel, dafür aber gute Lei
ſtungen ihrer ausgezeichneten Abwehrſpieler
erkennen laſſen. Die Hauptaufgabe des bevor
ſtehenden Kampfes wird daher den Stürmern
zukommen und. man darf wirklich geſpannt
ſein, welche Elf in dieſer Hinſicht den Vorteil
auf ihrer Seite hat. Zeit wird es ja ohnehin
für die Sportfreunde, wenn ſie nicht einen
Stammplatz am Tabellenende belegen wollen.

Punkte ſehr gebrauchen könnten auch die
halliſchen Wackeraner, die bisher erſt

ganze drei Punkte gewannen und ſich augen
blicklich mit dem letzten Tabellenplatz begnügen
müſſen. Dieſe höchſt ungemütliche Situation
ſollte den Hallenſern Grund genug ſein,
in Magdeburg gegen den Tabellennach
barn Viktoria zum Sammeln zu blaſen
und durch einen Sieg, den wir für durchaus
möglich halten, einen Teil des ſeither ver
lorenen Bodens zurückzugewinnen.

Jn der Bezirksklaſſe lautet der Spielplan
wie folgt:

Spielv. Neumark VfL Halle 96
TuR Weißenfels 98 Halle
Ammendorf Mückenberg
VfL Bitterfeld Schw.Gelb Weißenfels
Naundorf Preußen Merſeburg
Jn der vergangenen Woche haben die

Rekruten auch Abſchied von ihren Sportver
einen genommen und vielleicht in ihren Mann
ſchaften zunächſt manche Lücke entſtehen laſſen.
Es erſcheint daher nicht ausgeſchloſſen, daß
manches Spielreſultat in Zukunft hierauf
zurückgeführt werden muß, denn nicht allen
Vereinen wird es möglich ſein, an Stelle der
vorerſt ausgeſchiedenen Rekruten über voll
wertigen Spielererſatz zu verfügen.

Jn Halle findet. da 96 und 98 diesmal
reiſen müſſen. kein Punktſpiel ſtatt. Spielfrei
ſind u. a. auch Sportvereinigung Zeitz und 99

Merſeburg, ſo daß ſich alſo dem vorjährigen
Bezirksmeiſter Halle 96 die Gelegenheit bietet,
durch einen Sieg in Neumark den Zeitzer
Rivalen in der Tabellenführung abzulöſen.
Leicht wird es allerdings der

VfL Halle 96 in Neumark
nicht haben, um gegen die Formverbeſſerung
der dortigen Spielvereinigung zu einem Erfolg
zu kommen. Der augenblickliche Tieſſtand der
Grubenleute in der Tabelle wird dieſen ohne
Zweifel ein Anſporn ſein, nunmehr alle Kraft
reſerven mobil zu machen. Nur mit dem Höchſt
ſtand ihrer beſſeren Spieltechnik ſollte es den
Hallenſern gelingen. einer unangenehmen
Ueberraſchung aus dem Wege zu gehen.

Auf ſtärkſten Widerſtand wird auch 98 Halle
in Weißenfels ſtoßen, denn die Weißen-
felſer Raſenſpieler haben durch ihre Siege
in der letzten Zeit bewieſen. daß ihnen nür
ſchwer beizukommen iſt. Da den halliſchen
Grünhoſen diesmal Wetterling. Hädicke und
Kreſſe nicht zur Verfügung ſtehen, wird der
Ausgang des Spieles weſentlich von der Güte
der herangezogenen Erſatzkräfte abhängig ſein.

Neuling in Ammendorf
Ammendorf 1910 hat auf ſeinem Platz

am „Schützenhaus“ den Neuling Wacker
Mücken berg zum Gegner, der am letzten
Sonntag das Kunſtſtück fertigbrachte. dem VfL
Bitterfeld eine Niederlage mit auf die
Heimreiſe zu geben. Damit erteilten die
Mückenberger zugleich denen eine Lektion. die
bisher den Neuling lediglich als Punktliefe
rant angeſehen haben. Um ſich vor einer
Ueberraſchung zu ſichern, werden auch die Platz
beſitzer gut tun, die Gäſte nicht zu unterſchätzen.

Alle Spiele beginnen diesmal ſchon um
14.30 Uhr.

Herbsfmeistertitel zu vergeben
Die Fußboll-Kreisk lassen im Kampf um cie Punkte

Jn der 1. Kreisklaſſe gibt es wieder inter
eſſante Spiele; hier iſt lediglich Favorit
ſpielfrei geblieben.

Jn Halle ſpielen
Weiſe GiebichenſteinSportbrüder

auf dem Weiſeplatz. Die Platzbeſitzer ver
mochten bisher mit ihren Leiſtungen noch nicht
zu überzeugen; ſie ſind noch weit unbeſtändiger
als die Vereinigten, die bisher ſchon neun
Pluspunkte auf ihr Konto brachten. Hierbei
iſt noch zu berückſichtigen, daß die Vereinigten
Gegner wie Kaynga, Landsberg und Brauns-
dorf ſchlugen, wogegen Weiſe nur im erſten
Anſturm Favorit überraſchend bezwang, um
dann gegen den Tabellenletzten Amsdorf ein
mageres 2:1 zu erzielen.

Amsdorf Boruſſia
Eintracht Amsdorf vermochte ſich

bisher noch nicht zu den Leiſtungen des Vor
fahres aufzuraffen und untetlag daher auch
in jedem Spiele. Daß nun ausgerechnet der
Tabellenführer Boruſſia Punktlieferant
werden ſoll, möchten wir bezweifeln; es iſt
eher anzunehmen, daß Boruſſia beſtrebt
ſein wird, ſein Torergebnis in Amsdorf
zu verbeſſern

Schkeuditz Beuna
Die Flughafenſtädter müſſen in dieſem

Spiel auf der Hut ſein, wenn ſie eine ähn
liche Ueberraſchung wie der VfL Merſe
burg vermeiden wollen; gehen ſie vom An
pfiff an voll aus ſich heraus, dann werden ſie
auch auf eigenem Gelände Beuna das Nach
ſehen geben können. Wir erwarten einen
knappen Sieg der VfBer.

VfL Merſeburg Landsberg
Obwohl Landsberg in dieſem Spiel

jahr einen recht ſchlechten Start hatte, dürfte
eine Wiederholung des vorfährigen 5:1 in
Merſeburg kaum eintreten. Die Gäſte
haben aus ihren bisherigen Spielen ihre
Lehren gezogen und ſind dicht daran, in Beſt
form zu kommen. Wir halten den Ausgang
dieſes Spieles für offen.

Leung Sportring Mücheln
Beide Mannſchaften weiſen noch keine be

ſtändige Form auf, aber beide waren auch

die Mannſchaften, die für Ueberraſchungen
ſorgten. Leunga nahm Boruſſia den ein
zigen Punkt ab, ſchlug ferner Braunsdorf,
GiebichenſteinSportbrüder und Beung, um
dann wieder auf eigenem Platz gegen Favorit
glatt zu unterliegen. Mücheln andererſeits
überraſchte gegen Schkeuditz und Weiſe über
zeugend.

Kayna Braunsdorf
Ueber das beſſere Können verfügt Kayna,

aber die Mannſchaft hatte in einigen Spielen
reichlich viel Pech; auch die Leiſtungen von
Braunsdorf waren zeitweiſe recht gut, nur
fehlt der Mannſchaft die Beſtändigkeit. Auf
eigenem Platz ſollte Kayna einen Sieg er
ringen können.

e

Abteilung 2: Es iſt bedauerlich, daß VfR
Reideburg durch ein Mißverſtändnis um die
beiden Punkte gegen Reichsbahn und um einen
gegen Wacker Zörbig kam; denn die Mann
ſchaft hätte ohne dieſen nachträglichen Punkt-
vérluſt mit vier Punkten Vorſprung den
Herbſtmeiſtertitel bereits ſicher. Noch liegt ſie
aber mit einem Pluspunkt vor der Reichsbahn
und es iſt anzunehmen, daß ſie das letzte Spiel
gegen den Neuling KTV zu ihren Gunſten
entſcheiden wird. Auch Reichsbahn erwarten
wir nach Kampf gegen Wehlitz als Sieger.
Offen möchten wir dagegen den Ausgang des
Spieles Halle 1910 gegen Canena bezeichnen.

Abteilung 3: Wenn Eintracht die Poſt im
Torergebnis auch nicht mehr erreichen kann. ſo
wird die Mannſchaft aber gegen Quetz beſtrebt
ſein, wenigſtens punktgleich mit der Poſt zu
bleiben. Wir erwarten Eintracht als Sieger.

Abteilung 4: Der bisher ungeſchlagene
Tabellenführer Brachſtedt hat vier ſeiner
beſten Spieler zum Heeresdienſt abgeben
müſſen und muß nun das letzte Spiel gegen
Cröllwitz beſtreiten. Der eigene Nachwuchs iſt
kein hinreichender Erſatz, und doch möchten wir
annehmen, daß die geſchwächte Mannſchaft
alles Können aufbieten wird, um mit einem
knappen Vorſprung zur Halbzeit durch das
Ziel laufen zu können. Ob Freya Paſſen
dorf in Osmünde zu zwei Pluspunkten kommt,
muß das Spiel ſelbſt ergeben.

Abteilung 5: Bennſtedt hat den Tabellen-
zweiten Stedten als Gegner; auch auf geg

neriſchem Platz dürfte ſich Stedte

s laſſen.egen sdor ringt zweiMannſchaften zuſammen Eisdorf
noch kein Spiel gewonnen, dabei aber zwar
Tore getreten als Zappendorf mit eine mehr
und zwei Unentſchieden. Punktteiln Sieg
Spiel Oberröblingen gegen Teutſchenthe im

v e r al iſtbteilung 6: Der wiedererſchieling Piſſen wird Spergau an Neu
Platz kaum gefährlich werden können en
Zöſchen ſeinem Gaſt Meuſchau die P
nehmen wird, halten wir für ſelbſtverſtänd ab

Abteilung 7:. SV Dürrenberg müßte i
mit außerordentlich guten Leiſtungen au
ten, wenn Wegwitz die erſte Niederlage
re letzten Spiel erhalten ſoll; vie
ſcheiden uns jedoch für einen SiWegwitz v Sieg von

or dieſen Spielen ſtehen ſich diMannſchaften im Punktkampf lege

n kaum d
Zeppendorf

Freundſchaftsſpiele. Morl hat ſich zweivon Rothenburg verpflichtet. Durch zie Loge n
zurückgekehrten Spieler hat Morl wieder eine ſpie
Mannſchaft zur Stelle, die vergangenen Sonntagwitz glatt 10:1 ſchlug. Reideburg 2. Olympi röll
Reichsbahn 2. Olympia 3. Sporkfreunde Reſewde 3
vor dem Ligaſpiel gegen die ſpielſtarke Mannſheſt n
Holleben-Delitz. Holleben Sondermannſchaft erw. von
eine kombinierte Mannſchaft von Schottereh. Schoitereht

dagegen ſpielt auf eigenem Pla e ae ſp f eig Platz gegen Ammendorf 1610

Haften

Hockey
Der Sonnabend ſteht im Zeichen dübungsſpieles der Eitberſchitd Fratene

15.15 Uhr ſtehen ſich die beſten Hockeyſpiele
rinnen des Gau Mitte auf dem Sportplaß derUniverſität gegenüber. Auf der einen e
wirkt die vorausſichtliche Gaumannſchaft, die
ſich aus Kräften der magdeburgiſchen und
halliſchen Vereine zuſammenſetzt. Von den
hieſigen Vereinen ſind Frau Spaarmann
Frau Kilian Frl. Hein (ſämtl. Halle d0)
Frl. Sch a b (SchwarzWeiß) und FrliKrebe

(T50C) zu dieſer Elf herangezogen worden
Selbſtverſtändlich hat man die B Vertretung
ebenfalls recht ſpielſtark aufgeſtellt. Dieſes
Wochenendtreffen wird einen intereſſanten
Aufſchluß darüber geben. wie die Ausſichten
des Mittegaues in dieſem erſtmalig für
Frauen ausgeſchriebenen Silberſchildwett
bewerb ſind.

Rougby

Am Sonntag treffen ſich die Rugby- Mann
ſchaften des ASC Leipzig und die vom Sport
vérein 98 zu einem Rugbywerbeſpiel in Halle
Wie wir erfahren, tritt ASC mit ſeiner ſtärk
ſten Beſetzung an, aber nicht um den Hallen
ſern eine hohe Niederlage beizubringen,
ſondern damit zu zeigen, wie Rugby richtig
geſpielt werden ſoll. Sie wollen beweiſen
daß Rugby nicht der rohe Sport iſt, für den

Rugbybampf 15 Uhr 9porhichs

er immer gehalten wird. Gewiß kommt für
den Laien das „Feſthalten“ des balltragenden
Spielers, in der Rugbyſprache „Faſſen“, toh
vor, was aber nicht der Fall iſt, denn die
Spieler ſind geübt im Fallen.Man wird erſtaunt ſein. wie ſchnell ſie
wieder auf den Beinen ſind und friedlich, u
hartem und körperlichen Einſatz das Svie
wieder aufnehmen. Die junge Mannſchaft des
SV 98 wird alles aufbieten müſſen, um das
Spiel offen zu halten. Es wird ein ſpannen
der Kampf zu erwarten ſein.

Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt für Handball (Saalekreis)

Die Spieler der Städtemannſchaft für Delitzſch r
Schuhe, Stutzen und ſchwarze Hoſe ſelbſt mit nbrina en
Ferner weiſe ich darauf hin, daß unbedingt
Reichsbundpaß zur Stelle iſt. Fau

Sporf-Vereinsnachrichten
Liebe alten 9ser! Sonn

20 Uhr, findet im Saat
iges Stiftungsfeſt ſtatt,

einladen.

Hall. Sportverein 98 e. V.
abend, den 2. November 1935,
des Wintergarten unſer die
zu dem wir Euch alle herzlichſt

Enge Vorausſetzung für ſtändig ſtörungsfreien

Fahrbetrieb iſt regelmäßiger Olwechſel. Je kälter es
wird, umſo bedeutungsvoller iſt aber die Aufgabe
des Motor Ols. Daher nimmt man gerabe jetzt
EsSOLUB, weil es dem Motor unter allen Betriebs
bedingungen Vollſchutz gewährt. Uns die richtige
Sorte für dieſe Jahreszeit bekommen Sie zuverläſſig
an den STANDARD-Tankfſtellen.
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Neuregelung des Butterverkehrs

Weitere Maßnahmen zur Ueberwindung der gegenwärtigen Versorgungslage

der Zeitungsdienſt des Reichsnähr
des mitteilt, haben auf Veranlaſſung des

eichsminiſters für Ernährung und Landwirt
und der Milchwirtſchaftlichen Haupt

ereinigun mit Wirkung vom 1. November
55 die Milchverſorgungsverbände und Groß
perteilervereinigungen eine gemeinſame An
nung über Butterlieferüngen heraus

(geben, nach welcher die Molkereien
iſtig von ihrer jeweiligen Wochenerzeugung
an Butter diejenigen Abnehmer, die ſie im
Auguſt 1935 mit Butter beliefert haben, in
dem engenverhältnis zu beliefern haben, in
dem von jetzt an ihre jeweilige Wochen
etzeugung zu der durchſchnittlichen Wochen
erzeugung des Auguſt 1935 ſteht.

Hie Geſamtmenge der an die milchliefern
den Betriebe zurückzuliefernde Butter iſt in
dem gleichen Verhältnis zu kürzen,
in dem die jetzige Wochenerzeugung hinter der
Wochenerzeugung im Auguſt zurückbleibt.
Die Molkereien dürfen an niemand mehr
ſiefern, den ſie im Auguſt 1935 nicht
mit Butter beliefert haben. Ausgenommen
hiervon ſind Butterlieferungen an öffentliche
Stellen, an Stellen der Wehrmacht ſowie
Kieferungen an das Sagrland. Lieferungen
dieſer Art ſind dem zuſtändigen Milchwirt
ſhaftsverband unter Angabe der Mengen und
der Abnehmer ſofort ſchriftlich anzuzeigen.
Dieſe Lieferungen können ſolange im bis
herigen Umfange fortgeſetzt werden, als keine
gegenteilige Weiſung des Milchwirtſchafts
herhandes ergeht. Vor Erteilung einer ſolchen
Weiſung holen die Milchwirtſchaftsverbände
die Genehmigung der Hauptvereinigung ein.
Soweit die Lieferungen fortgeſetzt werden
dürfen, ſind dieſe Mengen von der Geſamt
liefernenge vorweg in Abzug zu bringen.

Wichtige Einzelheiten
Auch die Groß verteiler haben von

der ihnen wöchentlich zugehenden Buttermenge
nur diejenigen Abnehmer, die ſie im Auguſt
1955 beliefert haben, in dem Verhältnis zu
beliefern, das ihrer jetzigen wöchent-
lichen Bezugsmenge angepaßt iſt.
Dies gilt auch für die auf Uebernahmeſcheine
aus dem Ausland unmittelbar bezogene oder
von der Reichsſtelle zugewieſene Butter, ſoweit
die Reichsſtelle nichts anderes beſtimmt.

Auch für den Poſtpaketverkehr gelten
die gleichen Beſtimmungen Molkereien und
Großverteiler dürfen alſo an Abnehmer, an
die ſie im Auguſt 1935 nicht im Wege des
Poſtrerſands Butter geliefert haben, auch
künftig nicht liefern. arüber hinaus wird
der Poſtverſand der Molkereien und Groß
verteiler wöchentlich auf 50 v. H. der im
Wochendurchſchnitt des Auguſt 1935 abgeſetzten
Menge beſchränkt. Buttermengen, die
durch die vorſtehenden Beſtimmungen frei
werden, ſind auf die übrigen Abnehmer
zu verteilen. Ergeben ſich nach dieſen Be
ſtimmungen Belieferungen einzelner Abnehmer
in Höhe von mehr als 80 v. H. der Butter-
menge, die ſie von dem gleichen Betrieb
wöchentlich im Durchſchnitt des Auguſt 1935
erhalten haben, ſo haben die Betriebe dies
dem Milchwirtſchaftsverband zu melden, der
die Meldung an die Reichsſtelle weitergibt,
die im Intereſſe einer gleichmäßigen Verſor
gung im Einvernehmen mit der Hauptvereini-
ung über die Mengen anderweitig ver
ügen kann.

Anzeigepflicht der Molkereien

Die Molkereien haben ihrem Milchwirt-
ſchaftsverband wöchentlich anzuzeigen, welche
Buttermengen ſie vorausſichtlich durch Verſand
abſetzen. Die Anzeige muß eine Woche vor dem

erſand unter Angäbe der Empfänger erſtattet
werden, erſtmals in der erſten Novemberwoche
für die zweite Novemberwoche. Stellen ſich
ei dem Vollzug der vorſtehenden Beſtim

dieſe Vorſchriften werden mit Ordnungsſtrafen
bis zu 1000 RM. in jedem Einzelfalle beſtraft.
Unberührt bleibt dadurch die Möglichkeit, bei
beſonders gemeinſchäd lichem Ver
halten aus Gründen der öffentlichen Sicher
heit gegen den Zuwiderhandelnden einzu
ſchreiten.

Nach der neuen Anordnung brauchen die
Molkereien nicht mehr 10 v. H. ihrer Er
zeugung an die Reichsſtelle oder andere öffent

liche Stellen abzuliefern. Die Reichsſtelle
kann jedoch im Einvernehmen mit der Haupt
vereinigung in Einzelfällen verlangen, daß
die Molkereien einen Teil ihrer Buttererzeu
gung zur Behebung von Notſtänden zur Ver
fügung ſtellen. Die Reichsſtelle iſt berechtigt,
im Einvernehmen mit der Hauptvereinigung
zu dieſem Zweck bei den Molkereien Er
hebungen über Erzeugung und
Abſatz von Butter anzuſtellen.

Einheitliche Stellenvermittlung
Zusammenfassung der Arbeitsvermittlung bei der Reichsanstalt

Mit dem 1. November dieſes Jahres iſt
die vom Amt für Arbeitsführung und Berufs
erziehung betreute Stellenvermittlung der
Deutſchen Arbeitsfront in die Reichsanſtalt
für Arbeitsvermittlung eingegliedert worden.
Dabei iſt alle Vorſorge getroffen, daß durch
die Ueberführungsmaßnahmen die laufende
Arbeit keinerlei Stockung erleidet.

Markstein in der Entwicklung
Dieſe Zuſammenfaſſung und Vereinheit

lichung bedeutet einen Markſtein in der Ent
wicklung des Arbeitseinſatzes. Die Deutſche
Arbeitsfront hatte die Stellenvermittlung von
den früheren Angeſtelltenverbänden übernom
men, getreu ihrer Loſung, wirklich wertvolle
Einrichtungen nicht nur zu erhalten, ſondern
ſin in ihrem Wert noch zu erhöhen. So iſt
im Rahmen der Deutſchen Arbeitsfront die
Angeſtellten-Stellenvermittlung
ſowohl erweitert wie auch verfeinert worden.

der Verbände

mäßiger, oftteurer Stellenvermittler. Auch ſpäter, als
die öffentliche Arbeitsvermittlung an Boden
gewann, war die berufsgebundene Stellen
vermittlung der Angeſtellten weit voraus.
Sie hatte ſich zur Blüte und Leiſtung ſchon
entwickelt, als die gemeindlichen Arbeitsämter
noch in den Kinderſchuhen ſteckten. Und ſie
hat ſich, je länger je mehr, verdientes
Vertrauen ſowohl bei den Betriebsführern
wie bei den Gefolgſchaften erworben.

Gedeihliche Zusammenarbeit
Allmählich führte dann das Nebeneinander

von öffentlicher und verbandlicher Stellenver
mittlung für Angeſtellte zu einem ausge
ſprochenen Konkurrenzverhältnis. Dabei ſind
ſicherlich manchmal die Grenzen geſunden
Wettbewerbs überſchritten worden. Jm gan-
zen aber war dieſer Wettbewerb gut; es
ſpornte auf beiden Seiten zu immer neuen
Anſtrengungen und verbeſſerter Leiſtung an.
Je mehr auf beiden Seiten die Leiſtung wuchs,
deſto mehr konnte aus dem Konkurrenzverhält-
nis ein Zuſammenarbeitsverhältnis werden.
So iſt denn ſchon ſeit geraumer Zeit die Kon
kurrenz zunehmend gedeihlicher Zuſammen
arbeit gewichen. Und dieſe Gemeinſchaft s
arbeit führt nun in natürlicher Entwicklung
zur einheitlichen Zuſammenfaſſung in der
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung. Die
Zeit des Wettbewerbs, der einſt nötig und för
derlich war, iſt erfüllt; ſie mündet in eine aufs
beſte vorbereitete Einheit.

Damit iſt Gewähr dafür geboten, daß die
Stellenvermittlung für Angeſtellte nicht an

Wirkungsgrad der Arbeit noch über den ohne
hin ſchon hohen Stand hinaus zu erhöhen.

Jedem seinen Arbeitsplatz
Mit den fortſchreitenden Erfolgen der

Arbeitsſchlacht“ gewinnt von der Loſung:
„Jedem einen Arbeitsplatz, dann iedem
ſeinen Arbeitsplatz!“ der zweite Teil immer
größere Bedeutung. Durch die Einführugg des
Arbeitsbuches für mehr als 20 Millionen
Arbeiter und Angeſtellte iſt für Deutſchland
ein einzigartiges Jnſtrument zur Erforſchung,
Lenkung und Förderung des Arbeitseinſazzes
geſchaffen. Durch die Zuſammenfaſſung der
Arbeitsvermittlung für alle Arbeiter und An
geſtellten bei der Reichsanſtalt wird nun noch
mehr als bisher dafür geſorgt. daß die Lenkung
des Arbeitseinſatzes die höchſte Nutzwirkung
für Volk, Staat und Wirtſchaft erreicht.

Wirtschaftliche Rundschau
Woche des weißen Goldes. Unter dem

Motto: „Porzellan, das weiße Wun-
der“, hat die Werbewoche der Manufakturen
und Porzellangeſchäfte im ganzen Reiche be
gonnen.

Brauertage und Gerſtenausſtellung. Am 7.
und 8. November finden in München Ver
ſammlungen des Braugewerbes ſtatt, und
zwar tagt der Bayeriſche Brauerbund am
Donnerstag, dem 7. November. Hierbei
ſprechen Direktor Dr. Carl Stiegler über
Fragen der Rohſtoff verſorgung der
Brauinduſtrie, Landwirtſchaftsrat Kiendl,
Weihenſtephan, über die Oberbayeriſche Brau
gerſtenſchau und der Leiter der Wirtſchafts
gruppe Brauerei Dr. Röhm, Bad Reichen
hall, über die Lage im Braugewerbe. Am
8. November vormittags hält die Wiſſen
ſchaftliche Station für Brauerei ihre Mit
gliederverſammlung ab. Nachmittags findet
die ordentliche Mitgliederver ſammlung der
Geſellſchaft für Geſchichte und. Bibliographie
des Brauweſens ſtatt, auf der General
betriebsdirektor Joſef Wild über Der
Braumeiſter in der Entwicklungsgeſchichte
des Brauweſens“ ſpricht. Vom 6. bis 8. No
vember veranſtaltet die Landesbauernſchaft
Bayern eine große Oberbayeriſche Brau
gerſtenausſtellung mit Prämiierung.

Reichsamt für Werkſtoffe. Jn der kürzlich
ſtattgefundenen Hauptverſammlung des Deut-
ſchen Verbandes für die Materialprüfungen
der Technik wurde die Neuſchaffung eines
Reichsamts für Werkſtoffe mitgeteilt. Es
handelt ſich dabei um einen Zuſammenſchluß
der amtlichen Materialprüfungs-
anſtalten. Dieſerweniger eine Neuſchöpfung dar als eine
organiſatoriſche Maßnahme. Jhr Zweck iſt eine
Vereinheitlichung der Werkſtoff

Zuſammenſchluß ſtellt
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Börsen und Märkte
vom 1. November

Berliner Effektenbörse: Nachgebend
Nach den lebhafteren Börſen der letzten Tage herrſchte

heute wieder weiteſtgehende Geſchäftsſtille. Infolgedeſſen
uünterſchritten an den Aktienmärkten die meiſten Kurſe
den Vortagsſchluß, wobei die Einbußen jedoch nur ſelten
über 0,5 v. H. hinausgingen. Auch am Rentenmarkt
herrſchte Geſchäftsſtille. Reichsaltbeſitz gaben zunächſt 0,87
auf 112,75 v. H. nach, waren dann aber wieder um
0,12 v. H. erhöht. Die Borſe ſchloß ſtill und umſatzlos.
Der Dollar kam amtlich mit 2,488 und das engliſche
Pfund mit 12,225 zur Notiz
Mitteldeutsche Effektenbörse: Freundlich

Bei kleinen Umſätzen wies die erſte Börſe im neuen
Monat freundliche Tendenz auf. Die Kursſchwankungen
hielten ſich um 1 v. H. nach oben und unten. Am
Rentenmarkt lagen Reichs Und Staatsanleihen ſtill.
Reichsaltbeſitz büßten 0,5 v. H. und Sächſ. Staatsanleihe
0,12 v. H. ein.

Berliner Produktenbörse
Märk. Weizen, Durchſchnittsqualität, 204 frei Berlin.

Weizen Gr. 6. 192, 7: 193, 8: 194, 94 198, 10: 166,
12: 198, 14: 200. Märk. Roggen, Durchſchnittsqualität,
71/8 Kilogramm, 167 frei Berlin. Roggen Gr. 5: 155,
6: 186, 7: 157, 8: 188, 11; 161, 127 162, 18; 163
Braugerſte, feine neue, 215--221 frei Berlin, 206-212
ab märk. Station. Braugerſte, gute, 208--214, 192—235.
Wintergerſte, zwetzeilig, 198—201, 187--192 Winter
gerſte, vierzeilig, 183 188, 174-179. Jnduſtriegerſte
(Sommergerſte) 202-206, 193--197. Futtergerſte,
59762 Kilogramm, Gr. 5: 160, 6: 161, 7: 163, 8: 166,
9: 168. Hafer Gr. 4: 148, 7: 152, 10: 155, 11: 187,
18: 160, 14: 162. Weizenmehl, Type 790, Gr. 2, 8, 5:
26,85, Gr. 6, 7a: 27,30, Gr. 7b: 27,45, Gr. 8, 9, 11:
27,20, Gr. 12: 28,10, Gr. 14; 28,40. Roggenmehl,
Type 997, Gr. 1: 21,10, 2 21,20, 4; 21,48, 5: 21,55,

21,65, 7: 21,80, 8: 21,90, 9: 22,25, 12; 22,35,
18: 22,45. Weizenkleie Gr. 2: 11,18, 3: 11,20, 5: 11,30,

23, 8: 11,50, o 11,58. 11 11,60, 12: 11,79,
14: 11,85 Bln. Roggenkleie Gr. 1: 10,10, 8: 10,15,
4: 10,30, 5: 10,48, 6 10,40, 7: 10,10, 83 1010, 11-
10,80, 12: 10,40, 13: 10,50. Bln. Raps 320. Viktoria
erbſfen 20—24. Kleine Erbſen 19—21. Futtererbſen
12,50--13,50.

Magdeburger Produktenbörse
Weizen, Durchſchnittsqualität, 76/77 Kilogramm,

Gr. 5: 191, 7: 198, 8: 194, 9: 195, ſtetig. Roggen,Durchſchnittsqualität, 72/78 Kilogramm, Gr. 8: 158, 11-
16, 12: 162, 14: 164, 15: 165, 16: 167, ſtetig. Futter
gerſte (Sommergerſte) Gr. 8: 166, 9- 168, 10 170,
gefragt. Braugerſte, mittlere 200--205, ſtetig; desgl.
gute (feinſte über Notiz), 208--212, ſtetig. Wintergerſte,
zweizeilig, 192-—196, ſtetig. Hafer, weißer, ohne An
gebot. Viktorigerbſen 420—450, feſter. Weizenklete
Gr. 9: 11,55. Roggenkleie Gr. 9: 10,10, 11: 10,80,
12: 10,40, 14: 10,50, 15: 10,55, 16: 10,70, gefragt.
Kartoffelflocken 17,40 17,60, ruhig. Drahtgepr. Weizen
und Roggenſtroh 1,85-—1,55. Drahtgepr. Haferſtroh 1,25
bis 1,45. Drahtgepr. Gerſtenſtroh 1,15-1,35. Bind
fadengepreßtes Roggen- und Weizenſtroh 1,25--1,85.
Heu, gutes, 3,00—3,20. Luzerne 4,20-4,30. Tendenz
Stroh feſt, Heu ruhig.

Berliner Buffernofierungen
Deutſche Markenbutter 130.

butter 127. Deutſche
Landbutter 118.

Deutſche Feinmolkerei
Molkereibutter 1283. Deutſche

Deutſche Kochbutter 110.

Berliner Metallnotierungen
Original-Hütten-Aluminium, 98-—99 v. H., in Blöcken

144; desgl. in Walz- oder Drahtbarren 148. Banka-,
Straits, Auſtralzinn 269. Antimon-Regulus
Feinſilber (1 Kilogramm fein) 538,75—56,75.

Terminmarkt. Kupfer: 1985: November 44,75 nom. B.,
44,75. G Dezember 44,75 nom. B., 44,75 G. 1936:
Januar 44,75 nom. B., 44,75 G.; Februar 45,50 G.
März 46,25 G.; April 46,75 G. Tendenz: ſtetig.
Blei: 1985: November 22,50 nom. B., 22,50 G. Dezem
ber 22,50 nom. B., 22,50 G. 1936: Januar 22.50
nom. B., 22 55 G. Februar 22,75. G.; März 23 G.;
April 28,25 G. Tendenz: ſtetig. Zink 1935: November
21 nom. B., 21 G.; Dezember 21 nom. B., 21 G.;1936. Januar 21 nom. B., 21 G. Februar 21,25 G.
März 21,50 G.; April 21,75. G. Tendenz: ſtetig.

Maddeburger Zuckernofierungen
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen. 1935: Novem

ber 8,90 B., 3,850 G. Dezember 4,00 B., 8,90 G.;
1636: Januar 4,10 B., 4,00 G.; Februar 4,10 B.,
4,00 G.; März 4,10 B., 4,05 G. Tendenz: ruhig.

Magdeburger ZuckerNofierungen. Gemahl. Mehlis:
per November 31,40-—81, 42,50, 31,50; ver November
Dezember 31,40—31, 42,50, 81,50. Tendenz: ruhig.
Wetter: heiter, mild.

Berliner Schlachtviehmarki
Auftrieb: Rinder 2380 (darunter Ochſen 480, Bullen

187, Kühe, Färſen und Freſſer 1713), Kälber 1620,
Schafe (Lämmer und Hammel) 3515, Schweine 3873.
Preiſe: Ochſen 1.—3. 42, 4. 38--42. Bullen 1.--38. 42.
Kühe 1.—2. 42, 3. 86—42, 4. 2735. s 1.--2. 42,
3. 40--42. Freſſer 38—42. Kälber 1. 72—-76, 2. 62--70,
8. 50-—60, 4. 42--48. Stallmaſtlämmer 60—-62, Weide
maſtlämmer 59——60; Stallmaſthammel 57——59, Weide-
maſthammel 50——55; mittlere Maſtlämmer und ältere
Maſthammel 54—56; geringere Lämmer und Hammel
7153. Schafe 1. 46 47, 2. 43--45, 3. 33-42.
Schweine 1. 54,50, 2. 52,50, 3. 50,50, 4—5. 48 50;
Sauen 1. 52,50, 2. 48,50. Marktverlau: Rinder glatt,
93 Ochſen, 15 Bullen, 18 Färſen 3 RM. höher; Kälber
ziemlich glatt; Schweine glatt.

Dresdner Schlachiviehmarkt
Auftrieb: Rinder 11 (darunter Bullen 4, Kühe 6,

r: r er t 9 Ssrinde 27 g 35wungen Härten oder Unbilligkeiten heraus, ſo Wirkſamkeit und reicher Gliederung einbüßt. Forſchung auf Grund einheitlicher Richt C theg du on Ts5, um Sache grett
önnen die Milchwirtſchaftsverbände Aus Die Zuſammenfaſſung in einer Hand bei linien und eine weitere Ausdehnung des Ar Schweine 29. zum Schlachthof dirett 8. reiſe
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Strümpfe aus Magermilch
Italien bekämpft Rohstoffmangel Wolle aus Milch gewonnen

Wir berichteten unlängſt über eine bahn
brechende Erfindung eines italieniſchen
Chemikers, dem es gelungen iſt, eine Faſer
aus Magermilch herzuſtellen, und bringen
heute weitere Einzelheiten über die Ge
winnung von „Milchfaſern“.

Das hätten ſich die ſchwarzen und weißen
Schafe auf der römiſchen Campagna wohl nie
tkräumen laſſen, daß nicht nur ihr krauſes,
dickes Fell ein begehrter Rohſtoff für die Woll
erzeugung darſtellt, ſondern daß nun auch noch
ihre Milch, gleich der der Kühe und Eſel,
zur Fabrikation von Wollartikel herangezogen
werden ſoll. „Wolle aus Milch das
klingt unglaublich, und doch iſt an der Tat
ſache nichts zu ändern, daß das intereſſante
Experiment den Jtalienern nicht nur gelungen
iſt, ſondern ſogar alle Erwartungen, die an die
Laboratoriumsverſuche geknüpft wurden, weit
übertroffen hat. Der Wirtſchaftsminiſter Unter
ſtaatsſekretär Lantini hat die neue Fabrik
anlage bereits beſucht und die italieniſchen
Blätter verkünden mit großen Schlagzeilen,
daß durch das neue ſenſationelle Verfahren die
durch den Rückgang des Käſeexports nach Eng
land freiwerdenden großen Milchüberſchüſſe
nunmehr reſtlos aufgebraucht werden könnten.

Soldaten mit Milchsocken
Freilich iſt der Südländer gerne zu großem

Optimismus geneigt, aber es iſt bei aller
Skepſis, die man derartigen Meldungen ſtets
entgegenzübringen hat, durchaus nicht ausge
ſchloſſen, daß in kurzer Zeit die italieniſchen
Truppen in Abeſſinien „Milchſocken“ tragen
werden. Wie bei vielen anderen Erfindungen,
ſo iſt man auch hier durch Zufall zu einer Ent
deckung gelangt, die für die ganze Wollinduſtrie
von außerordentlicher Bedeutung ſein kann.
Wenigſtens gab der Erfinder Commendatore
Antonio Ferretti den ihn beſtürmenden
Reportern in einem Jnterview zu verſtehen,
daß er ſeit dem Jahre 1924 an der Fabrikation
ſynthetiſcher Häute gearbeitet habe. Bei dieſen
ſonſt wenig befriedigenden Verſuchen ſei er,
wie andere Erfinder im Ausland auch, darauf-
gekommen, daß die chemiſche Zuſammenſetzung
von Caſein, das als Milcheiweiß ausder geronnenen Milch gewonnen wird, faſt
genau der chemiſchen Zuſammen
ſetzung der Wollfaſer entſpricht. Fer
retti wußte auch, daß die erſten Verſuche, aus
dieſem Caſein Gewebefaſern zu erzeugen. ſchon
vor 30 Jahren getätigt wurden. Die Ex
perimente hatten aber damals nicht den ge
wünſchten Erfolg und wurden deshalb wieder
eingeſtellt. Auch in der Zwiſchenzeit waren
alle Verſuche negativ geblieben.

Antonio ließ aber nicht mehr locker und
arbeitete Tag und Nacht in ſeinem Labora

torium, um den chemiſchen Zuſatz finden,
durch den die Faſer, die aus dem Caſein ge
wonnen werden kann, ſich aber infolge ihrer
Sprödigkeit bisher nicht verſpinnen ließ, eine
Geſchmeidigkeit erhalten könnte, die der
der Naturwolle ebenbürtig ſei. Dieſes ge
heimnisvolle Mittel wurde endlich im „For
malin“ gefunden, das mit dem Caſein verſetzt,
die Erwartungen voll und ganz erfüllte. Aus
dieſer Miſchung gelang die Faſer, die wie
Kunſtſeide durch Düſen gepreßt wird und einen
Faden ergibt, der ſogar feſter und ſtärker iſt
als Kunſtſeide, allerdings nicht die Feinheit
wie dieſe erreicht. Jmmerhin, ſoviel haben
die Verſuche ſchon gezeigt, daß die neue „Milch
wolle“ allen Anforderungen entſpricht, die man
gemeinhin an Baumwolle ſtellen kann.

1 Kg Wolle aus 1 kg Milcheiweiß
Daß man ſich von dieſer Erfindung in

Jtalien viel verſpricht, zeigt allein ſchon die
Tatſache, daß in CeſanoMaderno eine Fabrik
mit den neuen Apparaturen eingerichtet wurde,
in der dieſe „Milchfaſern“ bereits fabrikmäßig
hergeſtellt, verſponnen und verwebt werden.
So wandert nun die Milch. die England nicht
abnehmen will, ſtatt in die Käſereien zum
Teil in dieſe Fabrik, die gegenwärtig im
Mittelpunkt des größten Jntereſſes ſteht. Sie
brauchen nicht zu glauben“, erklärte der ſtolze
Erfinder einem etwas ſkeptiſch veranlagten
Befrager, „daß hier wie bei den meiſten Er

findungen das Problem kheoretiſch gelöſt ſef
und dieſe Verſuche vielleicht nur eine Demon
ſtration gegen Sanktionsdrohungen darſtellen
ſollen, nein, auch wirtſchaftlich ſteht meine Er
findung auf geſündeſter Baſis

Und man hört in der „Milchwolle-Fabrik“
von Ceſano-Maderno, daß aus einem Kilo
gramm Caſein, das etwa auf 3 Lire (ungefähr
70 Pfennige) zu ſtehen kommt, 1 Kilogramm
Wolle gewonnen werden kann. Die nicht ver
wendeten Rückſtände wandern in die Schweine
mäſterei! Aus dieſer Tatſache würde ſich nun
ergeben, daß nach der heutigen Preisbaſis
dieſe neue Textilfaſer um die Hälfte billiger
wäre, als die im Handel befindliche Wolle.

Wolleknäuel statt Schafsmilch

Man muß den Jtalienern ihre Erfinder
freude laſſen. Wenn der berühmte italieniſche
Schafsmilchkäſe nicht mehr nach England aus
geführt werden kann, dann ſollen die Melker
ihre Milch nach Ceſano tragen, wo ſie bald als
Baumwollknäuel oder Unterjacken den Weg zur
Verbraucherſchaft antreten wird. Die ſeltſame
und ſenſationelle Metamorphoſe von Milch in
„Baumwolle“ erregte zunächſt deshalb einigen
Zweifel, weil man dagegen einwendete, daß
man einen beſtimmten Rohſtoff bisher niemals
hundertprozentig in einen anderen Rohſtoff
verwandeln konnte. Jndeſſen wird gegen dieſe
Theorie im Triumphzug der erſte Wollknäuel
ins Feld geführt, der von Ferretti auf die ge
ſchilderte Weiſe vor den Augen der Sachver
ſtändigen aus Magermilch hergeſtellt wurde.
Man muß nunmehr abwarten, ob die Praxis
dieſe verblüffende Erfindung voll und ganz
zu beſtätigen vermag. Dann allerdings wäre
eine wirtſchaftliche Großtat vollhracht, deren
Folgen noch gar nicht abzuſehen ſind.

Unternehmungen
Weitere Steigerung des Umſatzes und Be

ſtelleinganges bei Siemens. Die Siemens
Halske AG und die Siemens-Schuckert

Werke AG erſtatteten in gemeinſamer Auf
ſichtsratsſitzung am 31. Oktober Bericht über
das am 30. September abgelaufene Geſchäfts
jahr 1934/35. Da die Abſchlußarbeiten noch
im Gange ſind, konnte das finanzielle Ergeb
nis noch nicht mitgeteilt werden. Bei den
Siemens- Schuckert Werken hat ſich die
Steigerung des Beſtelleinganges und des Um
ſatzes, über die ſchon im Vorjahre berichtet
werden konnte, in erfreulichem Ausmaß weiter
fortgeſetzt. Aus allen Teilen der Jnduſtrie
gingen bei den Siemens--Schuckert-Werken in
verſtärktem Maße Aufträge auf größere Ma
ſchinenſätze, Amformer, Schaltanlagen, Trans
formatoren und beſonders Motoren und deren
Zubehör ein, während der Abſatz von reinen
Verbrauchsartikeln ſich zwar auch gebeſſert hat,

aber doch nicht im gleichen Ausmaß. Die
Siemens Halske AG hat im ver-
floſſenen Geſchäftsjahr ebenfalls eine erfreu-
liche Belebung auf ihrem geſamten Gebiet zu
verzeichnen. Umſatz und Beſtelleingang haben
ſich weiter gehoben. Jnfolge der günſtigen
Entwicklung des Beſchäftigungsgrades der
Werke konnte auch bei beiden Firmen ein
ſchließlich der zugehörigen Geſellſchaften eine
Vermehrung der Gefolgſchaft von rund 110 000
Arbeitnehmern auf rund 122000 Arbeit
nehmern vorgenommen werden. Jn den deut
ſchen Werken allein wurden im letzten Jahre
rund 10000 Arbeitnehmer neu eingeſtellt. ſo
u hier zur Zeit 103 000 Perſonen beſchäftigt
ind.

Die oHV der Vereinigte Altenburger und
Stralſunder Spielkarten- Fabriken AG, Alten
burg, genehmigte den vorgelegten Abſchluß

für das Geſchäftsfahr 1934/35 Und veſh
aus dem nach 15 000 RM. Zuwendung an
Gefolgſchaft verbliebenen Reingewinn
134 670 (85 335) RM. eine Dividende
(6) v. H. auszuſchütten.

Schubert Salzer, Maſchinenfabrit AChemnitz. Jn einer Aufſichtsratsſitzun w
Schubert Salzer, Maſchinenfabrit
Chemnitz, berichtete der Vorſtand über e
bisherigen Verlauf des Geſchäftsjahres d
Die Beſchäftigung konnte gegenüber dem V
jahr etwas geſteigert werden. Jndeſſen n
ben die Ergebniſſe infolge der heutigen Preis
lage zurück. Die finanzielle Lage der See
ſchaft iſt nach wie vor günſtig.

Der Eduard Lingel Schuhfabrik AG,
Erfurt, iſt es 1934/35 gelungen, eine weitere
Umſatzſteigerung zu erzielen. Das Unter
nehmen verteilt für 1934/35 aus einem anf
0,25 (0,39) Mill. RM. verminderten Rat
gewinn wieder 8 v. H. Dividende. die
oHV der Eduard Lingel Shut:
fabrik AG, Erfurt, genehmigte den Abſchluß
mit wieder 8 v. H. Dividende auf die Stamm
aktien. Aus dem Aufſichtsrat iſt das bisherige
Mitglied Edmund Wolfſon, Berlin dich
Mandatsniederlegungaus geſchieden Eine
Erſatzwahl erfolgte nicht.

Abſchlüſſe. Die Dresden LeipziSchnellpreſſen- Fabrik AG berichtet dannabgelaufene Geſchäftsjahr einen befriedigenden Veran
genommen hat. Die Ausdehnung ſowohl des Jnlant
als auch des Auslandsgeſchäfts geſtattet es, ein weſen
lich günſtigeres Ergebnis gegenüber dem Vorjahr vor
zulegen. Die Gefolgſchaft konnte um weitere 37
erhöht werden. Es wird ein Reingewinn von e
(55 953) RM. ausgewieſen, aus dem 4 (5)
Dividende auf das 1,6 Mill. RM. betragende rung
kapital ausgeſchüttet und 15 000 (10 000) R für
Wohlfahrtszwecke im Jntereſſe der Gefolgſchaft verwendet

werden ſollen. Die Bamag-Megüin A6 hat
im abgelaufenen Geſchäftsjahr auf faſt allen Arbeits
gebieten ihre Beſchäftigung ſteigern können. Der Wert
der geſamten Ablieferungen belief ſich auf iwa
26 Mill. RM. (im Vorjahre 14 Mill. RM.) Die Bilanz
ſchließt nach Abſchreibungen in Höhe von 816
(532 397) RM. mit einem Ueberſchuß von 200 094 R
ab, der zum Ausgleich des aus dem Vorjahre vor
getragenen Verluſtes von 175 252 RM. verwendet und
in Höhe von 24 842 RM. vorgetragen werden ſoll.

von

Nährstand
Allgemeine Viehzählung am 3. Dezember

Auf Veranlaſſung des Reichs und preußiſchen
Miniſters für Ernährung und Landwirtſchaft
wird am 3. Dezember 1935 eine allgemeine
Viehzählung durchgeführt werden.

Jn Verbindung damit ſollen

o die in jedem der drei vorhergehenden Monate Sep
tember, Oktober und November 1935 geborenen
Kälber ermittelt werden.
Für die Geheimhaltung der ſtatiſtiſchen An

gaben durch alle Stellen und Organe iſt Sorge ge
tragen. Die richtige und zuverläſſige Beantwortung
der geſtellten Fragen iſt nicht nur ein volkswirtſchaft
liches Erfordernis, ſondern liegt auch im eigenſten
Jntereſſe der Bauern.

„T[T7-

wir ſind im größten Eroberungsfeldzug der Weltgeſchichte begriffen, nämlich, wir
erobern uns unſer deutſches Volk. Adolf hitler, 9. Oktober 1935

u Weh uns Säſeru B. Kogluus Ah Aen An Hällah im Konugf un Jene Hut
Stiue An T T An M T Ah u M An Stiäuenub ln Bee u M
a r 3, Nonuuän 1935 Mi Knuuu An Bnrnä friu Aor Mi
n neu WolkLab, nie An rälu Morſeintenen An Vnnoncynnecy Zäcynſebull
m Wun in e r in Torcy z Vnlefen Moll Louu, Nu in Ofen

n Luf An Merbnb An T n Nil läſuenu 77: n Kuber
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